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fchaftliche , gewerbliche und industrielle Erzeugung und für
den Verkehr mit Gütern und Waren jeder Art sowie für
sonstige Entgelte verboten . Dieses Verbot gilt rück¬
wirkend vom 18 . Oktober 1936 ab . Verträge , die
von beiden Vertragspartnern erfüllt find , bleiben von der

Rückwirkung unberührt . Als eine Preiserhöhung ist es auch
anzusehen , wenn die Zahlnngs - und Lieferungs¬
bedingungen zum Nachteil der Abnehmer verändert
werden . Weiter wird verboten , Handlungen vorzunehmen ,
durch die mittelbar oder unmittelbar diese Vorschriften um¬
gangen werden sollen . Zuwiderhandlungen gegen diese Ver¬
ordnung werden mit Gefängnis - und Geldstrafen ,
letztere in unbegrenzter Höhe , oder mit einer
dieser Strafen bestraft .

Schließlich wird im Reichsgesetzblatt die erste Ausfüh¬
rungsverordnung des Reichskommissars für die Preisbildung
zur Verordnung über das Verbot von Preiserhöhungen oer -

offentlicht .

2 . 9

Der Führer und Reichskanzler hat , wie

der „ Völkische Beobachter
" berichtet , folgende An¬

ordnung erlassen :

1 . In Verfolg meiner Proklamation beim Reichs¬

parteitag der Ehre schaffe ich hiermit für die künftigen

Reichsparteitage die nationalsozialistischen

Kampfspiele .

ls

Rückwirkend vom 18 . 10 . 36 .

Berlin , 1 . Dez . Im Reichsgesetzblatt vom 1 . Dezember
wird eine Uberleitungsverordnung zum Gesetz
zur Durchführung des Vierjahresplanes vom 29 . Oktober
1936 veröffentlicht , in der bestimmt wird , datz die bis¬
her auf dem Gebiet der Preisfestsetzung
und Preisüberwachung erlassenen Ver¬
ordnungen , Anordnungen und allgemeinen Vor¬
schriften in Kraft bleiben , soweit sie nicht durch das
Gesetz vom 29 . Oktober 1936 über die Einsetzung des Reichs -
komnriffwrs für die Preisbildung aufgehoben worden sind .

Weiter veröffentlicht das Reichsgefetzblatt eine Verord¬
nung des Ministerpräsidenten Göring über das Verbot
von Preiserhöhungen . Hiernach sind Preiserhöhungen
für Güter und LMtungen jeder Art , insbesondere für alle
Bedürfnisse des täglichen Lebens , für die gesamte landwirt -

- Z

Set Mm M bet M fine neue WWe .

Vorbereitung und Durchführung der nationalsozialistischen Kampfspiele auf den

künftigen Parteitagen .

Seäugspreife : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf . , für einen Monat RM . 2.—, ein -
ichlieg .ich Tragiohn . Durch die Poft bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel -
nummern 10 Rpf . — Lezugsbeftellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Postanstalten . — In Fällen höherer Gewalt ober Betnebsstömngen haben die
Bezieher keinen Anlpruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

WHW . wird rechtsfähige Stiftung .

Berlin , 1 . Dez . In der heutigen Kabinettssitzung gab der

Führer und Reichskanzler zunächst eine eingehende Dar -

\ stellung über die außenpolitische Lage .

Sodann verabschiedete das Kabinett das Gesetz über die

Hitlerjugend , nach welchem die gesamte deujjche Jugend
x innerhalb des Reichsgebietes in der Hitlerjugend zusammen -

gcfaht wird . Die gesamte deutsche Jugend ist außer in Eltern -

t haus und Schule in der Hitlerjugend körperlich , geistig und sitt¬
lich im Geiste des Nationalsozialismus zum Dienst am Volk
und zur Volksgemeinschaft zu erziehen . Die Ausgabe

| der Erziehung der gesamten deutschen Jugend in der Hitler¬
jugend wird dem Reichsjugendsiihrer der NSDAP ,
übertragen . Der „ Jugendführer des Deutschen Reiches "

hat die Stellung einer obersten Reichsbehörde und ist
r dem Führer und Reichskanzler unmittelbar unter -

ff stellt .

Weiterhin wurde das Gesetz über die Verfassung und

V Verwaltung der Reichshauptstadt Berlin beschlossen , nach
welchem eine Einheit der Verwaltung zwischen dem

Oberbürgermeister und dem Leiter der Landes¬

behörde ( bisher Staatskommissar ) hergestellt wird . Der
Leiter der beiden Behörde » führt die Amtsbezeichnung O b e r -

fe. bürgermeister und Stadtpräsident . Der Ober -
k bürgermeister ist unmittelbarer Laudesbeamter . Der allge -
i meine Vertreter des Oberbürgermeisters ist der Erste Beigeord¬

nete mit der Slmtsbczeichnung : Bürgermeister . In seiner Funk -

5 timt als Stadtpräsident hat der Leiter der Landesbehörde einen
E besonderen Vertreter , der die Amtsbezeichnung „ Vizepräsident

"

führt . Der Beauftragte der NSDAP , für die Reichshauptstadt
; ist der Gauleiter des Gaues Berlin .

Die vom Reichsminister für Finanzen vorgclegten Gesetze
für eine reichsrechtliche Regelung der Real -

I st e u e r n wurden ebenfalls verabschiedet . An die Stelle von 16

verschiedenen Landesgcsctzcn und verschiedenen Grundsätzen er¬

folgt nunmehr eine einheitliche reichsgesetzliche Regelung der

Realsteuern . Die Grund - und Gebäudesteuern sind
in Zukunft nur noch Gemeindesteuern , die nach einheit¬

lichem Reichsrecht geregelt werden . Die Änderung des
\ inneren Finanzausgleichs zwischen Laudern und Ge¬

meinden soll bis zum 1 . April 1938 in Form einer neugestal¬
tete » Steuer - und Lastenverteilung erfolgen . Neben dem Ein¬

führungsgesetz zu den Realsteuergesetzen , wonach die Gemeinde »
vom 1. April 1937 ab die Gewerbesteuer nur nach dem neuen

e Gewerbesteuergesetz und vom 1. April 1938 ab die Grundsteuer
"

nur nach dem neuen Erundsteuergesetz erheben dürfen , wurden
?"

diese beiden genannte » Gesetze beschlossen , ebenso ein Gesetz

jur Änderung der Vorschriften über die Eebäudeentschnldungs -

stener . Danach tritt vom 1. April 1937 ab eine grundsätzliche
Neuregelung bei der Gebäudeentschuldungssteuer ein . Zu dem

neuen Gewerbesteuergesetz ist noch bemerkenswert , datz die B e -

russsteuer überhaupt fallen gelassen worden ist ,
sodaß auch die freien Berufe der Gewerbesteuer nicht mehr
unterliegen .

Angenommen wurde weiterhin ein Gesetz zur Er -

schlietznng von Bodenschätzen , wonach eine beschleu¬

nigte Erschließung auch dann ermöglicht wird , wenn der Berech¬

tigte dazu nicht gewillt , oder nicht in der Lage ist , das Landes -
v bergrecht aber keine Abhilfe bringt . Dieses Gesetz steht im ,

. Zusammenhang mit der Durchführung des Bierjahresplanes .

Ein Gesetz zur Änderung des Gesetzes über die D e o i s e » -

bewirtfchaftung schafft neue Möglichkeiten zur wirk - *

2 . Träger dieser Kampfspiele in Vorbereitung

und Durchführung ist die SA .

3 . Die erforderlichen Ausführungsbestimmungen

erlasse ich nach den Vorschlägen des Stabschefs der

SA . Der Reichssportführer wird als Sport¬

referent der Obersten SA .-Führung zur Mitarbeit be¬

stimmt . Der Stabschef unterrichtet mich fortlaufend
von den geplanten Matznahmen .

Stabschef Lutze : „ Eine heilige Verpflichtung "

Berlin , 1 . Dez . Stabschef Lutze schreibt zur Verfügung
des Führers über die nationalsozialistischen Kampfspiele bei
den künftigen Reichsparteitaqen im Kampjblatt der Obersten
SA .- Führung „ Der SA .- Mann " it . a . folgendes : Die
Nation also,ziakistischen Kampfspiele weiden , so wie die
anderen großen Veranstaltungen der Reichsparteitage der
Ausdruck eines im Nationalsozialismus
verankerten neuen Lebens - und Gestaltungs¬
willens fein .

Während also in den gewaltigen Kongretzhallen die

geistige Elite der Nation ihr Olympia feiert , werden künftig
in steigendem Matze die kämpferischen Kräfte des Volkes zu
Wettkämpfen sportlicher und wehrsportlicher Art antreten .

„ Die körperliche Ertüchtigung im völkischen
Staat ist nicht eine Sache des einzelnen , auch nicht
eine Angelegenheit , die in erster Linie die Eltern angsht und
die erst in zweiter oder dritter die Allgemeinheit interesstert ,
sondern eine Forderung der Selbsterhaltung des durch den
Staat vertretenen und geschützten Volkstums .

"

Mit diesem Satz hat der Führer bereits in seinem grund¬
legenden Mik „ Mein Kampf

" der Körpererziehung ei * Pro -

listischen Geiste erzogen wird , in dem Geiste , wie es der

Reichsjugendführer selbst ausdrückt , „ der unsere freiwillige
Erziehungsgemeinschaft in guten und schweren Tagen erfüllt
hat

"
. Organisatorisch bedeutet das neue Gesetz , daß der

Reichsjugendführer nun nicht mehr dem Innenminister unter¬
steht , sondern wie etwa der Generalinfpekteur des deutschen
Straßenwesens , dem Führer und Reichskanzler selbst .
Gerade über die Bedeutung dieses Gesetzes wird noch Näheres
zu sagen sein . Es geht , und das kennzeichnet feine große
Wichtigkeit , davon aus , daß von der Jugend die Zukunft
des deutschen Vol -kes abhängt , daß die ganze deutsche
Jugend auf ihre Pflichten vorbereitet werden mutz .

Es folgt sodann das Gesetz über die Vereinheitlichung
der Verwaltung der Reichshaupt st ad t , ein Ge¬

setz , das sowohl die Lehren einer Jahrhunderte langen Ge¬

schichte als auch die Erfahrungen der letzten drei Jahre be¬

rücksichtigt und den formal rechtlichen Schlußstein in dem

großen Aufbauwerk der Hauptstadt des Reiches bildet . Als

besonders bedeutsam ist ferner das Gesetz gegen die Wirt¬

schaftssabotage zu nennen , das die Todesstrafe gegen Sabo¬
teurs vorsieht . Das Gesetz , das die Umbildung des

WHW . in eine Stiftung des öffentlichen

Rechtes bringt , bedeutet keine Änderung in der Arbeit des

WHW ., wohl aber eine Änderung des rechtlichen Unterbaues .
In der Begründung zu dem Gesetz wird unter Hinweg auf
die bisherige Entwicklung des WHW betont , daß dieses Werk

bisher nicht mit eigener Rechtspersönlichkeit ausgestattet fei .
Das habe sich insofern ungünstig ausgewirkt , als bei sämt¬
lichen vom WHW . abgeschlossenen Geschäften die Frage der

Haftung unklar gewesen sei , was insbesondere bei großen
Aufträgen oft

'
zu Unzuträglichkeiten geführt habe . Aus

diesem Grunde verleiht das Gesetz dem WHW . die Stellung
einer rechtsfähigen Stiftung des bürgerlichen Rechtes .

Schließlich folgen noch einige wichtige Gesetze über

Änderung der Real steuern , womit nunmehr die

einheitliche reichsgesetzliche Regelung dieser Steuer durchge¬
führt worden ist . Die bisherigen Länderrechte wichen sehr
stark von einander ab . Es folgen einige Gesetze über neue

Hilfsmaßnahmen für die Kriegsbeschädig¬
ten , über die Devisenbewirtschaftung , über die

Hebung von Bodenschätzen , sowie ein Ergänzungs¬
gesetz zum Naturschutzgesetz , alles Maßnahmen , über
die im einzelnen später noch zu sprechen sein wird . as .

fanten Bekämpfung von Devisenzuwiderhandlungen und Um¬

gehungen des Devisengesetzes .

Ein Gesetz zur Milderung der Ruhensvor¬
schriften des Reichsverforgungsgesetzes befet -

tigt gewisse Härten , die sich aus diesen Vorschriften für die

Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen ergeben haben .

Das Gesetz über das W i n t e r h i 1 f s « e r k des deutschen
Volkes verleiht dem Winterhilfswerk die Stellung einer rechts¬

fähige » Stiftung des bürgerlichen Rechts . Das Winterhilfs¬
werk wird durch de » Reichsminister für Bolksaufklärnng und

Propaganda geführt und beaufsichtigt .

Ein zweites Gesetz zur Änderung und Ergänzung
des Reichsnaturschutzgesetzes soll verhindern , daß
unter Vermeidung des nicht immer zweckmäßigen und auch nicht
immer notwendigen Entrechtungsverfahrens die Ortschaften in

ihrer Gesamtenwicklung , oder die Besitzer von bebauten Einzel¬

grundstücken gegen die Bestimmungen des Reichsnaturschutz¬
gesetzes verstoßen . Das Gesetz will daher die Möglichkeit
schaffen , auch geschlossenen Ortschaften und sonstigen bebaute »

Flächen innerhalb eines Reichsnaturschutzgebietes die erforder¬
lichen baulichen und sonstigen Beschränkungen aufzuerlegen .

Schließlich verabschiedete das Reichskabinett das von dem

Beaufttagten iür den Bierjahresplan , Ministerpräsident
Generaloberst Göring , vorgelegte Gesetz gegen Wirt¬

schaftssabotage . Danach wird ein deutscher Staats¬

angehöriger , der wissentlich und gewissenlos aus grobem Eigen¬

nutz oder ans anderen niederen Beweggründen den gesetzlichen
Bestimmungen zuwider Vermögen nach dem Ausland verschiebt
oder im Ausland stehen läßt und damit der deutschen Wirt¬

schaft schweren Schaden zufügt , mit dem Tode bestraft . Sein

Vermögen wird eiuaezogeu . Der Täter ist auch strafbar , wenn

er die Tat int Auslande begangen hat . Für die Aburteilung

ist der Volksgerichtshof zuständig .
<•

In seiner gestrigen Sitzung hat das Reichskabinett eine

Reihe sehr wichtiger Gesetze beschlossen und verabschiedet , die

auf verschiedenen Gebieten dem weiteren Ausbau dienen .
Die amtliche Verlautbarung stellt an die Spitze die Er¬

weiterung der HI . auf die gesamte deutsche

Jugend und ihre Unterstellung unter den Jugendführer
des

'
Deutschen Reiches . Damit ist die gesetzliche Grundlage

geschaffen , daß die ganze deutsche Jugend im nationalfozia -

; ä
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(Tramm gefetzt , das eine ewige Aufgabe fein wird , wie der
Nationalsozialismus selbst .

Die geschichtlich bedingte Aufgabenstellung der SA . in
der Forderung , neben der geistig beweglichen Auslese auch
das körperliche Bollwerk gegen den Ansturm aller Feinde des
Nationalsozialismus zu fein , löfte notwendig und folgerichtig
eine sportliche Selbsterziehung in den Reihen der
SA . aus . Die erste augenscheinliche Offenbarung dieser neu¬
artigen körperlichen Ertüchtigung erfolgte durch die Schaf¬
fung des SA .-Sportabzeichens , das nach dem Willen des
Führers von allen kämpferischen Deutschen erworben werden
soll und zur Durchführung der SA . übertragen wurde .

Mit der Lösung der neuen gewaltigen Aufgabe wird die
SA die Richtigkeit des Satzes , den der Reichsleiter Pg .
Rosenberg prägte : „ Der Kampf der SA . ist die
Philosophie der Tat unseres Jahrhunderts " erneut
unter Beweis stellen .

D e r Be fe h l des Füh rers wird in der ge¬
samten SA . einen freudigen Widerhall aus¬
lösen und wird zur heiligsten Verpflichtung werden für
den einzelnen , um an das Werk zu gehen , zum Wohle des
Volkes und zur Ehre des Führers .

Vermögensverschiebungen werden

mit dem Tode bestraft .

Der Wortlaut des Gesetzes gegen Wirtschaftssabotage .

Berlin , 1 . Dez . Die Reichsregierung hat das folgende
Gesetz beschlossen , das hiermit verkündet wird :

§ 1 . Ein deutscher Staatsangehöriger ,
der wissentlich und gewissenlos aus grobem Eigen¬
nutz oder aus anderen niederen Beweggründen den
gesetzlichen Bestimmungen zuwider Vermögen nach dem
Auslande verschiebt oder im Ausland stehen läßt und
damit der deutschen Wirtschaft schweren Schaden zufügt ,
wird mit dem Tode bestraft . Sein Vermögen wird
eingezogen . Der Täter ist auch strafbar , wenn er die
Tat im Auslande begangen hat .

Für die Aburteilung ist der Volksgerichtshof
z u st ä n d i g .

§ 2 . Das Gesetz tritt mit dem Tage seiner Verkün¬
dung in Kraft .

Eine eindeutige Absage .

Erklärung der Familie Nobel zur Verteilung des Friedens¬

preises für 1935 .

Berlin , 1 . Dez . Die ältesten Verwandten des Nobel¬

preisstifters , Alfred Nobel , die diesem auch zu dessen
Lebzeiten nahestanden , übermitteln der „ Berliner Börsen¬
zeitung

"
folgende Erklärung :

Zum Zwecke der Bekanntgabe an die deutsche Öffentlich¬
keit erklären wir hierdurch , bag wir Nachkommen und Mit¬

glieder der Familie Nobel auf die Zuteilung des von

unserem verewigten Onkel Alfred Nobel gestifteten Nobel -

Preises keinen Einflug besitzen , auch keinem , der für die Zu¬

teilung des Preises gebildeten Komitees angehören . Wir

mißbilligen nach unserer Einstellung die Zu¬

teilung des Friedens - Nobel - Preises für
19 3 5 an den von den deutschen Gerichten wegen Landes¬
verrats rechtskräftig verurteilten Karl von Ossietzky auf ^das

schärfste und sind der Auffasiung , daß diese Zuteilung sich mit
den Absichten des Stifters , einen Preis für Männer auszu¬
setzen , die sich um den Frieden in der Welt verdient gemacht
haben , nicht vereinigen läßt .

Stockholm , 29 . Nov . 1936 .

Hjalmar Nobel

Jngeborg Ridder st olpe , geb . Nobel

Ludwig Nobel .

Der ungarische Innenminister
kommt nach Berlin .

Auf Einladung des Reichsministers Dr . Frick .

Budapest , 1 . Dez . Von zuständiger Stelle wird mitge¬
teilt , daß sich der ungarische Innenminister von Kozma
als East des Reichsinnenministers Dr . F r i ck am 9 Dezember
zu einem Besuch nach Berlin begibt . Die Reise des ungavifchen

Innenministers geht , wie erklärt wird , auf eine Einladung
zurück , die Reichsinnenminister Dr . Frick anläßlich der Olym¬
piade _

in diesem Sommer dem Innenminister von Kozma
übermittelte . Infolge des Ablebens des Ministerpräsidenten
von Eömbös und des Regierungswechsels wurde die Reife ,
die ursprünglich Anfang des Herbstes erfolgen sollte , um
einige Monate hinausgezügert . Innenminister von Kozma
wird sich voraussichtlich bis zum 13 . Dezember in Berlin auf¬
halten .

Wie wir hierzu erfahren , wird der ungarische Innen¬
minister während seines Berliner Aufenthaltes Gelegenheit
nehmen , _bie Organisation des deutschen Gesundheitswesens ,
der deutschen Polizei und des Arbeitsdienstes eingehend zu
studieren . In seiner Begleitung befinden sich einige Herren
feines Ministeriums .

Volksdeutsche Not .

Das Organ der Jungdeutschen Partei in Polen
beschlagnahmt .

Kattowitz , 1 . Dez . Am Montag wurde der „ A u f -
b r u ch

"
, das Organ der Jungdeutschen Partei in Polen , b e -

schlagnahmt , da es den Bericht sowie den Kommentar
über das Urteil im Tarnowitzer Prozeß gegen
die 41 deutschen Jugendlichen veröffentlicht hatte .

Berufung des Staatsanwalts im Tarnowitzer

Prozeß .

Kattowitz , 2 . Dez . ( Funkmeldung .) Wie jetzt be¬

kannt wird , hat der Staatsanwalt , der die Anklage in

dem Prozeß gegen die 41 deutschen Jugendlichen vor

dem Bezirksgericht in Tarnowitz vertrat , gegen die

sieben Freisprüche des Gerichts Berufung einge¬

legt .

Die oberschlesische Ausgabe der in Beuthen ( OS .)

erscheinenden „ O st d e u t s ch e n M o r g e n p o st
"

ist

am Dienstag beschlagnahmt worden . Der Be¬

schlagnahme verfielen Auszüge aus dem Bericht über

den Prozeß gegen die 41 deutschen Jugendlichen vor dem

Bezirksgericht in Tarnowitz .

Rechtliche llnterbauung des Winterhilfswerkes .

Tas neue Gesetz .

Berlin , 1 . Dez . Das vom Reichskabinett in seiner
heutigen Sitzung beschlossene „ Gesetz über das Winter¬
hilfswerk des deutschen Volkes "

hat folgenden Wort¬
laut :

§ 1 . Das Winterhilfswerk des deutschen Volkes ist
rechtsfähig . Es finden die Bestimmungen über die
rechtsfähigen Stiftungen des bürgerlichen Rechts , sowie
die Vorschriften der 26 , 27 , Abs . 3 , 30 und 31 des
Bürgerlichen Gesetzbuches sinngemäß Anwendung . Die
Verfassung des Winterhilfswerkes wird durch den

Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda
bestimmt .

wesen . Das hat sich insofern ungünstig ausgewirkt , als
bei sämtlichen vom Winterhilfswerk abgeschlossenen Ge¬

schäften die Frage der Haftung unklar roar ;
insbesondere bei der Erteilung größerer Aufträge hat
das oft zu Unzuträglichkeiten geführt . Das Gesetz ver¬

leiht daher dem Winterhilfswerk die Stellung einer

rechtsfähigen Stiftung des bürgerlichen Rechts .

Da das WHW . größte politische und wirtschaftliche
Bedeutung erlangt hat , erscheint die Einrichtung eines

besonderen Rechnungsprüfungswesens
unerläßlich . Es ist daher in Aussicht genommen , die er¬

forderliche Regelung durch die Satzung zu treffen .

Stabile Preise !
Zu den neuen Verordnungen des Reichskommisfars

für Peisbildung .

( Von unserer Berliner Schriftleitung .)

Die maßgebenden Stellen haben von vornherein
keinen Zweifel daran gelassen , daß man die Durch¬
führung des Vierjahresplanes durch keinerlei Preis¬
treiberei erschweren oder gar gefährden lassen wird .
Ministerpräsident Göring hat dem mit aller Deutlichkeit
in seiner großen Sportpalastkundgebung Ausdruck ver¬

liehen . Er hat damals auch erklärt : „ Wenn wir aber

feste und ruhig bleibende Löhne vom Arbeiter fordern ,
da kann der deutsche Arbeiter von uns feste und sichere

Preise verlangen . Hier werden wir uns auch mit der

ganzen Leidenschaftlichkeit unseres Willens einsetzen .
"

Im gleichen Sinne hat seinerzeit der Stellvertreter des

Führers , Reichsminister Rudolf Heß in Hof u . a . aus¬

geführt : „ Der Nationalsozialismus wird mit drakoni¬

schen Maßnahmen gegen jede Preissteigerung vorgehen ,
die eine Ausnutzung eines vorübergehenden Notstandes

darstellt . Der Nationalsozialismus wird dafür sorgen ,
daß der gleichbleibende Durchschnittsbedarf gedeckt wer¬

den kann zu gleichbleibenden Durchschnittspreisen .
"

Auf
der Linie , die in diesen beiden Reden vorgezeichnet
wurde , bewegen sich die neuen , jetzt veröffentlichten
VerordnungenüberdiePreisgestaltung .
Die die Öffentlichkeit am stärksten interessierende Be¬

stimmung ist dabei zweifellos diejenige , die grundsätz¬
lich Preiserhöhungen verbietet und dabei auch nicht die¬

jenigen Preiserhöhungen legalisiert , die etwa in den

allerletzten Wochen vorgenommen sind , als Stichtag

vielmehr den 18 . Oktober , den Tag , an dem Minister¬

präsident Göring mit der Durchführung des Vierjahres¬

planes vom Führer beauftragt wurde , bestimmt . Es

ist dabei selbstverständlich , daß jede Preiserhöhung be¬

troffen wird , auch diejenige , die sich nach außen zunächst

nicht in einer Erhöhung des Verkaufspreises auswirkt ,

sondern die in einer Verschlechterung der Qualität bei

gleichbleibendem Preise , oder aber in einer Verminde¬

rung des Gewichts liegt . Auch gegen solche Maßnahmen

wird der Käufer nunmehr geschützt . Naturgemäß ei =

streckt sich die Bestimmung nur auf das Inland , denn

auf die Preisgestaltung ausländischer Waren haben wir

nun einmal keinen Einfluß . Nicht eingeschlossen ist aus

sehr begreiflichen Gründen das Bank - und Börsenwesen ,
es sollen also nicht etwa Preissteigerungen bei irgend¬

welchen an der Börse gehandelten Papieren unter¬

bunden werden . Auf der anderen Seite sind von dieser

Regelung auch die Löhne ausgenommen und schließlich
ist es nötig hinzuzufügen , daß stabile Preise in diesem

Falle nicht etwa dem Verbot von Preisherabsetzungen
gleichkommen . Es dürfen lediglich nicht die Preise nach
oben überschritten werden , .

Für die Allgemeinheit treten weniger rn den Vorder¬

grund dis Bestimmungen , die auf eine Zusammenfassung
der jetzt gültigen Anordnungen hinauslaufen . Sie be¬

deuten keine rechtliche Änderung , sondern sie umrerßen

lediglich , welche Bestimmungen heute in Kraft sind . Für

diese Bestimmungen bringen sie allerdings neue und

wesentlich schärfere Strafbestimmungen . Während also

im ganzen die alten Bestimmungen in Kraft bleiben ,

werden die etwa erforderlich werdenden Strafen durch

die neue Verordnung festglegt . Auch das zeigt , daß

man entschlosien ist , mit aller Macht jeder Preis¬

treiberei zu Leibe zu gehen . Dabei aber läßt der

Reichskommissar für Preisbildung keinen Zweifel
daran , daß . man seine Tätigkeit nicht nach der Zahl und

der Art der verhängten Strafen beurteilen kann , daß

es ihm vielmehr am willkommensten wäre , wenn gar
keine Strafen verhängt zu werden brauchen . Wo man

aber strafen muß , wird man sehr energisch durchgreifen ,

um so gleich ein Exempel zu statuieren und anderen

Leuten die Lust zu nehmen , den gleichen Weg einzu¬

schlagen .
Wie der Reichskommissar für die Preisbildung sein

Amt zu führen gedenkt , das hat er gestern vor Presse -

vertretern in längerer Rede klar umrisien und dabei

auch nochmals herausgestellt , daß die ihm übertragene

Aufgabe mit der früherer Preiskommisiare zu ver¬

gleichen ist . Im nationalsozialistischen Geiste wird

Gauleiter Wagner diese umfangreiche Aufgabe lösen
und meistern zum Besten der Gesamtheit der deutschen
Nation .

§ 2 . Das Winterhilfswerk des deutschen Volkes hat
seinen Sitz in Berlin .

§ 3 . Das Winterhilfswerk des deutschen Volkes
wird durch den Reichsminister für Volks¬

aufklärung und Propaganda geführt und be¬

aufsichtigt . Auf seinen Vorschlag ernennt und entläßt
der Führer und Reichskanzler den Reichsbeauftragten
für das Winterhilfswerk des deutschen Volkes . Der
R e i ch s b e a u f t r a g t e für das Winterhilfswerk des

deutschen Volkes hat die Stellung des Vor¬

standes .
§ 4 . Die zur Durchführung der Aufgaben des

Winterhilfswerkes notwendigen Mittel werden durch
öffentliche Sammlungen aufgebracht , für die § 15 Nr . 1
des Sammlungsgesetzes vom 5 . November 1934 gilt .

Und seine Begründung .

Das Winterhilfswerk des deutschen Volkes ist im

Herbst 1933 dadurch ins Leben gerufen worden , daß der

Führer und Reichskanzler den Reichsminister für Volks¬

aufklärung und Propaganda mit der Durchführung
einer großangelegten sozialen Hilfsaktion beauftragte .
Der Reichsminister für Volksaufklärung und Propa¬
ganda hat die technische Durchführung des Auftrages
auf den Hauptamtsleiter der NS .-Volkswohlfahrt über¬

tragen , der sodann das Winterhilfswerk unter Aufsicht
des Reichsministers für Volksauftlärung und Propa¬
ganda durchgeführt hat . Von einer gesetzlichen Rege¬
lung wurde zunächst abgesehen , da erst einmal praktische
Erfahrungen gesammelt werden sollten .

Das Winterhilfswerk des deutschen Volkes ist bisher
nicht mit eigener Rechtspersönlichkeit ausgestattet ge -

Die ganze deutsche Jugend ist Hitler - Jugend .

Ausruf » es Reichsjugendsührers .

Berlin , 1 . Dez . Der Reichsjugendfllhrer erläßt fol¬
genden Aufruf :

Der Führer , dessen Name wir mit Stolz und Ehr¬
furcht tragen , hat soeben ein Gesetz unterschrieben , das
uns für alle Zukunft mit seiner Person und seinem
nationalsozialistischen Staat verknüpft .

Dankerfüllten Herzens blicken wir auf ihn , der be¬

fohlen hat , daß alle deutsche Jugend in dem Geist er¬

zogen werde , der unsere freiwillige Erziehungsgemein¬
schaft in schweren und guten Tagen erfüllt hat .

Die Sendung unserer 21 gefallenen Kameraden , der

„ Unsterblichen Gefolgschaft
"

ist erfüllt : die ganze
deutsche Jugend ist Hitlerjugend !

Es lebe der Führer !

gez . Baldur v . Schi rach .

Der Wortlaut des neuen Gesetzes .

Berlin , 1 . Dez . Von der Jugend hängt die Zukunft
des deutschen Volkes ab . Die gesamte deutsche Jugend
mutz deshalb auf ihre künftigen Pflichten vorbereitet
werden .

Die Reichsregierung hat daher das folgende Gesetz
beschlossen , das hiermit verkündet wird :

§ 1 . Die gesamte deutsche Jugend inner¬
halb des Reichsgebietes ist in der Hitlerjugend zu -

sammengefatzt

§ 2 . Die gesamte deutsche Jugend ist außer im

Elternhaus und Schule in der Hitlerjugend körper¬

lich , geistig und sittlichim Geiste des

Nationalsozialismus zum Dienst am Volk und

der Volksgemeinschaft zu erziehen .

§ 3 . Die Aufgabe der Erziehung der gesamten

deutschen Jugend in der Hitlerjugend wird dem

Reichsjugendführer der NSDAP , über¬

tragen . Er ist damit „ Jugendführer des Deutschen

Reiches .
" Er hat die Stellung einer obersten Reichsbe¬

hörde mit dem Sitz in Berlin und ist dem Führer und

Reichskanzler unmittelbar unterstellt .

§ 4 . Die zur Durchführung und Ergänzung dieses

Gesetzes erforderlichen Rechtsverordnungen und allge¬

meinen Verwaltungsvorschriften erläßt der Führer und

Reichskanzler .

Hauptlchriftlerter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschrif tleitrrr : Aart Heinz Ranz .

verantwortlich für Politik , Lulturpalitik und h' nnft : Fritz Günther für den ~

politischen Nachrichtendienst : Rar ! Heinz 2£u n $; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichtrn , wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi Penrpel ; für Umgebung , ProvinMachrichten und de«

Sportteil : Heinz Lenbardt ; für den Bilderdienst : die betr. Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Dtto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .
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Die französischen Kriegsschulden an USA

Paris erstrebt eine Neuregelung .

Äus Aunit und Leben
Im Deutschen Theater Wiesbaden :

für 1935 ausgezeichnete
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Englisches Waffentransportgesetz
angenommen .

London . 2 . Dez . ( Funkmeldung .) Das Unterhaus hat heute

um 2 Uhr früh das Gesetz über das Verbot englischer Waffen¬

transporte nach Spanien in dritter Lefung ange¬

nommen .
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„ Erde .
"

Eine Komödie des Lebens von Karl Schönherr .

Eraedner .
* Weihnachtsausstellung im Landesmuseum . Der kleine

schwarze Teufel , Druckfehler genannt , hat in der Besprechung

Weihnachtsausstellung in der Montag - Ausgabe sein lln -

>n getrieben . Wir legen Wert darauf , festzustellen , daß

* Eberhard Wolfgang Möller , der mit dem Staatspreis

ni? - aereichnete Dichter , unternimmt auf Einladung

des
^
Kutturamtes des Kreises

'
Italien -Nord der NSDAP .

?ine zehntägige Vortrag ^sreise durch Italicn .
die

dem Dichter nach Mailand , Turin , Genua und Florenz fuhren

sott . Erhard Wolfgang Möller wird m Verausta ungen
L . deutschen Kolonie in den italienischen Städten und tn

faschistischen Kultur - Organisationen sprechen .

* Dr Hans Friedrich Blunck , der frühere Präsident der

Neichsschrifttumskammer traf mit seiner Gattin tn Wien

ein um hier und in anderen Städten Vortrage über das

Thema Kunst und Volksmärchen
"

zu halten . Zu seinen

Ehren fand am Dienstag beim Botschafter und Frau von

Baven ein Frühstück statt , an dem nutzer dem Eastpaar und

dem früheren Justizminister Hammerstein - Equord zahlreiche

Vertreter des österreichischen Schrifttums teilnahmen , unter

ihnen der ehemalige Bundestheaterdirektor Millenkomc -

Morold die Dramatiker Max Mell und Joseph Wenter sowie

die Romanschriftsteller Dr . Hohlbaum , Spunda , Brehm und

für den Zahlungstermin aus . Wenn kMnlreich nunmehr seinen

früheren starren Standpunkt ändert und sich ru .
einer Neurege¬

lung zu entschließen bemüht , die immerhin eine Wiederauf ,

„ ahme der Zahlungen zur Bedingung haben wurde , io liegt

der Grund vermutlich darin , datz Paris seit einiger 3ett a

versucht , um die Sympathien der _
Der - n gten

Staaten wieder zu gewinnen . Es möHte onenda

im Falle ernsterer Verwickelungen tn Europa aus die Unter -

stützung
^

Amerikas oder zumindest auf dessen wohlwollende

Der bekannte
"

französische Journalist P c rti nax ist aus

e ; ner Reise durch die Vereinigten Staaten begriffen und mach .

in
^

dlesem Sinne Propaganda .
^

Außerdem wird iede andere Ge¬

legenheit , wie die Feier an der Freiheitsstatue , benutzt , um dem

amerikaniicken Volk zu zeigen , welche edlen Freunde es an der

französischen Nation habe .
'

Alle diese Bemühungen scheiterten

iedock an der öffentlichen Meinung der . Vereinigten Staaten ,
L - an der Überzeugung festhielt , datz Frankreich Amerika

finanziell nur ausnutzen wolle , aber nicht daran denke , seine

Schulden zu bezahlen . Der amerikanische Steuerzahler hÄb

Elmebr seit dem Jahre 1918 immer noch in Form von Sonder -

fteuern die Kosten der gewaltigen Kredite und Anleihen an

die ehemaligen alliierten Mächte abtragen musien wahrend

Eurova anstatt seine Schulden zu tilgen , sein Geld zur Aui -

riistuna verwende . Die französische Regierung ist aus diesen

Gründen offenbar zur Erkenntnis gelangt , daß etwas geschehen

muffe um diese Einwände zu bekämpfen und den Bechen für

£ * STÄÄ S ÄSä
»
”

i - i .

Karl Schönherr pflegt seinen naturalistisch gesehenen
Stücken Untertitel zu geben , die weit darüber hinausgehen ,
was der spezielle Fall bietet . „ Glaube und Heimat

" nennt

er die „ Tragödie eines Volkes "
, das gestern abend im Deut¬

schen Theater gegebene „ Erde " — „ Komödie des Lebens " .
Man soll also die Begebenheiten des Stückes als Gleich¬

nis des allgemein Menschlichen sehen . Das frohe und bittere

Leben auf dem Erutzhofe ist nach Schönherr Spiegelbild der

ganzen Welt . Er oerlätzt also den Holzschnitt der Hetinat -

kunst , auf dem das Wesentliche des Stückes beruht , und iftelt
ins Monumentale . Die mannstolle Magd Mena wird Kün -

derin von Gedanken über den Boden , der alte Erutz zer¬

schlägt wie in einem symbolischen Hinweis den eigenen

Sarg . Dies Streben führt über die Mittel hinaus . Der Be¬

sucher steht vor der Frage : „ Komödie des Lebens " oder

M „ Bäuerlicher Alltag
" ?

Der bäuerliche Alltag . Hier liegt des Dichters große

Kraft . Hier ist die Beziehung des Werkes zu unserem ge¬
läuterten heutigen Empfinden . Hier weht von der Buhne

die frische , gesunde Bergluft . Weil die Liebe Schönherrs zu
den Bauern und ihrer Scholle spürbar das ausspricht , was

die Gefunden aus uns immer empfanden , und was denen ,
die sich an anderem » erschaut hatten , zu spüren gut tut und

wieder schätzen zu lernen nottut . Sodann , weil die mit dem

Holzschnitzmesier , ja manchmal mit dem Beile hingehauenen
Bauern Knechte und Frauen erlebte Unmittelbarkeit sind ,

also echt und wahr sind . Wo diese Wahrheit wirkt , entsteht
■ des Stückes eindringlichste Wirkung . Ihre Erdhastigkeit ist

ihre Wahrheit , nicht die Beziehung , die gemacht wird . Ähre

Laster und Schwächen sind gewachsen wie ihre Freuden und

ihr Gutes . Es gibt Beschränkte und Aufgeklärte unter ihnen .

| Der Erutz ist Freigeist und ein Bauer ohne Furcht und

Tadel . Er macht vor dem Tode keine Verbeugung , er über¬

listet ihn mit Humor . Er miht sich den eigenen Sarg zu ,
und er zerschlägt ihn nach Belieben . Seine Freigeisterei ist

Kraft . Das leidüberwindende Lachen stammt aus der

Schollenkraft , die belebt , stärkt und anzieht . Die Unmittel¬

barkeit des „ Erde "
erlebniffes kommt aus der Seele und webt

in geheimnisvollen Fäden — nicht in reflektierenden
Kräften — zum Boden . Die Unwillkürlichkeit der Heimat -

W kraft ist absichtslos . Hier liegt das
'

Herz des Stückes . Be -

M drücktheit , Beschränktheit , Mannstollheit , gesunder Trieb ,
Verirrung stammt nicht aus dem Lobpreis des Bauerntums
sondern aus der Wahrheit ihres Lebens . Man mutz hierauf
feinen Blick richten , um die Wahl dieses Stückes durch das

Deutsche Theater zu bekräftigen . ( Spielleitung Dr .
Seb recht . )

Die Gefahren für das Stück wachsen da , wo
der Symbolismus sich dem Naturalismus verbindet ( das
Totenweibele , die Wiege , das Holzpferd , der Sarg , die Eis «

Eine amerikanische Erklärung .

Washington , 1 . Dez . Der stellvertretende Staatssekretär

Moore nahm am Dienstag zur Frage der französischen

Kriegsschulden Stellung . Er erklärte , datz seit einiger Zeit

Nachrichten in der Presse aufgetaucht seien , datz auf französischer
Seite der Wunsch nach einer Neuregelung der Kriegsschulden

bestehe . Der amerikanische Botschafter in Paris habe bericht . t ,

datz Autzenminister Delbos in verschiedenen Gesprächen mit

ihm auch die Schuldenfrage gestreift habe .

Es seien aber von Dewos weder die Bedingungen noch

sonstige Einzelheiten einer Neuregelung der Schuldensrage vor -

qeschlaqen worden , und der amerilunische Botschafter haoe

Delbos erwidert , datz er bisher keinen amtlichen Auftrag er¬

halten habe , über die Schuldenfrage zu verhandeln . Gr .
tonne

auch nicht sagen , welche Stellung die amerikanische Regierung

zu etwaigen französischen Vorschlägen einnehmen wurde .

Bekanntlich haben seit dem Hoover -Moratorium sowohl

Amerika wie auch Frankreich ständig den Wunsch ausgedruckt ,

die Frage der a l l i i e r t e n S ch u l d e n zu bereinigen . Bis -

her wurde jedoch von Paris die Bezahlung der vereirckarten

Raten mit der Begründung verweigert , daß « » ch Deutschland

feine Reparationszahlungen eingestellt habe und daß das Lau -

anner Abkommen die Alliierten daran hindere , weitere Raten

zu begleichen . Amerika hatte immer daraus geantwortet , dag

es einen Zusammenhang zwischen den Reparationen und den

freiwillig eingegangenen Kriegsschulden der Alliierten nicht

anerkennen könne . „
Am 15 . Dezember werden nun weitere Zahlungen faltig

und die amerikanische Regierung sandte die formelle Mitteilung

wesen getrieben . Wir legen Wert darauf , festzustellen , daß

es anstatt Pogg richtig Popp heitzen mutz . Gemeint waren

die vier Bauernköpfe , Adam und Eva und die Morraspteler

Professor Oskar Popps . — Nachzutragen wäre noch das

Blumenstück Ella Vieaer - Junckerstorffs „ Päonien

und Iris "
, ein großes Blumenstück auf hellblauem Grunde ,

lebendig zeichnerisch durchgestaltet .
* Eine Ranke - Gesellschaft . Zur Pflege der in 54 Bänden

niedergelegten wissenschaftlichen und kulturellen Lebens¬

arbeit des bedeutenden deutschen Geschichtsschreibers Leopold

von Ranke wurde jetzt , im 50 . Todesjahr des fitftonrets ,
eine Ranke - Gesell sch oft gegründet . Den Vorsitz tn

der Gesellschaft führt Prof . Dr . Hermann Ranke ( Heidel¬

berg ) , ein Verwandter Leopold von Rankes .
* 125 Jahre Musikalische Akademie in München . Am

9 . Dezember werden es 125 Jahre , datz die Musikalische
Akademie München ihr erstes Ködert veranstaltete . Im

Oktober 1811 wandten sich mehrere Mitglieder der Münchener

Hofmusik unter der Leitung von Peter Winter an den baye¬
rischen König mit dem Ersuchen , während des Winters

mehrere abonnierte Konzerte abhalten zu dürfen . Nachdem
die Erlaubnis erteilt worden war , bildete sich die Musika¬

lische Akademie München und begann ihre Taftgkeit Mit der

Aufführung einer Beethoven - Sinfonie . Die Konzerte fanden

großen Anklang . Von den Dirigenten , die ine Konzerte int

Laufe der Jahre leiteten , seien u . a . genannt : Richard

Strauß , Felix Mottl und Hans Knappertsbusch .
» Volksmusik als Fach Bei der Prioatmusiklehrerprüfuug

in Thüringen . 2m Hinblick auf den steigenden Bedarf an

Em erbittertes Ringen .

Front vor Madrid , 2 . Dez . ( Funkmeldung . Vom

Sonderberichterstatter des DRV .) Die Operationen an

der Front von Madrid standen am Dienstag im Zeichen
eines , neuen großangelegten nationalen

llmgehungsplanes , der einen umfassenden An¬

griff auf die Hauptstadt ermöglichen soll .

Während sich die bisherigen Kampfhandlungen im

wesentlichen innerhalb des von den Straßen Toledo —

Madrid und Palasera — Madrid gebildeten Keiles ab -

fpielten , wird die Front nunmehr nach W e st e n

und Nordwesten verlängert . Die Operationen

nahmen am linken Flügel bei Casa de Campe ihren

Ausgang , und die Angriffe der Nationalen richteten sich

vor allem gegen die feindlichen Stellungen bei den be¬

reits genommenen Ortschaften Pozuelo und Humara , um
L die Verbindung zwischen Madrid und El Eskorial abzu¬

schneiden . Angriff und Verteidigung waren

von ungewöhnlicher Heftigkeit . Die Kämpfe

wurden durch gründliche Artillerievorbereitung und

starkes Fliegerbombardement eingeleitet . Der an¬

schließende Sturmangriff , der von Marokkanern

und Legionären ausgeführt wurde , wurde zu einem

vollen Erfolg , sodaß gegen Abend allevorgesehe -

nenZiele erreicht waren .

Abgesehen von dieser sich mehr im Hinterland ab¬

spielenden Gefechtstätigkeit ging auch der Angriff in

fc Madrid selbst am Dienstag weiter voran . Unaufhörlich

dröhnten die Eranateinfchläge über der Stadt , die teil¬

weise im Dunst der Sprengwolken völlig verschwand .

I Der von der Universitätsstadt ausgehende nationale
k Vorstoß entwickelte sich stetig in Richtung auf den

nördlichen Stadtteil Cuatro Gaminos zu , sodaß nun¬

mehr fast die gesamte westliche Außen st adt

in den Händen der n a t i o n a I e n Truppen ist . Die

Schärfe dieses Kampfes um Madrid wird daraus er -

U sichtlich , daß jedes Haus unter Anwendung unzähliger
Handgranaten einzeln erstürmt werden muß . Am späten

Nachmittag erschienen über Madrid zwei Staffeln

nationaler Aufklärungsflieger , die ständig über dem

Kampfgebiet streiften . Obwohl rote Jagdflugzeuge

ebenfalls aufgestiegen waren , blieb der allseitig er¬

wartete Luftkampf aus , da die Roten den nationalen

( Fliegern beharrlich auswichen .

Oberst Yague mahnt zur Geschlossenheit .

Salamanca , 1 . Dez . Oberst Yague , der bekannte

Führer einer der besten Angriffskolonnen der National trup -

U pen und Eroberer Südspaniens , veröffentlicht im „ Diario

Regional
" — Valladolid einen Aufruf an die spanische

| Falange , der größtes Aufsehen erregt hat und rn

der spanischen Jugend große Begeisterung auslöst .

In dem Aufruf versichert Oberst Yague die spanische
■ Falange seiner Sympathie . Gleichzeitig warnt er sie vor

Politikern aller Art , die den Augenblick des Kampfes benutz¬

ten um zu versuchen , in maßgebliche Staatsstellen einzu¬

dringen und erneut einen verderblichen Einfluß zu gewinnen .

Dieser Art Politiker muffe der Kampf der Jugend gelten , die

Hofbauernbuben , der lyrische Jungknecht ) . Hier lauern Ge¬

fahren des Mißverständnisses und solche für die Darstellung ,

denn wir sind realer als der Naturalismus . Wir erwarten

ganz echte Bauern .

Es hat sich da nämlich im Erutzenhof allerhand zusam¬

mengefunden und alles spielt in der kleinen Welt , die die

gute Stube ist . Mit einem Aufgang , mit Zugängen zu den

Kammern , mit einem Blick auf die drohenden Firnen , wo

der Eishofbauer wohnt und die grünen Saaten die der

Roßknecht gedüngt hat . Die Herrgottsecke hat ihr Licht , der

Kachelofen feine Ofenbank . ( Bühnenbild : Schlei m .) Am

kräftigen Tische effen in allen drei Akten die Knechte Knödel

und sagen Gott Dank dafür . Alles spricht österreichischen
Bauerndialekt . Das ist wesentlich für ein Bauernstuck , aber

schwer für den Darsteller . Es geht naturalistisch zu und da

niemand sich bester kennt , als wer in vier Wänden zusammen¬
lebt und sich an den Kanten reibt , die diese Bauern besonders

haben so charakterisieren sie sich in Titulaturen sehr treffend .

Alter Teufel ( der alte Erutz ) , weicher Batzen ( Hannes , fern

Sohn ) , Mausgeier ( Mena ) , Habicht ( Trine ) , Uhu ( TMen -

weibele ) . Die Knechte find derb , aber etwas verwaschen :

der eine ißt viel , der andere spottet gern , der andere sieht

auf Ordnung . Der Jungknecht vergißt vor unzeitigen Kirsch¬

blüten und Lerchentrillern Essen und Zurechtkommen . Erne

Lawine endet sein junges , aber untüchtiges Leben . Gerade

in dem Augenblick , wo der in den letzten Zügen liegende

Erutz wieder Auferstehung feiert und den schon gezimmerten

Sarg ( er nennt ihn Reisefutteral ) zertrümmert .

Die Darstellung ist nicht leicht . Die Gestaltung des Erutz

( Herr Reiff ) verlangt ein Können , das an die tiefsten

Wurzeln der Schauspielkunst rührt , ein Herrscher , der von

im Boden wurzelnden Kräften Saft hat . Sein Sohn , der

46jährige Hannes , ( Herr F a l k n e r ) . der sein Essen hat , sein
Trinken , seine Arbeit und mit den Hennen zu Bett geht ,
ein Knecht in feiner Niedergehaltenheift will aus ferner

Selbstbescheidung erweckt sein zu neuem Lebensmut durch die

Sehnsucht nach dem Kinde . Die Mena ( Frl . H e l l b e r g ) ,
als besonderer Fall vom Dichter gesehen , hart , knochig , ge¬

hästig , hoben - und hofsüchtig , braucht die Wandlung zur
Liebe gegen Hannes und die Glaubhaftmachung ihrer Liebe

zum Boden , die Trine ( Frau Bruns ) hat der Dichter als

unerfülltes , die letzten Triebe spürendes Weib gedacht , das

Totenweibele ( Frau L i n b e m e r ) soll wie ein Symbol bes

Tabes durch bie Stube gehen . Man muß das alles weg vom

Schema spielen , es soll echt sein , das Wort , die Gebärde , der

Gang , das Denken . Man will „ Erde "
sehen , worin bas alles

wurzelt , bas Eindringliche batf nicht laut , bas Erbhafte nicht

bloß burch bas Breite des Wortes , bes Tempos , bes Ganges

angebeutet werben , eine Fülle von Aufgaben , die dieses

naturalistische Stück erst realistisch macht .

Es ist ein Lobpreis der Erde . Wenn der Vorhang fällt ,
hackt Grutz den Sarg in Stücke . Er wollte sich nie eher aus¬

ziehen , als bis er sich nieberlegt . In weißem Haare steht er ,

72jährig , wieder auf dem Boden . Die Erde hat ihn wieder .
Das meinte bet Dichter . Dr . Heinrich Reichert .

Parlamentarische Komödie in Valencia .

Salamanca , 2 . Dez . ( Dorn Sonderberichterstatter bes

DNB ) Unter der „ Präsidentschaft
" des Marxistsnhaupt -

liugs Largo Caballero sand am Dienstag die erste öt tz utt g

dessogenannten „ Parlaments der Volschewisten

in Valencia statt . Die roten Sender berichten , baß für ine

Sitzung , die im Gebäude des Gemetnderates abgehalten

wurde , große Vorsichtsmaßnahmen getroffen wur =

den . Pressevertretern und sonstigen Besuchern wurde der

Eintritt nur mit ErlaubnisschMen ^ r marxisttlchen Organi¬

sationen gestattet . Die von Madrid kommenden Abgeord¬

neten "
hatten eine besondere Ausreifeerlaubnrs von

dem roten Verteidigungsausschuß erhalten , zedoch unter her

strengen Bedingung , sofort nach der Sitzung nach Madrid

wieder zurückzukehren , da man offenbar befürchtete , daß

angesichts der hoffnungslosen Lage m der Hauptstadt eine

große Anzahl der marxistischen Abgeordneten von dieser

willkommenen Gelegenheit zur Flucht Ge¬

brauch machen würde . Da bte Parlamentskonwdie ftlbstver -

stündlich « ur von den marxistischen und anarchistischen „ Av -

georbneten
“ in Szene gesetzt worden war und auch vondiesen

mehrere im Laufe des Bürgerkrieges getötet und andere aus

sonstigen Gründen nicht anwesend waren , wurde das „ Parla¬

ment " nftt nur 20 ( !) „ Abgeordneten
" anstatt 400

eröffnet . Nach einer Erklärung des Marxistenhauptltngs

Largo Caballero wurde den bolschewistischen „ Führern das

Bertranen ausgesprochen . Die nächste Sitzung soll am Mitt¬

woch stattfinden .
Um das Ereignis der Parlamentseröffnung gebührend

zu feiern , wurden in Valencia mehrere Straßen auf bte

Namen fowjetruMcher Staatsmänner und Revoluttons -

helden umgetauft .

<M angelegtes nationales MMmmMl
Verlängerung der Madrider Kampffront nach Westen und Nordwesten .

i berufen sei , egoistische und vaterlandslose Clemente aus dem

Staat l>erauszuwerfen , ihn zu reinigen und neu zu ordnen .

Oberst Yague weist darauf hin , daß bte Po1111ter ,

bte er in seinem Aufruf brandmarkt , dte

Falange und die karlistische Organisation

Regnete
" miteinander verfeinden wollten . Er

wendet sich an die beiden Kampforganisationen tmt der Mah -

nuna sich nicht auseinander manövrieren zu lassen , sondern

sich
'
im Gegenteil zum Kampf gegen politisches Schtebertum

tn einer einzigen starken Milrzzufammen -

zu sch l ießen . Die Grundlage hierfür soll ein gemetn -

fames Programm sein , in dem sich die beiden Organisationen

auf die wichtigsten Punkte einigen . „ Fest geschloffen sollen die

beiden Kampforganisationen , so heißt es in dem Aufruf des

Oberst Yague , gemeinsam mit dem Heer einen Block um den

obersten Befehlshaber bilden .
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gramtn gesetzt , das eine ewige Aufgabe fein wird , wie der
Nation a l sozial Ismus selbst .

Die geschichtlich bedingte Aufgabenstellung der SA . in
der Forderung , neben der geistig beweglichen Auslese auch
das körperliche Bollwerk gegen den Ansturm aller feinde des
Nationalsozialismus zu sein , löste notwendig und folgerichtig
eime sportliche Selbsterziehung in den Reihen der
SA . aus . Die erste augenscheinliche Offenbarung dieser neu¬
artigen körperlichen Ertüchtigung erfolgte durch die Schaf -

S
des SA .- Sportabzeichens , das nach dem Willen des

cers von allen kämpferischen Deutschen erworben werden
soll und zur Durchführung der SA . übertragen wurde .

Mit der Lösung der neuen gewaltigen Aufgabe wird die
SA die Richtigkeit des Satzes , den der Reichsleiter Pg .
Rosenberg prägte : „ Der Kampf der SA . ist die
Philosophie der Tat unseres Jahrhunderts " erneut
unter Beweis stellen .

Der Befehl des Führers wird in der ge¬
samten SA . einen freudigen Widerhall aus¬
losen und wird zur heiligsten Verpflichtung werden für
den einzelnen , um an das Werk zu gehen , zum Wohle des
Volkes und zur Ehre des Führers .

Eine eindeutige Absage .

Erklärung der Familie Nobel zur Verteilung des Friedens¬
preises für 1935 .

Berlin , 1 . Dez . Die ältesten Verwandten des Nobel¬

preisstifters , Alfred Nobel , die diesem auch zu dessen
Lebzeiten nahestanden , übermitteln der „ Berliner Börsen¬
zeitung

"
folgende Erklärung :

Zum Zwecke der Bekanntgabe an die deutsche Öffentlich¬
keit erklären wir hierdurch , daß wir Nachkommen und Mit¬

glieder der Familie Nobel auf die Zuteilung des von
unserem verewigten Onkel Alfred Nobel gestifteten Nobel -

Preises keinen Einfluß besitzen , auch keinem , der für die Zu¬
teilung des Preises gebildeten Komitees angehören . Wir

mißbilligen nach unserer Einstellung die Zu¬
teilung des Friedens - Nobel - Preises für
19 3 5 an den von den deutschen Gerichten wegen Landes¬
verrats rechtskräftig verurteilten Karl von Ossietzky auf ^das

schärfste und sind der Ausfassung , daß diese Zuteilung sich mit
den Absichten des Stifters , einen Preis für Männer auszu¬
setzen , die sich um den Frieden in der Welt verdient gemacht
haben , nicht vereinigen läßt .

Stockholm , 29 . Nov . 1936 .

Hjalmar Nobel

Jngeborg Ridder st olpe , geb . Nobel

Ludwig Nobel .

Der ungarische Innenminister
kommt nach Berlin .

Auf Einladung des Reichsministers Dr . Frick .

Budapest , 1 . Dez . Von zuständiger Stelle wird rnitge -
terlt , daß sich der ungarische Innenminister von Kozma
als East des Reichsinnenministers Dr . Frick am 9 Dezember
M einem Besuch nach Berlin begibt . Die Reis « des ungarischen

Rechtliche Unterbauung des Winterhilfswerkes .

Vermögensverschiebungen werden

mit dem Tode bestraft .

Der Wortlaut des Gesetzes gegen Wirtschaftssabotage .

Berlin , 1 . Dez . Die Reichsregierung hat das folgende
Gesetz beschlossen , das hiermit verkündet wird :

§ 1 . Ein deutscher Staatsangehöriger ,
der wissentlich und gewissenlos aus grobem Eigen¬
nutz oder aus anderen niederen Beweggründen den
gesetzlichen Bestimmungen zuwider Vermögen nach dem
Auslande verschiebt oder im Ausland stehen läßt und
damit der deutschen Wirtschaft schweren Schaden zufügt ,
wird mit dem Tode be st rast . Sein Vermögen wird
eingezogen . Der Täter ist auch strafbar , wenn er die
Tat im Auslande begangen hat .

Für die Aburteilung ist der Volksgerichtshof
zuständig .

§ 2 . Das Gesetz tritt mit dem Tage seiner Verkün¬
dung in Kraft .

Innenministers geht , wie erklärt wird , auf eine Einladung
zurück , die Reichsinnenminister Dr . Frick anläßlich der Olym¬
piade in diesem Sommer dem Innenminister von Kozma
übermittelte . Infolge des Ablebens des Ministerpräsidenten
von Eömbös und des Regierungswechsels wurde die Reise ,
die ursprünglich Anfang des Herbstes erfolgen sollte , um
einige Monate hinausgezügert . Innenminister von Kozma
wird sich voraussichtlich bis zum 13 . Dezember in Berlin auf¬
halten .

Wie wir hierzu erfahren , wird der ungarische Innen¬
minister während seines Berliner Aufenthaltes Gelegenheit
nehmen , die Organisation des deutschen Gesundheitswesens ,
der deutschen Polizei und des Arbeitsdienstes eingehend zu
studieren . 2n seiner Begleitung befinden sich einige Herren
seines Ministeriums .

Volksdeutsche Not .

Das Organ der Jungdeutschen Partei in Polen
beschlagnahmt .

Kattowitz , 1 . Dez . Am Montag wurde der „ A u f -
b r u ch

"
, das Organ der Jungdeutschen Partei in Polen , be¬

schlagnahmt , da es den Bericht sowie den Kommentar
über das Urteil im Tarnowitzer Prozeß gegen
die 41 deutschen Jugendlichen veröffentlicht hatte .

Berufung des Staatsanwalts im Tarnowitzer

Prozeß .

Kattowitz , 2 . Dez . ( Funkmeldung .) Wie jetzt be¬

kannt wird , hat der Staatsanwalt , der die Anklage in

dem Prozeß gegen die 41 deutschen Jugendlichen vor

dem Bezirksgericht in Tarnowitz vertrat , gegen die

sieben Freisprüche des Gerichts Berufung einge¬
legt .

Die oberschlesische Ausgabe der in Beuthen ( OS .)

erscheinenden „ Ostdeutschen Morgenpost
"

ist

am Dienstag beschlagnahmt worden . Der Be¬

schlagnahme verfielen Auszüge aus dem Bericht über

den Prozeß gegen die 41 deutschen Jugendlichen vor dem

Bezirksgericht in Tarnowitz .

Das neue Gesetz .

Berlin , 1 . Dez . Das vom Neichskabinett in seiner
heutigen Sitzung beschlossene „ Gesetz über das Winter¬
hilfswerk des deutschen Volkes "

hat folgenden Wort¬
laut :

8 1 . Das Winterhilfswerk des deutschen Volkes ist
rechtsfähig . Es finden die Bestimmungen über die
rechtsfähigen Stiftungen des bürgerlichen Rechts , sowie
die Vorschriften der 88 26 , 27 , Abs . 3 , 30 und 31 des
Bürgerlichen Gesetzbuches sinngemäß Anwendung . Die
Verfassung des Winterhilsswerkes wird durch den
Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda
bestimmt .

8 2 . Das Winterhilfswerk des deutschen Volkes hat
seinen Sitz in Berlin .

8 3 . Das Winterhilfswerk des deutschen Volkes
wird durch den Reichsminister für Volks¬
aufklärung und Propaganda geführt und be¬

aufsichtigt . Aus seinen Vorschlag ernennt und entläßt
der Führer und Reichskanzler den Reichsbeauftragten
für das Winterhilfswerk des deutschen Volkes . Der
R e i ch s b e a u f t r a g t e für das Winterhilfswerk des
deutschen Volkes hat die Stellung des Vor -

st a n d e s .
8 4 . Die zur Durchführung der Aufgaben des

Winterhilfswerkes notwendigen Mittel werden durch
öffentliche Sammlungen aufgebracht , für die 8 15 Rr . 1
des Sammlungsgesetzes vom 5 . November 1934 gilt .

Und seine Begründung .

Das Winterhilfswerk des deutschen Volkes ist im
Herbst 1933 dadurch ins Leben gerufen worden , daß der
Führer und Reichskanzler den Reichsminifter für Volks -

aufklärung und Propaganda mit der Durchführung
einer großangelegten sozialen Hilfsaktion beauftragte .
Der Reichsminister für Volksaufklärung und Propa¬
ganda hat die technische Durchführung des Auftrages
auf den Hauptamtsleiter der NS .-Volkswohlfahrt über¬
tragen , der sodann das Winterhilfswerk unter Aufsicht
des Reichsministers für Volksaufklärung und Propa¬
ganda durchgeführt hat . Von einer gesetzlichen Rege¬
lung wurde zunächst abgesehen , da erst einmal praktische
Erfahrungen gesammelt werden sollten .

Das Winterhilfswerk des deutschen Volkes ist bisher
nicht mit eigener Rechtspersönlichkeit ausgestattet ge¬

wesen . Das hat sich insofern ungünstig ausgewirkt , als
bei sämtlichen vom Winterhilfswerk abgeschlossenen Ge¬
schäften die Frage der Haftung unklar roar ;
insbesondere bei der Erteilung größerer Aufträge hat
das oft zu Unzuträglichkeiten geführt . Das Gesetz ver¬

leiht daher dem Winterhilfswerk die Stellung einer

rechtsfähigen Stiftung des bürgerlichen Rechts .

Da das WHW . größte politische und wirtschaftliche
Bedeutung erlangt hat , erscheint die Einrichtung eines

besonderen Rechnungsprüfungswesens
unerläßlich . Es ist daher in Aussicht genommen , die er¬

forderliche Regelung durch die Satzung zu treffen .

Aufruf des Reichsjugendführers .

Berlin , 1 . Dez . Der Reichsjugendführer erläßt fol¬
genden Aufruf :

Der Führer , dessen Name wir mit Stolz und Ehr¬
furcht tragen , hat soeben ein Gesetz unterschrieben , das
uns für alle Zukunft mit seiner Person und seinem
nationalsozialistischen Staat verknüpft .

Dankerfüllten Herzens blicken wir auf ihn , der be¬
fohlen hat , daß alle deutsche Jugend in dem Geist er¬
zogen werde , der unsere freiwillige Erziehungsgemein¬
schaft in schweren und guten Tagen erfüllt hat .

Die Sendung unserer 21 gefallenen Kameraden , der

„ Unsterblichen Gefolgschaft "
ist erfüllt : die ganze

deutsche Jugend ist Hitlerjugend !

Es lebe der Führer !

gez . Baldur v . Schi rach .

Der Worllaut des neuen Gesetzes .
Berlin , 1 . Dez . Von der Jugend hängt die Zukunft

des deutschen Volkes ab . Die gesamte deutsche Jugend
muß deshalb auf ihre künftigen Pflichten vorbereitet
werden .

Die Reichsregierung hat daher das folgende Gesetz
beschlosien , das hiermit verkündet wird :

8 1 . Die gesamte deutsche Jugend inner¬
halb des Reichsgebietes ist in der Hitlerjugend zu -

sammengefaßt

Stabile Preise !
Zu den neuen Verordnungen des Reichskommissars

für Peisbildung .

( Von unserer Berliner Schriftleitung .)
Die maßgebenden Stellen haben von vornherein ■

keinen Zweifel daran gelassen , daß man die Durch - i

führung des Vierjahresplanes durch keinerlei Preis - J
treißeiei erschweren oder gar gefährden lassen wird . 1

Ministerpräsident Göring hat dem mit aller Deutlichkeit 1
in seiner großen Sportpalastkundgebung Ausdruck ver - s
liehen . Er hat damals auch erklärt : „ Wenn wir aber ]
feste und ruhig bleibende Löhne vom Arbeiter fordern , |
da kann der deutsche Arbeiter von uns feste und sichere |
Preise verlangen . Hier werden wir uns auch mit der 1

ganzen Leidenschaftlichkeit unseres Willens einsetzen .
" |

Im gleichen Sinne hat seinerzeit der Stellvertreter des f
Führers , Reichsminister Rudolf Heß in Hof u . a . aus - 1

geführt : „ Der Nationalsozialismus wird mit drakoni - j
scheu Maßnahmen gegen jede Preissteigerung vorgehen , i
die eine Ausnutzung eines vorübergehenden Notstandes i

darstellt . Der Nationalsozialismus wird dafür sorgen , 1

daß der gleichbleibende Durchschnittsbedarf gedeckt wer - 1
den kann zu gleichbleibenden Durchschnittspreisen .

"
Auf 1

der Linie , die in diesen beiden Reden vorgezeichnet J
wurde , bewegen sich die neuen , jetzt veröffentlichten -

VerordnungenüberdiePreisgestaltung . 1
Die die Öffentlichkeit am stärksten interessierende Be - 1

stimmung ist dabei zweifellos diejenige , die grundsätz - 1

lich Preiserhöhungen verbietet und dabei auch nicht die - i

jenigen Preiserhöhungen legalisiert , die etwa in den s
allerletzten Wochen vorgenommen sind , als S t i ch t a g I

vielmehr den 18 . Oktober , den Tag , an dem Minister - 1

Präsident Göring mit der Durchführung des Vierjahres - |
planes vom Führer beauftragt wurde , bestimmt . Es |
ist dabei selbstverständlich , daß jede Preiserhöhung be - 1

troffen wird , auch diejenige , die sich nach außen zunächst \
nicht in einer Erhöhung des Verkaufspreises auswirkt , 1

sondern die in einer Verschlechterung der Qualität bei |
gleichbleibendem Preise , oder aber in einer Verwinde - |
rung des Gewichts liegt . Auch gegen solche Maßnahmen J
wird der Käufer nunmehr geschützt . Naturgemäß er - |
streckt sich die Bestimmung nur auf das Inland , denn 1

auf die Preisgestaltung ausländischer Waren haben wir 1

nun einmal keinen Einfluß . Nicht eingeschlossen ist aus j
sehr begreiflichen Gründen das Bank - und Vörsenwesen , |
es sollen also nicht etwa Preissteigerungen bei irgend - 1

welchen an der Börse gehandelten Papieren unter - |
Kunden werden . Auf der anderen Seite find von dieser |
Regelung auch die Löhne ausgenommen und schließlich I
ist es nötig hinzuzufügen , daß stabile Preise in diesem j
Falle nicht etwa dem Verbot von Preisherabsetzungen 1

gleichkommen . Es dürfen lediglich nicht die Preise nach j
oben überschritten werden .

Für die Allgemeinheit treten weniger in den Vorder - |
gründ die Bestimmungen , die auf eine Zusammenfassung 1

der jetzt gültigen Anordnungen hinauslaufen . Sie be - |
deuten keine rechtliche Änderung , sondern sie umreißen ,

lediglich , welche Bestimmungen heute in Kraft sind . Für 3

diese Bestimmungen bringen sie allerdings neue und ।

wesentlich schärfere Strafbestimmungen . Während also z
im ganzen die alten Bestimmungen in Kraft bleiben , |
werden die etwa erforderlich werdenden Strafen durch <

die neue Verordnung festglegt . Auch das zeigt , daß 1

man entschlossen ist , mit aller Macht jeder Preis - j
treiberei zu Leibe zu gehen . Dabei aber läßt der j
Reichskommissar für Preisbildung keinen Zweifel s
daran , daß . man seine Tätigkeit nicht nach der Zahl und |
der Art der verhängten Strafen beurteilen kann , daß 1

es ihm vielmehr am willkommensten wäre , wenn gar I

keine Strafen verhängt zu werden brauchen . Wo man |
aber strafen muß , wird man sehr energisch durchgreifen , |
um so gleich ein Exempel zu statuieren und anderen |
Leuten die Lust zu nehmen , den gleichen Weg einzu - 1

schlagen .
Wie der Reichskommissar für die Preisbildung fein I

Amt zu führen gedenkt , das hat er gestern vor Presse - |
Vertretern in längerer Rede klar umrisirn und dabei |
auch nochmals herausgestellt , daß die ihm übertragene 1

Aufgabe mit der früherer Preiskommissare zu ver - |
gleichen ist . Im nationalsozialistischen Geiste wird |
Gauleiter Wagner diese umfangreiche Aufgabe lösen I

und meistern zum Besten der Gesamtheit der deutschen j
Ration .

§ 2 . Die gesamte deutsche Jugend ist außer im 1

Elternhaus und Schule in der Hitlerjugend körper - j
lich , gerstig und sittlichim Gei st e des

Nationalsozialismus zum Dienst am Volk und J
der Volksgemeinschaft zu erziehen .

8 3 . Die Aufgabe der Erziehung der gesamten 1

deutschen Jugend in der Hitlerjugend wird dem 1

Reichsjugendführer der NSDAP , über - 1

tragen . Er ist damit „ Jugendführer des Deutschen 1

Reiches .
" Er hat die Stellung einer obersten Reichsbe - |

Hörde mit dem Sitz in Berlin und ist dem Führer und 1

Reichskanzler unmittelbar unterstellt .

§ 4 . Die zur Durchführung und Ergänzung dieses I

Gesetzes erforderlichen Rechtsverordnungen und allge - J
meinen Verwaltungsvorschriften erläßt der Führer und |
Reichskanzler .
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Die französischen Kriegsschulden an USA

Im Deutschen Theater Wiesbaden :

Englisches Waffentransportgesetz
angenommen .

London , 2 . Dez . ( Funkmeldung .) Das Unterhaus hat heute

um 2 Uhr früh das Gesetz über das Verbot englischer Waffen -

transporte nach Spanien in dritter Lesung ange¬

nommen .

Ein erbittertes Ringen .

Front vor Madrid , 2 . Dez . (Funkmeldung . Vom

Sonderberichterstatter des DNB .) Die Operationen an

der Front von Madrid standen am Dienstag im Zeichen
ehte % neuen grotzangelegten nationalen

Umgehungsplanes , der einen umfassenden An¬

griff auf die Hauptstadt ermöglichen soll .

Während sich die bisherigen Kampfhandlungen im

wesentlichen innerhalb des von den Straßen Toledo -

Madrid und Palasera — Madrid gebildeten Keiles ab¬

spielten , wird die Front nunmehr nach Westen
und Nordwesten verlängert . Die Operationen

nahmen am linken Flügel bei Casa de Campe ihren

Ausgang , und die Angriffe der Nationalen richteten sich

vor allem gegen die feindlichen Stellungen bei den be¬

reits genommenen Ortschaften Pozuelo und Humara , um

die Verbindung zwischen Madrid und El Eskorial abzu¬

schneiden . Angriff und Verteidigung waren

von ungewöhnlicherHeftigkeit . Die Kämpfe

wurden durch gründliche Artillerievorbereitung und

starkes Fliegerbombardement eingeleitet . Der an¬

schließende Sturmangriff , der von Marokkanern

und Legionären ausgeführt wurde , wurde zu einem

vollen Erfolg , sodaß gegen Abend alle vorgesehe¬
nen Ziele erreicht waren .

Abgesehen von dieser sich mehr im Hinterland ab¬

spielenden Eefechtstätigkeit ging auch der Angriff in

Madrid selbst am Dienstag weiter voran . Unaufhörlich
dröhnten die Eranateinschläge über der Stadt , die teil¬

weise im Dunst der Sprengwolken völlig verschwand .

Der von der Universitätsstadt ausgehende nationale

Vorstoß entwickelte sich stetig in Richtung auf den

nördlichen Stadtteil Cuatro Caminos zu , sodaß nun¬

mehr fast die gesamtewestliche Außen st adt

in den Händen der nationalen Truppen ist . Die

Schärfe dieses Kampfes um Madrid wird daraus er¬

sichtlich , daß jedes Haus unter Anwendung unzähliger
Handgranaten einzeln erstürmt werden muß . Am späten
Nachmittag erschienen über Madrid zwei Staffeln
nationaler Aufklärungsflieger , die ständig über dem

Kampfgebiet streiften . Obwohl rote Jagdflugzeuge
ebenfalls aufgestiegen waren , blieb der allseitig er¬

wartete Luftkampf aus , da die Roten den nationalen

Fliegern beharrlich auswichen .

Oberst Yague mahnt zur Geschlossenheit .

Salamanca , 1 . Dez . Oberst Yague , der bekannte

Führer einer der besten Angriffs kolonnen der Nationaltrup -

pen und Eroberer Südspanrens , veröffentlicht im „ Diario

Regional
" — Valladolid einen Aufruf an die spanische

Falange , der größtes Aufsehen erregt hat und in

der spanischen Jugend große Begeisterung auslöst .

In dem Aufruf versichert Oberst Pague die spanische

Falange seiner Sympathie . Gleichzeitig warnt er sie vor

Politikern aller Art , die den Augenblick des Kampfes benutz¬
ten , um zu versuchen , in maßgebliche Staatsstellen einzu¬

dringen und erneut einen verderbliche Einfluß zu gewinnen .

Dieser Art Politiker muffe der Kampf der Jugend gelten , die

Aus Aunst und Leben .

* Eberhard Wolfgang Möller , der mit dem Staatspreis

für 1935 ausgezeichnete Dichter , unternimmt auf Entladung

des Kulturamtes des Kreises Italien -Nord
^

der NSDAP ,

eine zehntägige Dort tags reise durch Italien , die

den Dichter nach Mailand , Turm , Genua und Florenz fuhren

soll . Eberhard Wolfgang Möller wird in Veranstaltungen

der deutschen Kolonie in den italienischen Stadien und tn

faschistischen Kultur - Organisationen sprechen .

• Dr . Hans Friedrich Vlunck , der frühere Präsident der

Reichsschrifttumskammer , traf mit seiner Gattin tn Wien

ein um hier und in anderen Städten Vortrage über das

Thema „ Kunst und Volksmärchen "
zu halten . Zu seinen

Ehren fand am Dienstag beim Botschafter und « rau von

Papen ein Frühstück statt , an dem außer dem Gastpaar und

dem früheren Justizminister Hammerstein - Equord zahlreiche
Vertreter des österreichischen Schrifttums teilnahmen , unter

ihnen der ehemalige Bundestheaterdirektor Mrllenkovrc -

Morold , die Dramatiker Max Mell und Joseph Wenter sowie

die Romanschriftsteller Dr . Hohlbaum , Spund « , Brehm und

Eräedner .
* Weihnachtsausstellung im Landesmuseum . Der kleine

schwarze Teufel , Druckfehler genannt , hat in der Besprechung

der Weihnachtsausstellung in der Montag - Ausgabe sein Un¬

wesen getrieben . Wir legen Wert darauf , festzustellen , dag

es anstatt Pogg richtig Popp heißen muß . Gemeint waren

die vier Bauernköpfe , Adam und Eva und die Morraspreler

Professor Oskar Popps . — Nachzutragen wäre noch das

Blumenstück Ella Bieger - Junckerstorffs „ Päonien
und Iris "

, ein großes Blumenstück auf hellblauem Grunde ,

lebendig zeichnerisch durchgestaltet .
* Eine Ranke - Gesellschaft . Zur Pflege der in 54 Bänden

niedergelegten wissenschaftlichen und kulturellen Lebens¬

arbeit des bedeutenden deutschen Geschichtsschreibers Leopold

von Ranke wurde jetzt , im 50 . Todesjahr des Historikers ,
eine Ranke - Gesellschaft gegründet . Den Vorsitz in

der Gesellschaft führt Prof . Dr . Hermann Ranke ( Heidel¬

berg ) , ein Verwandter Leopold von Rankes .

* 125 Jahre Musikalische Akademie in München . Am

9 . Dezember werden es 125 Jahre , daß die Musikalische
Akademie München ihr erstes Konzert veranstaltete . Im

Oktober 1811 wandten sich mehrere Mitglieder der Münchener

Hofmusik unter der Leitung von Peter Winter an den baye¬

rischen König mit dem Ersuchen , während des Winters

mehrere abonnierte Konzerte abhalten zu dürfen . Nachdem
die Erlaubnis erteilt worden war , bildete sich die Musika¬

lische Akademie München und begann ihre Tätigkeit mit der

Aufführung einer Beethoven - Sinzonie . Die Konzerte fanden
großen Anklang . Von den Dirigenten , die die Konzerte im

Laufe der Jahre leiteten , seien u . a . genannt : Richard
Strauß , Felix Mottl und Hans Knappertsbusch .

* Volksmusik als Fach bei der Prioatmusiklrhrerprüfuug
in Thüringen . 2m Hinblick auf den steigenden Bedarf an

Eine amerikanische Erklärung .

Washington , 1 . Dez . Der stellvertretende Staatssekretär

Moore nahm am Dienstag zur Frage der sranzchftcheir
Kriegsschulden Stellung . Er erklärte , dag seit einiger Zeit

Nachrichten in der Presse aufgetaucht seien , vag auf französischer

Seite der Wunsch nach einer Neuregelung der Kriegsschulden

bestehe . Der amerikanische Botschafter in Paris habe berichtet ,

daß Außenminister Delbos in verschiedenen Gesprächen mit

ihm auch die Schuldenfrage gestreift habe .
Es seien aber von Delbos weder die Bedingungen noch

sonstige Einzelheiten einer Neuregelung der Schulbenfrage vor -

qeschlagen worden , und der ameritanische Botschafter haoe

Delbos erwidert , daß er bisher keinen amtlichen Auftrag er¬

halten habe , über die Schuldenfrage zu verhandeln . Er könne

auch nicht {eigen , welche Stellung die amerikanische Negierung

zu etwaigen französischen Vorschlägen einnehmen wurde .

Bekanntlich haben seit dem Hoover -Moratorium sowohl

Amerika wie auch Frankreich ständig den Wunsch ausgedruckt ,

die Frage der alliierten Schulden zu bereinigen . Bis¬

her wurde jedoch von Paris die Bezahlung der vereinbarten

Raten mit der Begründung verweigert , dag auch Deutschland

seine Reparationszahlungen eingestellt habe und dag das Lau -

sanner Abkommen die Alliierten daran hindere , weitere Raten

zu begleichen . Amerika hatte immer daraus geantwortet , dag

es einen Zusammenhang zwischen den Reparationen und den

freiwillig eingegangenen Kriegsschulden der Alliierten Nicht

anerkennen könne . „
Am 15 . Dezember werden nun weitere Zahlungen faltig

und die amerikanische Regierung sandte die formelle Mitteilung

Hofbauernbuben , der lyrische Jungknecht ) . Hier lauern Ge¬

fahren des Mißverständnisses und solche für die Darstellung ,
denn wir sind realer als der Naturalismus . Wir erwarten

ganz echte Bauern .
Es hat sich da nämlich im Grutzenhof allerhand zusam¬

mengefunden und alles spielt in der kleinen Welt , die die

gute Stube ist . Mit einem Aufgang , mit Zugängen zu den

Kammern , mit einem Blick auf die drohenden Firnen , wo

der Eishofbauer wohnt und die grünen Saaten , die der

Roßknecht gedüngt hat . Die Herrgottsecke hat ihr Licht , der

Kachelofen seine Ofenbank . ( Bühnenbild : Schleim .) Am

kräftigen Tische essen in allen drei Akten die Knechte Knödel

und sägen Gott Dank dafür . Alles spricht österreichischen
Bauerndialekt . Das ist wesentlich für ein Bauernstück , aber

schwer für den Darsteller . Es geht naturalistisch zu , und da

niemand sich besser kennt , als wer in vier Wänden zusammen¬
lebt und sich an den Kanten reibt , die diese Bauern besonders

haben , so charakterisieren sie sich in Titulaturen sehr treffend .

Alter Teufel ( der alte Grutz ) , weicher Batzen ( Hannes , sein

Sohn ) , Mausgeier ( Mena ) , Habicht ( Trine ) , Uhu ( Toten -

weibel
'
e ) . Die Knechte sind derb , aber etwas verwaschen :

der eine ißt viel , der andere spottet gern , der andere sieht

auf Ordnung . Der Jungknecht vergißt vor unzeitigen Kirsch¬
blüten und Lerchentrillern Essen und Zurechtkommen . Eine

Lawine endet sein junges , aber untüchtiges Leben . Gerade

in dem Augenblick , wo der in den letzten Zügen liegende

Grutz wieder Auferstehung feiert und den schon gezimmerten

Sarg ( er nennt ihn Reisefutteral ) zertrümmert .

Die Darstellung ist nicht leicht . Die Gestaltung des Grutz

( Herr Reiff ) verlangt ein Können , das an die tiefsten

Wurzeln der Schauspielkunst rührt , ein Herrscher , der von

im Boden wurzelnden Kräften Saft hat . Sein Sohn , der

46jährige Hannes , ( Herr F a l k n e r ) , der sein Essen hat , sein
Trinken , seine Arbeit und mit den Hennen zu Bett geht ,
ein Knecht in seiner Niedergehaltenheitz will aus seiner

Selbstbescheidung erweckt sein
'

zu neuem Lebensmut durch die

Sehnsucht nach dem Kinde . Die Mena ( Frl . Hell berg ) ,
als besonderer Fall vom Dichter gesehen , hart , knochig , ge¬

hässig boden - und hofsüchtig , braucht die Wandlung zur
Liebe

'
gegen Hannes und die Glaubhaftmachung ihrer Liebe

zum Boden , die Trine ( Frau Bruns ) hat der Dichter als

unerfülltes , die letzten Triebe spürendes Weib gedacht , das

Totenweibele ( Frau L i n d e m e r ) soll wie ein Symbol des

Todes durch die Stube gehen . Man muß das alles weg vom

Schema spielen , es soll echt sein , das Wort , die Gebärde , der

Gang , das Denken . Man will „ Erde "
sehen , worin das alles

wurzelt , das Eindringliche darf nicht laut , das Erdhafte nicht

bloß durch das Breite des Wortes , des Tempos , des Ganges
angedeutet werden , eine Fülle von Aufgaben , die dieses

naturalistische Stück erst realistisch macht .

Es ist ein Lobpreis der Erde . Wenn der Vorhang fällt ,
hackt Grutz den Sarg in Stücke . Er wollte sich nie eher aus¬

ziehen , als bis er sich niederlegt . In weißem Haare steht er ,
72jährig , wieder auf dem Boden . Die Erde hat ihn wieder .
Das meinte der Dichter . Dr . Heinrich Reichert .
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Parlamentarische Komödie in Valencia .

Salamanca , 2 . Dez . ( Dom Sonderberichterstatter des

DNB .) Unter der „ Präsidentschaft
" des Marxistenhäupt -

Ihurs Largo Caballero fand am Dienstag die erste S t tz itn g

des sogenannten „ Parlaments
" der Bolschewisten

in Valencia statt . Die roten Sender berichten , daß für die

Sitzung , die im Gebäude des Gemeinderates abgeyalten
wurde , große Vorsichtsmaßnahmen getroffen wur¬

den . Pressevertretern und sonstigen Besuchern wurde der

Eintritt nur mit Erlaubnisscheinen der marxistischen Organi¬

sationen gestattet . Die von Madrid kommenden „ Abgeord¬

neten "
hatten eine besondere Ausreiseerlaubnis von

dem roten Vetteidigungsausschutz erhalten , jedoch unter der

strengen Bedingung , sofort nach der Sitzung .nach Madrid

wieder zurückzukehren , da man offenbar befürchtete , dag

angesichts der hoffnungslosen Lage rn der Hauptstadt eine

große Anzahl der marxistischen Abgeordneten vmr dieser

willkommenen Gelegenheit zur Taucht Ge¬

brauch machen würde . Da die Parlamentskonwdie selbstver¬

ständlich « ur von den marxistischen und anarchistischen » Ab¬

geordneten
" in Szene gesetzt worden war und auch von diesen

mehrere im Laufe des Bürgerkrieges getötet und andere aus

sonstigen Gründen nicht anwesend waren , wurde das „ Parla¬

ment " nrit nur 20 ( !) „ Abgeordneten
" an tatt 400

eröffnet . Nach einer Erklärung des Marxrstenhauptlrngs

Largo Caballero wurde den bolschewistischen „ Führern das

Vertrauen ausgesprochen . Die nächste Sitzung soll am Mitt¬

woch stattfinden .
Um das Ereignis der Parlamentseröffnung gebührend

zu feiern , wurden in Valencia mehrere Straßen auf dre

Namen sowjetrussischer Staatsmänner und Revolutrons -
f

Helden umgetauft .

6io6 angelegtes nationales muoomm
Verlängerung der Madrider Kampffront nach Westen und Nordwesten .

Paris erstrebt eine Neuregelung .

für den Zahlungstermin aus . Wenn Frankreich nunmehr feinen

früheren starren Standpunkt ändert und sich ^ .
emer Neurege -

lunq zu entschließen bemüht , die immerhin eine Wiederauf -

nafime der Zahlungen zur Bedingung haben wurde , so liegt

der Grund vermutlich darin , daß Paris seit ermgei Zeit a es

neriudit um die Sympathien der Vereinigten

Staaten wieder zu gewinnen . Es mochte onenbar

im Falle ernsterer Verwickelungen in Europa aus die Unter¬

stützung Amerikas oder zumindest auf dessen wohlwollende

‘ ÄffÄ - . ME P - V
' M » !

legenheit , wie die Feier an der Freiheitsstatue , benutzt , um dem

amerikanischen Volk zu zeigen , welche edlen Freunde es an der

französischen Nation habe . Alle diese Bemühungen scheiterten

jedoch an der öffentlichen Meinung der . Vereinigten Staaten ,

die an der Überzeugung festhielt dag Frankreich > Amerika

tinantiell nur ausnutzen wolle , aber nicht daran denke , seine

Schulden zu bezahlen . Der amerikanische Steuerzahler hccke

vielmehr seit dem Jahre 1918 immer noch in Form von Sonder -

iteuein die Kosten der gewaltigen Kredite und Anleihen an

tie ehemaligen alliierten Mächte abtragen müssen , während

Euro ?a anstatt seine Schulden zu tilgen ^ sein Geld zur Aus¬

rüstung verwende . Die französische Regierung ist aus diesen

Gründen offenbar zur Erkenntnis gelangt , daß etwas geschehen

müffe , um diese Einwände zu bekämpfen und den Boden für

eine neue eventuelle Hilfe Amerikas vorzubereiten . Aus ^ e

Grunde gelangen seit einigen Wochen fast täglich Pariser Mel¬

dungen in die Vereinigten Staaten , baß Frankreich ernsthaft

zur Bereinigung der Schuldenfrage entschlossen sei .

„ Erde .
"

Eine Komödie des Lebens von Karl Schönherr .

Karl Schönherr pflegt seinen naturalistisch gesehenen
Stücken Untertitel zu geben , die weit darüber hinausgehen ,
was der spezielle Fall bietet . „ Glaube und Heimat

" nennt

er die „ Tragödie eines Volkes "
, das gestern abend im Deut¬

schen Theater gegebene „ Erde " — „ Komödie des Lebens "
.

Man soll also die Begebenheiten des Stückes als Gleich¬
nis des allgemein Menschlichen sehen . Das frohe und bittere

Leben auf dem Erutzhofe ist nach Schönherr Spiegelbild der

ganzen Welt . Er verläßt also den Holzschnitt der Heimat¬

kunst auf dem das Wesentliche des Stücke - beruht , und zielt
ins Monumentale . Die mannstolle Magd Mena wird Kün -

derin von Gedanken über den Boden , der alte Grutz zer¬
schlägt wie in einem symbolischen Hinweis den eigenen

Sarg . Dies Streben führt über die Mittel hinaus . Der Be¬

sucher steht vor der Frage : „ Komödie des Lebens " oder

„ Bäuerlicher Alltag
" ?

Der bäuerliche Alltag . Hier liegt des Dichters grotze
Kraft . Hier ist die Beziehung des Werkes zu unserem ge¬
läuterten heutigen Empfinden . Hier weht von der Bühne
die frische , gesunde Bergluft . Weil die Liebe Schönherrs zu
den Bauern und ihrer Scholle spürbar das ausspricht , was

die Gesunden aus uns immer empfanden , und was denen ,
die sich an anderem verschärft hatten , zu spüren gut tut und

wieder schätzen zu lernen nottut . Sodann , weil die mit dem

Holzschnitzmeffer , ja manchmal mit dem Beile hingehauenen
Bauern , Knechte und Frauen erlebte Unmittelbarkeit sind ,
also echt und wahr sind . Wo diese Wahrheit wirkt , entsteht
des Stückes eindringlichste Wirkung . Ihre Erdhaftigkeit ist
ihre Wahrheit , nicht die Beziehung , die gemacht wrrd . Ihre

Laster und Schwächen sind gewachsen wie ihre Freuden und

ihr Gutes . Es gibt Beschränkte und Aufgeklärte unter ihnen .
Der Grutz ist Freigeist und ein Bauer ohne Furcht und

Tadel . Er macht vor dem Tode keine Verbeugung , er über ?

listet ihn mit Humor . Er mißt sich den eigenen Sarg zu ,
und er zerschlägt ihn nach Belieben . Seine Freigeifterei ist
Kraft . Das leidüberwindende Lachen stammt aus der

Schollenkraft , die belebt , stärkt und anzieht . Die Unmittel¬

barkeit des „ Erde " erlebniffes kommt aus der Seele und webt
in geheimnisvollen Fäden — nichr in reflektierenden
Kräften — zum Boden . Die Unwillkürlichkeit der Heimat¬
kraft ist absichtslos . Hier liegt das '

Herz des Stückes . Be¬

drücktheit , Beschränktheit , Mannstollheit , gesunder Trieb ,
Verirrung stammt nicht aus dem Lobpreis des Bauerntums ,
sondern aus der Wahrheit ihres Lebens . Man muß hierauf
seinen Blick richten , um die Wahl dieses Stückes durch das

Deutsche Theater zu bekräftigen . ( Spielleitung Dr .
Erbrecht . )

Die Gefahren für das Stück wachsen da , wo
der Symbolismus sich dem Naturalismus verbindet ( das
Totenweibele , die Wiege , das Holzpserd , der Sarg , die Eis -

i berufen sei , egoistische und vaterlandslose Elemente aus dem
I Staat herauszuwerfen , ihn zu reinigen und neu zu ordnen .

Oberst Pag ne weist darauf hin , daß die Politiker ,
die er in seinem Aufruf brandmarkt , die

Falange und die karlistische Organisation

Regnete
" miteinander verfeinden wollten . Er

wendet sich an die beiden Kampforganisationen mit der Mah¬

nung , sich nicht auseinander manövrieren zu lassen , sondern

sich rm Gegenteil zum Kampf gegen politisches Schiebertum

rn einer einzigen starken Miliz zusammen -

zuschließen . Die Grundlage hierfür soll em gemein¬

sames Programm sein , in dem sich die beiden Organisationen

auf die wichtigsten Punkte einigen . , Fest geschlossen sollen die

beiden Kampforganisationen , so heißt es in dem Ausruf ves

Oberst yague , gemeinsam mit dem Heer einen Block um den

obersten Befehlshaber bilden .
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Die innere Mluug te öeutfQen UtzWw . |
Gauleiter Wagner über seine Aufgabe als Preiskommissar .

MOahine zur Mrag her Baues der WsMOell

Goethe vertreten » Goethes Werke stehen auch an der Spitze

versuchen . Sie wird also , wenn sie dieser Ausgabe gerecht
werden will , sich immer wieder um all die wirtschaftlichen
Dinge in ihrer Ganzheit kümmern müssen und wird darüber
hinaus in besonderen Wandlungszeiten in verstärktem
Mage die Führung geltend machen , damit aus einem Umbruch
nicht etwa ein Niedevbruch oder etwas anderes wird . Daß die
wirtschaftspolitische Staatsführung unter weit größeren Ge¬
sichtspunkten diese Aufgaben zu erfüllen hat , wie etwa der ein¬
zelne Wirtschafter das tut , versteht sich eigentlich am Rande .
Alle Männer der deutschen Wirtschaft , die unter Berücksich¬
tigung aller vernünftigen wirtschaftlich -kaufmännischen Grund¬
sätze , die sie in bezug auf die von ihnen geleiteten Werke anzu¬
wenden haben , das größere Ziel der deutschen Sicherheit und
Freiheit sehen , werden nicht nur frei sein von einer vAlig un¬
begründeten Sorge , sondern gern und freudig mitarbeiten an
der Meisterung der Aufgaben , die in solcher Große noch keinem
Geschlecht gestellt worden sind , und sie werden damit beweisen ,
dag sie würdig sind unserer Zeit und dieses Geschlechts .

Um das Preisbild im gesamten Reich immer wieder über¬
sehen zu können und unberechtigten Erscheinungen mit Nach¬
druck rechtzeitig entgegenzutreten , benötige ich die verschje¬
de n st e n Kräfte , die einerseits organisatorisch , befehls -
rnässig , in meiner Hand sind und andererseits ideell sowie
organisatorisch mitarbeitend eingespannt werden .

Das eine sind die aus staatlichem Recht gewordenen oder
werdenden Stellen , die sich mit all diesen Dingen zu befassen
haben , das andere die ideellen Träger unseres gesamten Ge¬
dankensgutes , das ist die NSDAP , mit ihren sämtlichen Glie¬
derungen . Bei allem Glauben an die Gutwilligkeit und den
Idealismus der verschiedensten Kräfte muß trotzdem die wirt¬
schaftspolitische Führung des Staates immer wieder als mah¬
nende , treibende , lenkende und — wo es notwendig ist — hart
strafende Kraft auftreten und vorhanden sein .

Die Wirksamkeit des sozialen Problems .

Berlin , 1 . Dez . Bor Vertretern der Presse sprach heute der
Reichskommisiar für die Preisbildung Gauleiter W ag n e r
über feine Aufgaben . Er führte u . a . aus : Die Welt
nötigt uns , wirtschaftlich auf eigenen Fügen zu stehen . Sie
glaubte uns wirtschastlich treffen zu können , um
uns politisch Handschellen anzulegen . Wenn
man auch in der Vergangenheit Deutschland derartiges antun
konnte , so muß die Welt wissen , daß das Deutschland von
heute niemals gewillt ist , solchem Ansinnen
sich zu beugen . Man mag uns unter Umständen vorüber¬
gehend wirtschastliche Schwierigkeiten bereiten , wo die innere
Gesamtlebenslage nicht aus einer vorhandenen Fülle aller
materiellen Dinge bestimmt und befriedigt werden kann . Nie¬
mals aber wird es gelingen , Deutschland deswegen in feiner
politischen Entwicklung zu hemmen Unser Boden ist bei aller
Armut immerhin noch reich genug , zusammen mit der uner¬
hörten Leistungsfähigkeit und schöpferischen Kraft der Ration
das abzugeben , was nötig ist , um den Bestand des ganzen
Lebens auch materiell zu garantieren . Wo die Natur an und
für sich uns die Dinge vorenthält, .setzt die schöpferische Erfin¬
dungskraft , gepaart mit einem unbeugsamen Willen ein , um
im sicheren Erfolg das auszugleichen , was uns fehlt .

Unser wirtschastliches Leben vollzieht damit ,
auch wenn äußerlich nicht so deutlich sichtbar , innerlich
eine Wandlung , die selbstverständlich nur vom gesamten
Volk mit Erfolg getragen werden kann , wenn nicht eine Er¬
schütterung des . sozialpolitischen Verhältnisses zu ungunsten der
wirtschaftlich schwachen Schichten der Nation hervorgerufen
werden , soll . Ein Volk kann grundsätzlich Wandlungen ver¬
schiedenster Art durchführen und mitmachen , wenn diese Wand¬
lungen nicht das Lebensgefüge zerstören , sondern neue Inhalte
zum Leben rufen , die über gewisse Schwierigkeiten hinweg letz¬
ten Endes eine gewaltige Erhöhung der Lebens - und Wider¬
standskraft der Nation bedeuten .

Diese letzte Tatsache ist das Ausschlaggebende in der prak¬
tischen Auswirkung des Vierjahresplanes .

Die Behandlung des P r e i s p r o b l e m s hat nur inso¬
fern Bedeutung , weil es als wirtschaftsführend und - fordernd
anzusprechen ist und zugleich das Mittel darstellt , die Be -
zichung zwischen Eesamtwirtschaftsergebnis , Beteiligung des
einzelnen auf Grund seiner Arbeit und sozialen Stellung an
diesem Ergebnis und seinen allgemeinen Lebensbedingungen
zu betrachten . Das soziale Problem ist mithin ebenso ' stark
wirksam wie das wirtschaftlich -kausmännische .

Ich glaube nicht zu viel zu sagen , roenft ich erkläre , daß
meine Tätigkeit als Reichskommissar für die Preisbildung
nicht ohne weiteres als eine Nachfolgerschaft früherer Preis -
fommiffare angesprochen werden kann . Durch das zum Vier¬
jahresplan erlassene Gesetz vom 29 . Oktober 1936 kommt der
grundlegende Wandel in der Formulierung und in der Ertei¬
lung der Vollmachten zum Ausdruck . Das Preisproblem ist
praktisch auf eine neue Grundlage gestellt . Ich muß
mich mit all den Dingen befassen , die als wichtige Faktoren im
Werdegang des wirtschaftlichen Lebens eine Rolle spielen und
demgemäß den Aufgabenkreis in einer Weite und Tiefe zu
meistern versuchen , der gleichbedeutend ist mit dem Versuch ,
den Dingen und Erscheinungen ein Ende zu bereiten , die aus
der Vergangenheit bis in die jüngste Gegenwart hinein leben¬
dig geblieben sind .

Es dreht sich bei meiner Aufgabe nicht um ein Wirtschafts¬
system , sondern um eine Wirtschastsaufsassung , um
Wirtschaftsbeeinflussung , Lenkung und Führung , die , aus natio¬
nalsozialistischem Geist geboren , die Fähigkeit in sich birgt , das
Leben so zu meistern , wie es sich nun einmal bietet .

Allgemein verständlich gesagt : Ich werde mein Amt als
Reichskommissar im nationalsozialistischen Geist
ausüben , und demgemäß müssen die Inhalte aller Verord¬
nungen und Erlasse sein . Es bedarf keiner besonderen Er¬
wähnung , daß ich selbstverständlich Grundlagen für die Über¬
wachung dieser Arbeit schaffe , die ebenfalls eindeutig den Geist
unserer Zeit und unserer Idee atmen . Vorübergehend muß ich
die bislang geltenden Vorschriften , die in zahlreichen Gesetzen
verstreut sind , in Wirkung belasten , bis eine wirklich echte

tüchtigen Lehrern für Volksmusikinstrumente hat der thürin¬
gische Minister für Volksbildung mit Genehmigung des
Reichserziehungsministers für die neuen in Thüringen statt -
findenden Privatmusiklehrerprüfungen angeordnet , daß ein
Volksmusikinstrument nach Wahl als verbindliches Fach in
der Privatmusiklehrerprüfung eingeführt wird .

Umbildung und Neufassung erreicht ist . Schon jetzt
habe ich durch eine Anweisung , die dieser Tage erscheinen wird ,
für . die notwendige Kontinuität der alten Vorschriften gesorgt ,
umso zum mindesten eine Anwendung in unserem Geiste zu er¬
möglichen . Die Überleitung

'
s Verordnung bringt

vor allen Dingen zum Ausdruck , daß auch bei Verstößen gegen
die noch geltenden alten Vorschriften die weitergehenden Maß¬
nahmen ches Gesetzes vom 29 . Oktober Anwendung finden .

Die durch den Vierjahresplan nunmehr weithin sichtbar
eingeleitete Wandlung in unserem wirtschaftlichen Leben darf ,
wie schon erwähnt , unter keinen Umständen das
sozialpolitische Gefüge unseres Volkes nach¬
teilig beeinflussen oder gar erschüttern . Dem¬
zufolge ist mir als vordringlich die Verpslichtung auferlegt , die
Lebensmöglichkeit der weitesten Schichten des
deutschen Volkes unter allen Umständen durch die Sicherung
vernünftiger Preisrelationen zu garan¬
tieren . Die täglichen Bedürfnisse setzen sich aber nicht nur
zusammen aus den Dingen , die über Essen und Trinken den
Körper erhalten oder die körperlich verbrauchte Kraft auf -
frischen , sie umschliessen zugleich auch all die vielen anderen
Dinge , die in ihrer Gesamtsumme bestimmend auf das sozial¬
politische Verhältnis einwirken .

Gewerbliche und industrielle Wirtschaft
muss genau so wie etwa das Bauerntum und der Reichsnähr¬
stand aus einer bestimmten inneren Einstellung
her aus Mitwirken unter Führung des nationalsozia¬
listischen Staates , wenn das gesamte Geschehen ohne allzu grosse
Kraft - oder gar Eewaltanstrengung erfolgreich ablaufen soll .

Die Arbeit um die einzelnen Dinge wird sich unter
Ausschluss der Öffentlichkeit abspielen , und ich habe
auch nicht die Absicht , reif gewordene Entschlüsse , die nun zur
Wirklichkeit werden , jedesmal zum Anlass grosser Prokla¬
mationen zu nehmen . Mit ganz besonderem Interesse wende
ich mich selbstverständlich dem wirtschastlichen Bereich zu , der
aus seiner Grössenordnung heraus gewaltige Bedeutung für
Deutschland besitzt . Es ist das die deutsche I n d u st r i e .
Ich weiss , dass ihre Männer im Grunde genommen bereit sind ,
der Volkswirtschaft insgesamt und dem Staate gegenüber ihre
Pflicht zu erfüllen . Aber ebenso sehr weiss ich , wie diese Män¬
ner vielfach von einer gewissen Sorge — wenn ich nicht Angst
sagen will — beherrscht sind , die Wirtschaft konnte als solche
durch allzu viele gesetzgeberische Massnahmen und staatliche
Eingriffe beengt oder gar behindert werden und damit in der
Leistungskraft abnehmen . Solchen Befürchtungen gegenüber
möchte ich doch ganz eindeutig zum Ausdruck bringen , dass sie
eigentlich fehl am Platze sind . Wenn die Wirtschaftskreise , auf
sich allein gestellt , das alles zu entscheiden hätten , so müsste das
notwendig zu Folgen führen , die im einzelnen nicht abzusehen
sind , deren Eesamtauswirkung aber doch sicher die Widerstands¬
kraft Deutschlands nicht steigern würde . In dieser Feststellung
liegt nicht etwa ein Vorwurf gegen die Männer der Wirtschaft ,
sondern einzig und allein das Erkennen einer Tatsache , die nie¬
mand bestreiken kann .

Die Staatsführung muss Sorge tragen für alle Kreise der
Wirtschaft ,

und muss darum die Widerstandskraft der ganzen
Nation , die ja auch an die materiellen Dinge als Ergebnis
der Wirtschaft gebunden ist , zu sichern und möglichst zu erhöhen

stellung von 1000 Kilometer vorsieht , entsprechend der An¬
kündigung des Führers bei der Verkehrsübergabe des 1000 .
Kilometers in Breslau durchgeführt werden kann .

Die für das Jahr 1937 wiederum vorgesehene Fertig¬
stellung von 1000 Kilometer wird die wichtigsten
Durchgangsverbindungen dem deuychen Kraftverkehr bereits
auf grosse Länge zur Verfügung stellen . Es werden beispiels¬
weise bis Herbst 1937 befahrbar :

Auf der Strecke Berlin — Nürnberg 260 Kilo¬
meter , bas sind 60 v . H . der Gesamtlänge ,

auf der Strecke Berlin — Ruhrgebiet 270 Kilo¬
meter , das sind 58 v . H . der Gesamtlänge ,

auf der Strecke Kassel — Frankfurt a . M . —

Karlsruhe 250 Kilometer , das sind 58 v . H . der Gesamt¬
länge ;

auf der Strecke Berlin — Breslau 192 Kilometer ,
das sind 50 v . H . der Gesamtlänge ;

auf der Strecke Karlsruhe — Stuttgart -
München — Reichsgrenze 274 Kilometer , das find 69
v . H . der Gesamtlänge .

Ausserdem steht die Verbindung Bremen — Ham¬
burg — Lübeck mit Anschluss an den Bremer Hasen und
mit Anschluss an Travemünde , sowie die Verbindung Ber¬
lin — Stettin mit Anschluss an die Ostfeebäderstraße und die
Gesamtdurchguerung des Ruhrgebietes von Köln über Ober¬
hausen bis nach Dortmund zur Benutzung zur Verfügung .

Bei den Finanzierungsmahnahmen hat man es absicht¬
lich vermieden , Gebühren auf der Autobahn
nach dem Muster anderer Staaten zu erheben .
Nach Prüfung der verschiedenen Möglichkeiten wurde als ge¬
rechteste Massnahme eine einheitliche Zoller -
Höhung für Kraftstoffe betrachtet , da auf diese Weise
die deutsche Kraftfahrt in ihrer Gesamtheit für die
Schaffung eines vollendeten Strassennetzes beisteuert .

* Ibsen - Ausgrabung in München . Das Bayerische
Staatsschauspiel brachte im Münchener Prinzregenten¬
theater das kaum gespielte Schauspiel „ Frau Inger auf
De ft rat “ von Henrik Ibsen zur Aufführung . Es handelt
sich bei dem Jugendwerk des norwegischen Dichters um ein
Schicksalsdrama aus der skandinavischen Vergangenheit . Die
Herrin auf Oeftrot verpflichtete sich durch einen Eid dem
Freiheitskampf der von den Dänen bedrohten norwegischen
Heimat . Opfer des Schwures wird — der junge Ibsen gefiel
sich schon in tragischen Übersteigerungen — nicht der Sohn
des im Feindeslager stehenden früheren Geliebten sondern
das eigene Kind . Eine starke Aufführung ( Spielleitung :
Kurt Eggers - Kestner , Titelrolle : Hedda Lembach ) trug
Ibsens Jugendwerk zum Erfolg . Karl Schmidt .

* Pol » Regri in „ Madame Bovary " . Die Terra wird
gemeinsam mit Euphono einen internationalen Spitzenfilm
nach dem weltbekannten Roman von Flaubert „ Madame
Booary

"
, mit Pola Negri in der Titelrolle , heraus¬

bringen . Mit den Atelieraufnahmen dieses zweiten Pola -
Regri - Films der Terra wird Anfang Januar in Berlin be¬
gonnen . Die Regie führt Gerhard Lamprecht .

Dem 2000 . Kilometer entgegen .

Berlin , 1 . Dez . In diesen Tagen wurde vom Führer eine
wichtige Verordnung in Kraft gesetzt , die für die Finanzie¬
rung der Reichsautobahnen von ausschlaggebender Bedeu¬
tung ist . Nach den getroffenen Massnahmen ist gewährleistet ,
dass das weitere Bauprogramm derReichs -
autobahnen , das bekanntlich im Jahr jeweils die Fertig -

der deutschen Literatur in der Jwanami -Bibliothek , eines
vielleicht der Reclamschen Bibliothek vergleichbaren Unter «
nehmens . E . T . A . Hoffmann ist dort mit zwei Werken an -
gefuhrt . Eine grosse Lücke besteht allerdings zwischen der
Romantik und der neuen Literatur . Die recht willkürlich aus -
gewahlte Moderne repräsentiert in erster Linie Gerhart
Hauptmann . Auch „ Akt - Heidelberg

"
ist dort erschienen .

Berlin , 1 . Dez . Im „ Reichsanzeiger
" vom 30 . November

1936 ist eine am 1 . Dezember 1936 in Kraft tre¬
tende Verordnung des Reichsministers der Finanzen
und des Reichswirtschaftsministers übet Zolländerungen und
über Mineralölsteuer vom 24 . November 1936 veröffentlicht .

'

Durch diese Verordnung ist eine Erhöhung der Ben¬
zin - und Benzolzölle um 4 RM . und der Mineralöl -

ausgleichssteuer um 5 RM . für Doppelzentner sestgesetzt wor¬
den . Dazu kommt bei den Zöllen der sog . Tarazuschlag .

Es ist Vorsorge getroffen worden , dass der Verbraucher¬
preis je Liter in keinem Fall eine Erhöhung um mehr als
4 Rpfg . erfährt . Unter Berücksichtigung der vorangegangenen ,
durch Ermässigung der Spritabgabe eingetretenen Senkung
der Treibstosspreise um 1 -Rpfg . je Liter ergibt sich somit eine
Erhöhung der Tankstellenpreile gegenüber
früher um nut 3 Rpfg . je Liter , also um 9 v . H .

Die Massnahme wird ergänzt werden durch eine ent¬
sprechende Anpassung der Easölzolle .

Durch die Erhöhung werden Mittel zur Finan¬
zierung des Baues der . Reichsautobahnen
beschafft .

„ Ter tragische Fehlschlag von Versailles .
"

Präsident Roosevelt auf der Konferenz von Buenos Aires .

Buenos Aires , 1 . Dez . Präsident Roosevelt eröffnete
am Dienstag die von ihm einberufene interamerikanische
Friedenssicherungskonferenz . In seiner Eröffnungsrede be¬
tonte er , dass er sich an die „ amerikanifche Völker -
f a m i I i e “ wende , die in Frieden miteinander lebe und nicht
von Kriegsfurcht geplagt fei . Präsident Roosevelt erinnerte
an die Tatsache , dass sein Amtsvorgänger Wilson seiner¬
zeit eine ähnliche weite Reise gemacht habe , die zu dem
tragischen Fehlschlag von Versailles geführt
habe und erklärte , dass man in Buenos Aires nicht zusammen¬
gekommen sei , um Bündnisse abzuschliessen , um eine Kriegs¬
beute zu verteilen , Länder zu zerstückeln , oder um Menschen
zu verschieben , als wenn sie Bauern auf einem Schachbrett
wären . „ Unser Ziel

"
, so betonte er , „ ist die Fortsetzung

der Segnungen des Friedens
“

. Ein moderner
Krieg bedeute nicht nur den Zusammenstoss von Armeen ,
sondern auch die Zerstörung von Städten und die Verwüstung
von Bauernhöfen . Auch die amerikanischen Staaten würden
von den Leiden des Krieges selbst dann getroffen werden ,
wenn sie in den Kampf nicht direkt verwickelt sein sollten . Ein
bewaffneter Konflikt würde , wie Roosevelt weiter ausführte ,
auch den amerikanischen Kontinent in vielfältiger Weise be¬
drohen , ebenso wie der wirtschaftliche Zusammenbruch anderer
Nationen notwendigerweise auch Rückwirkungen auf die
wirtschaftliche Lage in Amerika haben würde .

* Neue Forschungen über die Pyramiden -Gärten der Inkas .
In den letzten Jahren ist die Forschung über die Kulturvor¬
gänge im Jnkareich bedeutend erweitert worden . Besondere
Aufmerksamkeit hat man dabei den Bevolkerungs - und Ernäh -
rungsproblemen dieses ursprünglich von der Natur wenig be¬
vorzugten Landes gewidmet . Bekanntlich wurde das Problem
der .wachsenden Bevölkerung auf vorbildliche Art und Weise
gelöst . Man richtete [ein ganzes Augenmerk auf die Aufgabe
gelöst . Man richtete sein ganzes Augenmerk auf die Ausgabe ,
artigen Beginnen scheinen zwar von der Natur Grenzen gesetzt ,
aber diese Grenzen wurden bei den Inkas weiter hinausge¬
schoben , als es bei dieser Technik möglich schien . Die Natur
des Landes selbst war vielleicht das stärkste Hindernis für eine
solche Bevölkerungspolitik . Das ganze zentrale Gebiet des
Inkareiches befass in der Tat sehr wenig ebenen oder fanft ge¬
neigten natürlichen Boden , der nicht wie an der Küste durch
vollständigen Mangel an Niederschlägen oder wie auf den Hoch¬
ebenen durch zu kaltes und unstetes Klima für die Landwirt¬
schaft ungeeignet gewesen wäre . Der Anbau war deshalb im
wesentlichen auf die steilen Talhänge beschränkt , auf Fels¬
täler , deren enge Talböden und Seitenwänd « als äusserst wert¬
los und hoffnungslos erscheinen . In diesen Tälern verwan¬
delte man unter den Inkas buchstäblich Fuss um Fuss in frucht¬
baren Tortenboden , bis jedes Tal einem einzigen hängenden
Garten glich und eine reichliche Bevölkerung ernähren konnte .

. Der natürliche Boden verschwand vollständig bis auf die eigent¬
lichen Felswände . Von der Talsohle bis zum Bergscheitel wur¬
den Hunderte von Zerraffen errichtet , die durch zwei bis drei
Meter hohe Mauern gestützt wurden . Die Steine der Stütz¬
mauern sind ohne Mörtel aneinandergefügt . Dabei wiegen
diese Steine oft Tonnen . Die Mauern haben infolge dieser
Bauart Jahrhunderte überdauert . Hinter diesen Mauern baute
man sodann verschiedene Erdschichten und Steinschichten aufein¬
ander . Die Gartenerde musste man oft von weither in Körben
herantragen . Man ging in der Terrassierung so weit , dass man
an Steilhängen drei Meter hohe Mauern errichtete , um fuss¬
breite Beete zu gewinnen . Als Verbindungswege zwischen den
Terrofien wurden meistens Treppen aus Steindauben gewählt .

„ . . , , - - — — _ _ .. . — — . . . . . . Die Stufenhänge gleichen den Seiten ungeheuerer Pyramiden ,
über btefe Gebrete . Am stärksten sind die Arbeiten über Wie die Ägypter immer grössere Pyramiden bauten , so errich -
Goetye Vertreter ^ Goethes Werke stehen auch an der Spitze teten die Inkas immer grossere uns schwierigere Ackerterrassen .

* Die deutsche Literatur in Japan . Ein vom Japanisch -
Deutschen Institut in Tokio herausgegebenes und als Jahres¬
bericht versandtes Heft gibt eine Übersicht über Publikatio¬
nen deutscher Literatur in Japan und über die Arbeiten

* Schriftenfolge über die Kämpfe der deutschen Freikorps
in der Nachkriegszeit . Die Forschungsanstalt für Kriegs - und
Heeresgeschichte in Berlin bearbeitet eine Schriftenfolge über
die Kämpfe der deutschen Freikorps und Truppen in der
Nachkriegszeit . Das beim Reichsarchiv vorhandene Material
über diese Kämpfe ist unvollständig . Ein grosser Teil des
für die Forschung wichtigen Materials befindet sich in den
Händen von Privatpersonen . Auch Regimentsvereine und
ähnliche Organisationen verfügen teilweise noch über ein¬
schlägige Akten und Auszeichnungen . Das Reichskriegs¬
ministerium bittet daher alle Privatpersonen , Organisatio¬
nen usw . an dem amtlichen Werk über die deutschen Frei¬
korps durch Übersendung von Material tatkräftig mitzu -
helfen . — Alle Zusendungen werden erbeten an das Heeres -
archiv , Potsdam , Am Reichsarchiv 8 .
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mten . Nach mehrfachen Erklärungen Blums zu schließen ,
iirde die Kommunistische Partei , wenn sie gegen die Re -
ieruna Blum stimmte , sofort den Rücktritt der Regierung
Mufbeschwören , gleichviel wie das ziffernmäßige Ab -
immungsverhältnis ausgehen würde . Es hänge von den
mmunisten allein ab , ob die Feinde der Volksfront - Re -

Tatkräftige Fortführung der Kleinsiedlung
Weitere 80 Mill . RM . verteilt .

Nachdem durch die Bestimmungen des Reichs - und

preußischen Arbeitsministers über die Förderung der Klein¬
siedlung vom 21 . April 1936 das Verfahren wesentlich ver¬
einfacht und erleichtert worden ist , ist die Durchführung der
Kleinsiedlung in allen Ländern und Verwaltungsbezirken
wieder in rascheren Fluß gekommen . Der Reichs - und preu¬
ßische Arbeitsminister hat daher bereits durch Runderlaß
vom 30 . Juni 1936 der Öffentlichkeit mitgeteilt , daß er zur
Ergänzung des sechsten Siedlungsabschnitts beträchtliche
weitere Reichsmittel bereitgestellt hat . Die Unterverteilung
der Mittel auf die Verwaltungsbezirke war davon abhängig
gemacht , daß zunächst nähere Unterlagen über den Stand des
laufenden sechsten Abschnittes , über den nächstjährigen Be¬
darf , die Aussichten der Durchführung und die voraussicht¬
lichen Möglichkeiten der Finanzierung vorgelegt wurden .
Diese Unterlagen sind dem Reichs - und preußischen Arbeits¬
ministerium inzwischen zugegangen und eingehend geprüft
worden . Die Verhältnisse liegen naturgemäß in den einzel¬
nen Landesteilen sehr verschieden . Im ganzen gesehen be¬

stätigen die Unterlagen aber , daß die Kleinsiedlung in den

meisten Ländern und Verwaltungsbezirken dank der Neu¬

ordnung durch die Bestimmungen vom 21 . April 1936 wieder
eine aufsteigende Entwicklung nimmt und stetig an Aus¬

dehnung gewinnt .
Der Reichs - und preußische Arbeitsminister hat daher

auf Grund der eingegangenen Berichte und Anmeldungen
nunmehr weitere 80 Mill . RM . für die Weiterführung des

sechsten Abschnitts der Kleinsiedlung auf die Länder und
Verwaltungsbezirke verteilt . Uber diese Mittel kann noch in

diesem Jahre durch Bewilligungsbescheide verfügt werden .
Im ganzen sind damit einschließlich der Nachtragszuteilungen
für den sechsten Siedlunasabschnitt bisher rund 160 Mill .
RM . den Bewilligungsbehörden zur Verfügung gestellt .

Anträge sind wie bisher an die Gemeinden ( Gemeinde¬
verbände ) oder an die Bewilligungsbehörden ( in Preußen
die Regierungspräsidenten ) zu richten . Einzelgesuche an das

Reichs - und preußische Arbeitsministerium ist zwecklos , da

Einzelfälle dort grundsätzlich nicht behandelt werden können .

Ein Ehrentag des deutschen Volkes

Der „ Tag der nationalen Solidarität "
.

Der „ Tag der nationalen Solidarität "
ist

nach des Führers Willen der sichtbare Ausdruck der inneren
Geschlossenheit und der starken Festigkeit , die dem zerschunde -
nen und zerschlagenen Deutschland des Jahres 1918 wieder
Freiheit und Ehre gab . Führende Männer aus Partei .
Staat , Kunst und Wissenschaft sammeln am 5 . Dezember für
das Winterhilfswcrk . Die „ gute Gesellschaft

" von damals mit
ihren Wohltätigkeitsoeranstaltunaen , deren Ertrag häufig
genug im ungekehrten Verhältnis zu der aufgewandten
Mühe und der nicht immer selbstlosen Geschäftigkeit stand ,
ist abgelöst durch die Gemeinschaft der sozial Be¬
wußten , die Tag für Tag im Kampfe und in der Tätigkeit
stehen für das vom Führer befohlene Werk .

Der Tag dieser großen Sammeltätigkeit ist zweckvoll ge¬
wählt : Er bildet den sinnvollen Auftakt zum deutschen Fest
der Weihnacht , in dem Glaube . Liebe und Hoffnung das
Herz zum Wohltun stimmen . Das Opfer für den hilfs¬
bedürftigen Deutschen , das am 5 . Dezember gesammelt wird ,
ist die Weihnachtsspende der Nation , die im
Sozialismus der Tat ihr höchstes und vornehmstes
Ethos hat .

Sammler , Spender und Betreute stehen am 5 . Dezember
wiederum und ausdrücklich in einem inneren Verhältnis , das

gegeben ist von der Auffassung des sozialen Gedankens im
Dritten Reich : Der Sammler nimmt die selbstverständliche
Pflicht auf sich , weil er die harten Notwendigkeiten erkennt ,
die der Wiederaufbau mit sich gebracht hat , der Spender
opfert , weil er sich als einem mitverantwortlichen Teil jener
größten aller Erneuerungsarbeiten erkannt hat . Und der

hilfsbedürftige Deutsche empfängt als ein Mitglied jener
großen und schönen Polksfamilie , wo des einen Leid die

Tatbereitschaft des anderen weckt . Wer heute empfängt , will

morgen geben , wenn er im großen Gesundungsprozeß der
Nation selbst wieder gesund geworden ist .

Der „ Tag der nationalen Solidarität "
ist ein heiliges

und schönes Symbol im neuen Brauchtum des deutschen
Volkes geworden : Die Weihnachtsfreude in der Familie er¬
hält ihre Weihe durch das Opfer für das Volk , dessen Kraft
und Sicherheit das Wohlergehen jedes einzelnen über alles
Trennende hinaus fördert und sicherstellt .

Wenn in anderen Ländern Zweisel , Haß und Neid sich
austoben , ist uns der „ Tag der nationalen Solidarität "

das schönste Zeichen des sozialen Friedens , der getragen
ist vom Geist der Gerechtigkeit und des Opferwillens .
An diesem Ehrentag des deutschen Volkes wird der
Glaube an das ewige Deutschland sich auswirken im

selbstlosen Willen , all den deutschen Brüdern zu helfe » ,
die Hilfe nötig haben .

— Der erste Schnee . Der Sturm , der in der Nacht von

Montag auf Dienstag aufkam , hat auch den ganzen gestrigen

Tag über , wenn auch in vermindertem Maße , angehalten .
In der Na » t hauste er so stark in den Anlagen , daß große
Äste abgerissen und die Rasenflächen mit kleineren Zweigen
dicht besät wurden . Der Himmel war am Morgen stark ver¬
dunkelt , dicke , schwarze Wollen bedeckten ihn . Der Wind tobte

noch immer und brachte teilweise Regen und Hagelschauer

mit sich . Kurz nach 13 Uhr fiel der erste Schnee in dichten ,
nassen Flocken , die sich am Erdboden jedoch bald wieder auf =

lösten . Der ganze Tag wies , trotzdem zwischendurch manchmal
ein Stück Blauhimmel sichtbar wurde , recht unbeständiges
zum größten Teil schlechtes Wetter aus .

— Ehrung eines Handwerksveteraneu . Am 30 . November
konnte der Schlossermeister Karl Wolf , Goldgasse 14 , in

körperlicher und geistiger Rüstigkeit seinen 90 . Geburtstag
feiern . Im Namen des Wiesbadener Handwerks überbrachte
dem Handwerksveteranen Kreishandwerksineister Ober¬

meister Stoll die besten Glückwünsche zugleich mit einem

Geburtstagsgeschenk . Ein schöner Beweis dafür , daß das

Handwerk feine alten Berufskameraden ehrt . Der Jubilar

ist Jahrzehnte hindurch Leser des Wiesbadener Tagblatts .

— Reichszuschüsse für die Kleinrentnerfürsorge . Der

Reichsarbeitsminister hat wie in den Vorjahren den Ländern

2,8 Millionen überwiesen , die zur Gewährung eines ein¬

maligen Sonderzuschusies an die von der Kleinrentner¬

fürsorge oder Kleinrentnerhilfe unterstützten Kleinrentner

bestimmt sind . Die Gesamtbeteiligung des Reiches .. an der

Kleinrentnerfürsorge und Kleinrentnerhilfe beträgt im

laufenden Haushaltsjahr rund 28 Millionen RM .

— RDP . -Arbeitstagung mit der Reichsfilmkammer .
Der Landesverband Rhein - Main im Reichsverband der

Deutschen Presse veranstaltet am Freitag , 4 . Dez . 1936 , um
20 .30 Uhr , im Hochzeitssaal des Frankfurter Palmengartens
eine Arbeitstagung mit der Reichsfilmkammer . Berufs¬
kamerad Hans Steinbach , Leiter der Abteilung Jnlands -

preffe bei der Reichsfilmkammer , wird bei dieser Gelegenheit
das Wort zu dem Thema : „ Film upd Presie

"
ergreifen In

Anbetracht der Wichtigkeit der Tagung und im Hinblick auf
die Aktualität des Vortrags bitten wir die Verufskameraden ,
recht zahlreich zu erscheinen und sich insbesondere an der

nachfolgenden Aussprache recht rege zu beteiligen .
— Ei » Teil der Rohranlage fertig gelegt . Der erste

Abschnitt der Verlegung der Rohrleitung vom Kochbrunnen

zur Brunnenkolonnade ist abgeschlossen , so daß der aus -

geschachtete Graben nun in der Länge des halben Koch -

brunnengartens wieder zugefüllt werden konnte . Der Ein¬

gang zum Kochbrunnengarlen vom Kranzplatz aus wurde

aus diesem Grunde ebenfalls wieder geöffnet , so daß die . Be¬

nutzer des Kochbrunnens nunmehr diesen wieder von zwei
Seiten ( Taunusstraße — Kranzplatz ) ungehindert betreten
können . Einige Beete , die durch die Legung ebenfalls auf -

gerissen werden mußten , wird man nun gleichfalls wieder in

ihren alten schönen Zustand versetzen . Die weitere Röhven -

legung nimmt einen sehr schnellen Fortgang , denn man hat
bereits den Gehweg vom Hotel „ Rose " bis zur Wilhelm -

straße teilweise aufgerissen , und gräbt auch hier den not¬

wendigen Schacht zur Legung der Leitung .
— Gefundene Gegenstände . Vom 23 . bis 29 . November

wurden auf dem Fundbüro des Polizeipräsidiums abgegeben
bzw . angemeldet : Gefunden : Eine gold . Armbanduhr ;
ein gold . Halskettchen ; ein gebrauchtes Autovorsatzrad ; eine

silb . Blusennadel ; eine br . Geldbörse mit kl . Geldbetrag ;
eine wollene Decke für Reitpferd ; ein dunkelblauer Mantel ;
ein dunkelbrauner Halbschuh ; zwei Stück Rohre in einer

Stoffhülle ; ein Damenfahrrad ; ein Herrenfahrrad , Marke

Pallas ; eine schw . Geldbörse mit kleinem Geldbetrag ; ein

Luftdruckmesser ; eine br . Geldbörse mit kleinem Geldbetrag ;
ein gold . Herrenring mit farbigem Stein ; ein brauner

Herrenhut ; ein Knirps ; zwei weiße Kinderhemdchen ; ein

Einkaufsnetz braun und blau ; ein seidenes gehäkeltes Etui ;
ein weiger Kragen ; ein Hornbüael ; eine schwarze Damen¬

jacke ; ein schw . Herrenfahrrad , Marke Roland ; zwei Pakete
mit je einer Herrenhose und Weste ; ein Herrenfahrrad ,
Marke Goldsieg ; eine Brille im Etui ; eine br . Handtasche
mit großem Geldbetrag ; eine br . Geldbörse mit kleinem

Geldbetrag ; ein br . Einkaufsnetz ; ein Paar grüne Damen «

Halbschicht ; mehrere Handschuhe ; mehrere Schlüsiel . Zug
laufen : Ein Brauner Dackel ; ein verrußter schwarzer

^Joris , 1 . Dez . Die Pariser Presie beschäftigt sich immer
heutiger mit der Frage , welche Partei aus der „ Volks -
iont

"
zuerst ausbrechen werde . Daß es innerhalb der Volks -

snt bedenklich gäre , wird als stillschweigende Voraussetzung
«genommen . Gerade die Betonung , mit der die einzelnen
«rteipolitiker der Linken hervorheben , daß die von ihnen
irtretene Partei nicht die Schuld an einem etwaigen Auf¬
legen der Volksfront haben werde , klingt verdächtig . Anlaß
i dem Meinungsstreit gibt vor allem die Bemerkung des
Mmunisten T h o r e z, wonach das Schicksal der Volksfront
cht on einem bestimmten Ministerium abhänge , d . h . daß
« Sturz der Regierung Blum nicht das Ende des Volks -
sntversuches zu bedeuten brauche . Gegen diese
» muniftische Auffassung wendet sich die marxistische Zeitung

opulaire " mit allem Nachdruck und schreibt u . a . :
dorez scheint sich die „ Volks - Front " -Regierung unter dem
isttz eines anderen Marxisten als LSon Blum als möglich

nzustellen . Das sei entweder ein Witz oder eine etwas ge¬
igte Behauptung . Die Sozialdemokratische
artet stehe hinter ihrem Vorsitzenden . Wenn
an also plane , den Ministerpräsidenten Leon Blum zu
irzen , dann würde man auch seine Partei als solche zu Fall
ringen . Die Kommunisten müßten an ihre Verantwortung

Weitere Moskauer Gewaltakte

gegen Ausländer .

Amsterdam , 1 . Dez . Wie erst jetzt bekannt wird , wurde
Infang November in Moskau der holländische Ingenieur
t W i t von der GPU . verhaftet . Die Verhaftung erfolgte
irz nach der Rückkehr de Wits und seiner Frau aus einem in

Holland verlebten Urlaub , de Wit war seit vielen Jahren
ils Spezialist in Sowjetrußland tätig . Über die Gründe der

letijaftung ist bisher nichts bekannt geworden . Die hollän -
ische Regierung ist bemüht , durch Vermittlung der ameri -

onischen Gesandtschaft in Moskau nähere Einzelheiten über
die Verhaftung de Wits zu erfahren .

kriecherische Ergebenheitsbeteuerungen für den „ geliebten
Vater " Stalin .

Moskau , 1 . Dez . Aus dem Moskauer Rätekongreß wurde
«m Dienstagabend die f» genannte Aussprache über den Ver -

■’
Wungsentwurf für beendet erklärt , nachdem sie sich sechs

1 rage lang hingeschleppt hatte . Wie nicht anders zu cr -

s kitten , brachte diese Aussprache keine sachliche Erörterung
Atr Gegenvorschläge , sondern erschöpfte sich in den üblichen
« irherriichungen des „ Sowjetparadieses

"
, die durch ihre

- Madige Wiederholung nicht an Überzeugungskraft gewinnen
' httn .

'
Selbstverständlich fehlte es auch nicht an kriecherischen

^ Hebenh e itsbeteuerungen für den „ geliebten Vater " Stalin
i Md an heftigen Ausfällen gegen den „ Faschismus

"
.

Der Verfassungsentwurf wurde dann vom Rätekongreß
WMimmig angenommen . Einige von Stalin vorgeschlagene
“ tinguiqlge Änderungen , die u . a . auch die Schaffung eines

en Volkskommissariats für die Kriegsindustrie vorsehen ,
in den nächsten Tagen von einer Sonderkommission be¬
it und dann in die „ Verfassung

"
aufgenommen werden .

Sitzung des Völkerbundsrates

am 10 . Dezember .

Genf , 1 . Dez . Das Völkerbundssekretariat hat Dienstag -
iittag die Ratsmitglieder telegraphisch auf den
-. Dezember zur Ratstagung nach Genf einge -
ib e n .

Aus den Antworten auf die Umfrage des Ratspräsiden -
it hatte sich ergeben , daß teils der 7 ., teils der 14 . Dezember
worzugt wurde , so daß nunmehr eine Entscheidung auf der
ütleren Linie getroffen worden ist . In diplomatischen
reifen ist man überzeugt , daß die Tagung nur von kurzer
ater sein wird . Im Völkerbundssekretariat wird mit drei
igen gerechnet . ___________________

lie Bekämpfung der Parteien in Bulgarien .

Die leitenden Beamten der Sofioter Staatspolizei fristlos
entlassen .

t Sofia , 2 . Dez . ( Funkmeldung .) Der Innenminister hat
i Dienstag fast sämtliche leitenden und mittleren Beamten
r politischen Staatspolizei fristlos entlassen . Insgesamt han -
ilt es sich um etwa 20 Personen . Lediglich der Abteilungs¬
lektor D r a g a n o f f soll im Staatsdienst bleiben , jedoch auf
len nebensächlichen Posten versetzt werden . Von amtlicher
ite trd diese Maßnahme damit begründet , daß die entlasse -
I Beamten nicht nur nicht energisch genug gegen die

» triebe der aufgelösten und verbotenen Parteien vorge -

Een
seien , sondern auch die Bewegung Prof . Z a n £ o f f s

nstigt hätten .
I Von unterrichteter Seite wird hiorzu noch erklärt , daß die
is dem Dienst entfernten Beamten fast alle ber volkssozialen
etiegung Zankoffs angehört hätten . Der Vefchl des Jnnen -
nsters lasie erkennen , daß die Regierung einen schärferen

bis nicht nur gegen die alten Parteien , sondern auch gegen
f Zankoff - Bewegung einzuschlagen beabsichtige. Regierungs¬

eise planten auch in jüngster Zeit die Schaffung einer Art
taa t s p a r t e i , die gelegentlich der Gemeindewahlen im

Wen Jahr erstmalig ihre Probe bestehen solle .
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Zusammenstoß zwischen einem Last -

^ ? ^ ugen mrt Anhänger und einem Pferdefuhrwerk . Beide

i Sechste * ,

fiüisB
6ie müssen dir Sonnen gründlich
und - falle im Rezept angegeben |
Zwiebackkrumen oder gehockten
dein ausstreuen . Kostenformen

man mit Papier aus ,
Gebück sichlange frilch

jür Bis ?uitteigtorten kettet«
nur den Boden der
und belegt ihn mit
Lacken Sie stets nach
währten © etter -

Dr . Getker '
s

Batfpalocr „ Batfin

Sängerbesuch . Bei dem Männergesangverein „ Sänge »
lu st war der befreundete VolkschorLangenzu «
Die Gaste kamen mit einem 45 Mann starken Teilchor us
wurden in herzlicher Weise am Bahnhof empfangen Nach
dem man sie zur Bewirtung in ihre Quartiere geleitet ha «

Dohheim .

Die Verdunkelungsiibuug klappte . Der Stadtteil D
heim einschl . der Randsiedlung „ Freudenberg

" und Sie
" d » /st ^ iuer Heck " war am Dienstagabend in tiefes Du
gehüllt . Die Anordnungen über eine völlige Verdunktt
wurden von der Einwohnerschaft in jeder Beziehung re
befolgt . Der eingesetzte Überwachungsdienst brauchte
selten auf eine Unterlassung hinzuweisen . In der
gelegenen Landgrabenschule war von Beginn der Dunke

gericfa « !
poIi5eiIid,cr Seite aus ein Veodachtungsposten

Bau - und Siedlungswesen beteiligten Organisationen und
Dienststellen auf die große Ausgabe auszurichten , so ist der
Aibettserfolg gesichert .

.
^ ine mtd ; tig € Ausgabe haben die Baugenossenschaften

und - gesellschaften zu übernehmen , denen vorwiegend dir Be¬
treuung der in weiterer Umgebung der Großstädte zur Durch¬
führung kommenden Projekte obliegt . Die Genossenschaften
des Gaues Hessen - Nassau sind mit denen des Gaues Kurhessen
und des Saarlandes zum Verband Hessischer Woh -
^ AnisuntVnrljungen zusammengeschlossen , welcher
170 Baugenossenschaften und - gesellschaften umfaßt . Der
Berband , der feither seinen Sitz in Kassel hatte , ist nunmehr
nach Frankfurt verlegt worden und hält seinen nächsten Ver¬
bandstag an seinem neuen Standort ab . Dieser Verbands -
tag , welcher am S . und 6 . Dezember in der Frankfurter
Universität stattfindet , erhält seine besondere Bedeutung da -
durch daß Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger
» ruMatzlich zu den Fragen des Arbeiterwohnstattenbaues

on sn
~

nhUr 8S ? Zusammentreffen . Am Montag , gegen
V Personenkraftwagen die Mittelheimer

ln die Dotzheimer Straße in Richtung Stadte
-n ’ or -? Baßen ? enet auf der nördlichen Fahrbahn aeaeneinen Leitungsmast . Zwei Radfahrer , die ihr ? Räder schobenb

.
E Kraftwagen erfaßt und verletzt , der Führer

den Beinen
” Iltt Verletzungen im Gesicht und

stark ? csckßidigt .
^ 5 ^ TtQber unb ber Kraftwagen wurden

. ..
~ Filmball . Wir erhalten die Mitteiluna da » Karten

für den am 0 . Dezember in den Eesamträumen des Palmen -

weils
"

von 45lqnHhrt “ • stattfindenden Filmball je -weits von 4— 9 Uhr an den Kassen folaender Licktiviel -

« - N - -

- L & Ä B ™

mit dem Herrn Hausbesitzer , aus daß das Haus nach außen
einer finsteren Festung int Innern aber in der geheimnis¬
vollen Beleuchtung der „ Höhle des Bergkönigs

"
glich oder

einem in Grün und Blau schimmernden Märchenschloß . Beim
inneren Treppenaufgang im Landeshaus z. B . konnte man
seiner Phantasie wirklich freien Lauf lassen und man ver -
gag fast den Zweck seines Kommens . Überall große Sorgfalt“ nö

. ” 1 eJ - ^ iebe zur Sache . Und manche ungewollt
komische Szene . Was soll man zu dem untadelligen Haus¬
vater sagen der seiner um das Abendessen besorgten Ehe¬
frau das Licht abstellte , indem er kurzerhand die betreffenden
Sicherungen herausdrehte ? Oder zu jenem würdigen alten
Herrn , der den in azurfarben „ blauenden "

Treppenflur zum
Kohlenkeller hinunter stieg und in der Hand eine Laterne
mrt — blauen Glasfenstern vor sich hertrug ? Und trotzdem
zeigen diese Beispiele , wie intensiv sich viele Hausbewohner
mit allen Möglichkeiten des Luftschutzes beschäftigt haben .

20 . 30 : schlagartige Verdunkelung .
Wir stehen auf dem Neroberg und sehen Wiesbaden noch

soeben tm Schein der eingeschränkten Beleuchtung . Da er¬
loschen plötzlich ganze Straßenzüge . Laterne um Laterne
geht aus , die goldenen Lichtketten der Alleen versinken ins
Dunkel der Häuserfronten . Totalfinsternis ! Ja , es ist
so , ganz Wiesbaden verschwindet einfach vom Erdboden '
« tat dessen breitet sich ein nachtdunkles Tal mit unbekann¬
ter Bodenform vor uns aus . Weit draußen strahlen noch die
Bogenlampen eines Vorortbahnhofs , auf dem wahrscheinlich

• ein Zug einläuft . Dann verlöschen auch sie und un¬
willkürlich wandert der Blick südwärts in Richtung Mainz ,wo noch immer helle Funken sprühen oder eine schnurgerade
Parade über den Rhein ziehen . Bis auch diese letzte
Orlentierungsmöglichkeit schlagartig außer Betrieb gesetzt
wird und die Finsternis sich gleichmäßig wie ein Vorhang
vor unseren spähenden Augen herabläßt . Nur hier und da
glühen einige sich rasch fortbewegende Lichtaugen auf , die
Lampen von nicht vorschriftsmäßig abgeblendeten Kraft -
fahrzeugen , die wohl bald von den Patrouillen angehalten
werden . . . oder es sind Lichtquellen in einzelnen Woh¬
nungen von Volksgenossen , die ihrer Pflicht am 1 . Dezember
nicht nachgekommen sind und anscheinend glaubten , die Ver¬
dunkelungsübung ginge sie nichts an . Volksgenossen , die sich
nicht in die allgemein , geübte Volksgemeinschaft einfügen
wollen , erfahrungsgemäß aber die ersten sein werden , um in
der Stunde der Gefahr Schutz und Hilfe in Anspruch zu
nehmen . Kein Wort ist zu hart für sie , die aus Nach -
! ' UJ9 ? ej J unb Gedankenlosigkeit eine lücken¬
lose Abwehrfront verhindern oder zum mindesten gefährden
und die nur durch „ einschlagende "

Argumente — dann aller¬
dings zu spät — von dem blutigen Ernst der drohenden Ee -
fahren aus der Luft und der zwingenden Notwendigkeit eines
erstklassig organisierten und funktionierenden Heimatschutzes
zu überzeugen sind .

Die erdrückend große Mehrzahl unserer Einwohnerschaft
aber war gestern auf dem Posten . In den Straßen der
Stadt , wo bis um 10 Uhr nur wenige blaue Richtungslampen
brannten , wurde von den Kraftfahrern und Passanten eine
vorbildliche Verkehrsdisziplin gewahrt , wie
überhaupt der größte Teil der Wiesbadener gemäß dem Er¬
suchen der Polizeibehörde zu Hause geblieben war , was den
anstrengenden Dienst der Beamten wesentlich erleichterte .

Die Front der Heimat .

Die deutsche Arbcitirwohnung
wird vorbereitet .

Tagung der Baugenossenschaften nnd -gesellschaften der Gaue
Hesseu - Nanau , Kurhessen und des Saarlandes .

, ^ 5 "
,
" Efurt a . M .,1 . Dez . Die Förderung des Arbeiter -

wohnstattenbaues insbesondere in der Form der Siedlungs -
hetmstatte und des Eigenheimes sowie billiger Mietwohnun -
gen ist seit der Machtübernahme besonders Sorge des Gaues
Hessen - Nassau gewesen . Unter Führung des Eauheim -
st a y b n b a u es hat die Arbeitsgemeinschaft zur Förderungdes Arbeiterwohnstattenbaues die Inangriffnahme Tausender
von Heimstätten in die Wege geleitet .

Das von Dr . Ley für 1938 39 angekündigte große Woh -
nungs - und « redlungsbauprogramm wird beute bereit -- vor -
bereuet . Die Losung dieser Aufgabe stellt sich weniger als
etn Problem der Technik oder derLinanzierunq dar sondern
» ls organsatorisches Problem . Wenn es gelingt ,

'
alle am

Die Berdunkelungsübung vom 1 . Dezember .

praktische Beispiel lehrt mehr als sämtliche Be -

ß5" ^ " ba^ lauterungen , ist demonstrativer als selbst
ky ° Üe ? tllcher Appell . Denn wir alle sind allzumal Men -

r Dter Haren und noch mehr vergessen , weil wir
manches sorglos auf die leichte Schulter nehmen . Als es aber
gestern in Wiesbaden gar nicht hell werden wollte , sondern
9 ®n3 »m Gegenteil die Rolläden der Wohnungen bei An¬
bruch der Dämmerung polternd herunterrasselten , die La¬
ternenbeleuchtung egalweg nach 11 - llhr -Vrauch nur sparsam

j ? b Straßenbild erhellte und unsere Geschäftshäuser mit
ihrer sonst so verschwenderischen Lichtreklame aber auch nicht
13L9ert £ 9,£en p ^ ken gingen , da wurde allmählich selbst dem
letzten Volksgenossen der Sinn und vor allem die ungeheure
Bedeutung dieser ersten Wiesbadener Berdunkelungsübungtiar , d,e sich bekanntlich auch über Mainz , Frankfurt , Offen¬
bach und den ganzen Main -Taunus -Kreis erstreckte .

Ja , wir Wiesbadener und die Bewohner der Umgebungoder vom Lande bildeten gestern sozusagen eine einzige
große Famrlie . Und wir befolgten fast alle gehorsam

Vieri
puuktlich die Anweisungen des Hausvorstandes in

Person unseres Polizeipräsidenten , der 14 Tage lang in der
gepredigt hatte : Kinders ,macht me Laden zu , damit kein Lichtstrahl verrate , wo unsere

chone Heimatstadt verborgen liegt . Dieser Mahnung wurde
so prompt nachgekommen , daß der Präsident nach Abschluß
B.er Aung rm Luftschutzhaus allen an der wirkungsvollen
Durchführung der Abblendung maßgeblich beteiligten Mit¬
arbeitern D ankundAnerkennung aussprechen konnte ,eme freudig aufgenommene Würdigung , die ohne Zurück¬
setzung des Gesamteinsatzes vor allem der Wiesbadener Orts -
ßruppe dxz Reichsluftschutzbundes galt . Denn
dieser ist es gewesen , der in unermüdlicher Pionierarbeit nicht

Stamm bewährter Amtsträger bis hinunter zum
Luftschutzhauswart heranbildete , sondern durch zahllose Kurse
und einen unablässigen Aufklärungsfeldzug überhaupt erstdie gestern bewiesene Luftschutzdisziplin der Ein -
wohnerschaft ermöglichte und die den Erwartungen der
Polizeibehörde entsprochen hat .

So soll es immer sein . Wie die Front aus Stahl und
Eilen soll auch die Front der Heimat in nationaler
T a t b e r e i t s ch a f t über unserem Vaterlande wachen .
Dann sind unsere Stätten der Arbeit , vor allem aber unser
Lebenszentrum , die Familie , in sicherer Hut . Diese
Übungen , die sich in Zukunft selbstverständlich wiederholen
werden — denn erst die Wiederholung macht den Meister
und Erfahrung klug — sind ein Ausdruck des Volkswillens ,mit Entschlossenheit alle Sicherungsmaßnahmen gegen jeden
äußeren Feind zu treffen , ein Wille , der , wie unser Führer
und Reichskanzler oft gesagt hat , dos '

beste Mittel darstellt ,den Frieden aufrecht zu erhalten . Mögen diese ernsten Worte
auch die letzten Volksgenossen begreifen , die heut « noch dem
^ lbst ' chutzgedanken der Heimatfront uninteressiert gegen -
überstehen .

,__ _ Äurljaus . -öm ersten Teil des dritten volkstümlichen
« infonie - Konzettes am Freitag dieser Woche unter Leitung
von August Vogt kommen Werke der drei großen Zeit -
genossen Handel —- Bach — Telemann zu Gehör . In den
zwersatzigen Concerto grosso spielt August Vogt den Solopartdes ersten Cembalo . Telemanns humorvolle Streichersuite
wurde von August Vogt nach den in der Landesbibliothek in
Darmstadt vorhandenen Orchesterstimmen bearbeitet und ge¬
langt hier erstmalig zur Aufführung . — Albert Nocke
jpwU bas es =!Dur =Sü )Iinfonjett von Vach . — Den zweitenTeil des Abends bildet die C -Moll - Sinfonie von Brahms .

die Dotzhetmer Umgebung statt . Auf dem Ehrenfricdhi I
fangen beide Vereine „ Sanctus aus der heiligen Messe " ml |
Schubert Nach Durchwanderung eines Teiles des Dotzheim I
Waldes hatte man von dem „ Steinkopf

" eine herrliche ei
sicht aus das zu Fußen desselben liegende Dotzheim und i« I
Hintergrund den Rhein mit der Stadt Mainz . Auch M I
kam der Gesang zu Wort in Gestalt zweier Volkslieder .,$ E
gen Himmel Eichen ragen

" und „ Das Elternhaus "
, für I

umliegenden Straßen ein kleines „ Morgenkonzett
" da- g

" " end . In den späteren Nachmittagsstunden traf man R E
mit Angehörigen im Vereinslokal der „ Sängerlust

"
„Ä 8

Knaste
"

zu einem gemütlichen Beisammensein , bei welch »? ?

16 Ahr : eingeschränkte Beleuchtung .

. „
S - war efa sonderbarer Anblick , den unsere sonst so licht¬

helle Stadt bei Eintritt der Dämmerung und der früh herein¬
brechenden Dunkelheit bot . Wo sonst starkkerzige Lampen
ihre Scheinwerfer ausstrahlten , glimmten jetzt grüne oder
vlaue Lichtquellen und verbreiteten in den Schaufenstern
Korridoren , Treppenhäusern , Ein - und Ausgängen eine
matte Beleuchtung , eben ausreichend , um ihren Zweck ohne

h ^ run9MbCx ? erkehrs 3“ erfüllen . Die großen Geschäfts¬
häuser blendeten nach außen vom Keller bis zum obersten

,
m t

, Äen möglichen zur Verfügung stehenden
Hilfsmitteln ab . Glasdächer waren schon vorher mit dunkler
Farbe uberstrichen worden und die grellen Lichtbündel über
den Verkaufstischen wurden durch farbige Papierbogen oder
Zellglashute gebändigt , ohne daß der Arbeitsganq irgend¬
wie gestört worden wäre . Lichtschleusen verhüteten ein Her -
vorquillen der verräterischen Beleuchtung auf die Straße
Eine ganz hervorragende Arbeit war bei den Behörden di -
wir besichtigten , und bei den öffentlichen Verkehrsbetrieben
geleistet worden . Ausgezeichnet funktionierte z. B . die N 0 t -

Itung im Hauptbahnhof , wo auf den Bahnsteigen
.. . . „

kwr « chalterhalle ohne jede Stockung „ friede
'
ns -

magiger Betrieb herrschte . Durch die dunklen Straßenschächte
geisterten die Omnibusse und Kraftwagen wie schwach -
Ichlmmernde Glühwürmchen . Die Menschen saßen darin wie
seltsam vermummte Wesen , denn die Lampenkappe ließ so¬
eben einen winzigen Strahl hindurch , gerade so dick , um den
Groschen zu erkennen , den der diesmal sehr mißtrauische
Schaffner emkassierte . Manche Lachsalve dröhnte durch die
Wagen em Zeichen , daß sich unsere Volksgenossen mit eben -
faviel Selbstzucht rote Humor in die ungewohnte Situation
htnemfanden . Und in den Häusern und Wohnungen selbst
ging ebenfalls alles seinen gewohnten Gang . Hier war ja das
eigentliche Betätigungsfeld des zivilen Luftschutzes . Die
^ .reppenflurbeleuchtung war vorschriftsmäßig abgeblendet ,unh hinter dicht verhangenen Fenstern und Rolläden wachte
der Luftschutzhauswart männlichen oder weiblichen Geschlechts

von 15 .15 — 16 Uhr zu allen Hörerkindern , die zu Hause anbcn Lautsprechern lauschen . Vielleicht ist das eine oder andere
; anz froh zu Haus vor dem Nikolaus und feiner Rute

V fet2’ J ” en ? ° uch der Nikolaus in Wirklichkeit ein
; utes Herz hat und die Kmder immer versteht , auch wenn
is nicht ganz fo sind , wie sie sein sollten .

„
Stammkarten - Ausgabe . Die Ausgabe der Stamm¬

karten , 3 Rate für das/Deut che Theater , erfolgt werttäglichab Samstag , 5 . Dezember .
ü ’

T Preußisch -Süddeutsche Staatslotterie . Die Ziehung
£ Klasse der laufenden Lotterie findet am 11 . und

i <t . Dezember statt . Schluß der Erneuerung 4 . Dezember .

- Zusammenstoß . Ain Dienstag gegen 14 Uhr kam es
^ ? kMenkr « izung Katfer -Friedrich - Ring und Schier -

Zusammenstoß zwischen einem Last -
y ? ^ ugen mtt Anhänger und einem Pferdefuhrwerk . BeideP ^ rdewurden am Kopf « verletzt . An dem Fuhrwerk brachder Scherbaum ab .

natürlich betberjeitig ausgiebig die Sangeskunst zu Geh -k I
kam . Der Easteverein legte Zeugnis ab von guter SchuluG |
£ tn ausgezeichnetes Stimmenmaterial steht ihm zur $ »? E
ugung Auch der gastgebende Verein zeigte Proben sein »» b

guten Könnens . Im Juni nächsten Jahres wird die SängeN i
lust

" den Langener Sängern den Gegenbesuch abstatten . j
Siedlerschulung . Nunmehr hatte auch die neugeqiünbcti |

Siedlung „ Schiersteiner Heck "
ihren ersten Schulungsaberch k

der »m Forsthaus Rheinblick
" bei gutem Besuch der Siedln s

tattfand . Nach der Eröffnung durch Eemeinschaftsleit »' :
Bertram referierte Obstbauinspektor Heyelmann Wie »' '

baden , unter Vorführung eines Films über nutzbringeM k
Anlegung der Siedlergärten , Obstbaumpflanzung , Vodeno «^ I
besserung durch Kompoftbereitung usw . Im Laufe k
Winters werden noch mehrere solcher Schulungen ftattfi !* «-; t

„ . . . Der Bau des neuen Feuerlöschgerätehauses auf de» I
stadtifchen Gelände Wiesbadener Straße 3 macht gute Foü -

!^ kte . Bis jetzt ist bereits der hochragende Schlauchrul ^ |
in stattlicher Höhe fertiggestellt . Anschließend wird mit de- i |
« au des geräumigen Eerätehauses begonnen , das vier grok » V
Ausfahrtstore erhalten wird .

. „
Die Reichsbodenschätzung in der Dotzheimer Gemarkung -

ift bis fetzt bis zum Abschluß durchgeführt . Es stehen ß
eluzelne Distritte aus , die in nächster Zeit zur

gelangen , so daß die Beendigung der Arbeiten d»»i
Retchsbodenabschätzungskommission in aller Kürze zuwarten ist . Rodungsanträge für Neuanlage vsn -
Weinbergen müssen umgehend gestellt werden . Formulars
hierzu | tnb beim Ortsbauernsührer Wintermeyer , Ob »»'

Die Berdunkelungsübung wurde hier wie überall
schriftsmäßig durchgeführt . Fast alle Volksgenossen
veraittwortungsbewußt die Anweisung der Polizei
befolgt , so daß es nur geringe Beanstandungen gab .

.
Der Sturm hat in der vorletzten Nacht an der kl

« rucke bei der Mosburg im Schloßpark einen k
Baum entwurzelt .

Spielzeug für Weihnachten . Die hiesigen Junm
angespornt durch den guten Erfolg bei der Wäschesamnü
haben sich von neuem für das WHW . eingesetzt . Zu »
ganzung ihrer in den Heimstunden angefertigten Spiel
werden sie nun in die Häuser gehen und um weiteres
Zeug bitten , welches von älteren Kindern nicht me
" angt wird . Hoffentlich ist ihnen auch jetzt ein guter
beschteden .

Schierstein .

5m Hafen wird wieder zur Zeit ein Schiff mit
ftetnen ausgeladen . Oberhalb der Bootsanlegestelle we
Sandkähne mittels eines schwimmenden Dampfkranes
leichtert , -ön der Hafenmündung hat eine große Bai
maschine Station gemacht , um die Fahrrinne für qr
Schiffe tiefer zu legen .

a .
An der Rheinuferstraße nach Biebrich , die durch

Auffullen der Kribben , nur langsame Fottschritte au
wird zur Zeit wieder gearbeitet . Das ehemalige Spo . . .
gelande des FSV . 08 am Rhein wird gleichzeitig durchs
füllen von Muttererde mit der Straße auf gleiche Höhe
bracht . Die Straße selbst wird nach der linken Seite 1
brettert .

Der Winter meldet sich au . Während des gestrigen ~
brauste ein schwerer Sturmwind über Schierstein , der
Wasser des Hafens aufwirbelte , und was nicht geta
verankert war , wurde losgerissen und ans Ufer qewö
Zwischendurch prasselten wie Maschinengewehrfeuer
umd Schneeschauer nieder , die Mensch und Tier auf tone
Wege tn die Häuser trieb .

Züchtererfolg . Der Geflügelzüchter Grebert , ,
tiafs6 50 , Mitglied des Geflügelzuchtvereins Wiesbaden
Umgebung erhielt auf der zweiten Landesfachgruppet

tn Frankfurt auf weiße Leghorn zweimal g . 1 , und
mal sg . 2 .
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Stuttgart : 17 .30 „ Menschen und Geigen
"

. Em

kulturgeschichtliches Hörspiel . 18 .00 Unsterbliche Opernklänge .
’ de zum 60 . Geburtstag von August Lämmle .

_____ Konzert . 22 .80 Badische Komponisten . 24 .00

Nordischer Abend .

Amadeo — Petrucchio — Pedro : die drei Zachini .

( Archiv , K .)

20 .10
21 .00
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bildet , dann kann es sich die SA mit Stolz

zurechnen , Wegbereiter zu dieser Volks -

kameradschaft zu sein .
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Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Donnerstag !

Berlin : 14 .15 Märsche und allerlei Tänze . 16 .30 „ Die

Magd und das Kind "
. Funkspiel . 17 .00 Lieder und Legenden

aus dem Jnkareich . 17 .30 Arbeit für die Gemeinschaft . 18 .00

Heitere Melodien . 19 .15 Musik von Hermann Goetz . 20 .10

Tanzmusik .
Breslau : 12 .00 Konzert . 16 .15 Landjahrmädels in OS .

16 .40 Abenteuer zwischen Himmel und Erde . 23 .15 Werke von

Paul Mittmann .

Hamburg : 14 .20 Musikalische Kurzweil . 15 .20 Kam -

mermusik . 16 .00 Unterhaltungskonzert . 17 .00 Bunte Stunde .
19 .00 Neue Wolf - Lieder . 20 .10 Tanzmusik . 22 .40 Chopin -

Konzert .
Köln : 12 .00 Musik zur Werkpause . 14 .15 Unterhal¬

tungsmusik . 17 .05 Klamersonate von Schubert . 18 .00 Tanz¬

musik 19 .00 Orchesterkonzert . 21 .00 Bunte Stunde . 22 .25 Das

Schatzkästlein .

Königsberg : 14 .25 Unterhaltendes zum Singen und

Spielen 15 . 15 Die lustigen Musikanten . 16 .00 Aus deutschen

Spielopern . 18 .00 Konzert . 20 .10 Ein kleiner Spatz mit vier

Personen . 22 .35 Musik von Hermann Goetz .

Leipzig : 16 .00 Schallplatten . 17 .10 Toledo und der

Alkarzar . 18 .00 Musik zum Feierabend . 19 .00 „ Fürstenblut

für Ochsenblut
"

. Hörspiel . 20 .10 Musikalisches Feuerwerk .

München : 12 .00 Konzert . 16 .10 Lesestunde . 1630

Konzertstunde . 18 .00 Blasmusik . 19 .35 „ Dr . Johannes Faust .

Oper von Reutter . 22 .45 Tanzmusik .

Saarbrücken : 14 .10 Eins ums andere . 15 .15

Märchenstunde . 18 .00 Feierabendmusik . 20 .10 Dezember in

Sitte und Brauchtum der Heimat .

Sozialismus ist für uns
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folgen kann . In den nächsten Tagen wird in der hiesigen

zeldgemarkung eine Obstbaumbesichtigung durchgeführt . Die

Obstbaumbesiher haben die Anordnungen der Vesichtigungs -

fommisiion umgehend durchzuführen und die Bäume , die

nicht mehr tragbar sind und mit einem weitzen Kreuz ver¬

sehen werden , vom Felde zu entfernen . Bäume mit weißem

Strich müssen gesäubert werden .

Georgenborn .

3 Zachini machen lachen
und ein Weltstadtprogramm in der „ Scala " .

Lachen machen ist die Kunst des Clowns . Er arbeitet

nicht mit vorbereiteten witzigen Pointen oder geistreichen

Bonmots , die fchlietzlich doch nur von ein paar Leuten ver¬

standen werden . Seine Mittel müssen drastischer , allgemein -

verständlicher , wirkungsvoller , durchschlagender sein . Er

wendet sich an das ganze Publikum und mutz es durch und

durch kennen . Schon sein Auftritt mutz ein schallendes Ge¬

lächter auslösen . Spürt er dann den Kontakt , bann arbeitet

er zwanglos ein Programm durch , bei dem sich die komischen

Situationen überstürzen . So leicht sich das auch vom Zu¬

schauerraum aus ansieht , es gehört ein ungeheures artistisches

Können als Akrobat , als Virtuose und als Spatzmacher , da¬

zu um den Effekt und die Wirkungen zu erzielen auf die es

ankommt . Darum sind die Clowns , die Weltberühmtheit er¬

langten , auch zu zählen . Wir kennen Grock und Toto , wir

haben die Rivels und die Fratellinir gesehen und wir freuen

uns , in einer „ Sensationellen Dezember - Schau
" tn der Scala

jetzt auch den Zachini zu begegnen . Die 3 Zachini sind

ganz besonders begnadete Spatzmacher . Sie wirken ge¬

wissermaßen aus sich heraus , ohne Trick und „ Praparatlon ,
drei Typen , bereit Maske allein schon ein lustiges Erlebnis

ist . Da ist zunächst Pebro , ber scheinbar vernünftige Parttet -

ten - Clown , der mit seinem Solo nie zu Enbe kommt , weil er

immer mieber gestört wird . Dann Petrucchio , ber bumme

August , mit ein paar unmöglichen Schuhen unb einem Hut ,
ber sich immer wieder selbständig macht . Unb schließlich
Amadeo , der Vagabund des Ensembles , in einem so zer¬

lumpten , zerschlissenen und zersetzten Anzug , daß man sich

wundert , wie er ihn auf den Leib bekommt . Er ist bas

quecksilbrige unb lärmenbe Element des Trios , bas immer

wieder zwecklos gegen die Tücke des Objekts ankämpft , mit

allen Krach anfangt und sich schließlich in einem grotesken

Ringkampf mit sich selber auf die Matte legt . Alle drei zu¬

sammen aber ergeben ein Ensemble von artistischer Volft

kommenheit . Eine Lachsalve nach der anderen raste durch

den Saal vom Auftritt an bis zum Fallen des Vorhangs .

Eine Zachini ist auch „ Aldemira "
, die mit ihrem

Partner einen fabelhaften Kunst - Radfahrakt zeigt . Die

Sicherheit , mit der die schwierigsten Tricks auf dem Ein - unb

Zweitab ausgeführt werden , ist bewunderungswürdig . Unb

bie „ Weltons "
, vier ausgezeichnete Akrobaten von Welt¬

ruf darunter zwei Groteskfiguren , bie so gewanbt sein

müssen , um so tolpatschig zu erscheinen . Hervorragendes leistet

auch die „ Y u - N a n - C h e n - T r u p p e "
, sechs Chinesen ,

bie eine fabelhafte Fertigkeit in Kampfspielen , Geschicklich -

keitsübungen unb einer bis zu unglaublicher Vollenbung ge¬

steigerten Jonglierkunst zeigen . Harry Eolbany , ber

sich auch als Zauberkünstler betätigt , hat es leicht , das aus¬

gezeichnete Programm empfehlend anzusagen . Das Publikum

war mit Recht begeistert . F - Günther .

lULL, IV VUf) ui | V Iui vw -F ‘ “ “ I . . V • CM s.
bie hiernach neu festgesetzten Dezemberpreise bei Roggen und

Weizen unverändert bestehen bleiben . 2m Jahresdurchschnitt

ändert sich der Preis für Roggen und Weizen durch diese

Regelung nicht . Jnfolgedesien tritt auch keine Erhöhung der

Mehl - und Brotprejse ein .

Eine weitere Verordnun g , die der Reichsminister

für Ernährung und Landwirtschaft im Einvernehmen mit

dem Reichsminister der Finanzen erlassen hat , bringt ein

Verbot , künftig Roggen oder Weizen zu Branntwein zu

verarbeiten oder Brotgetreide für die Zwecke der Herstellung

von Branntwein zu erwerben , zu veräußern oder sonst in

den Verkehr zu bringen . Hat die Brennerei die auf diese

Weise frei werdenden Mengen an Brotgetreide von einem

anderen bezogen , also nicht selbst erzeugt , so mutz bas Ee -

treibe bett Getreidewirtschaftsverbänden zur Verfügung ge¬

stellt werden . Ist bas zum Brennen bestimmte Brotgetreide

ln dem landwirtschaftlichen Betrieb erzeugt zu dem bte

Brennerei gehört , so wird das Ablieferungssoll dieses ,
Be¬

triebes an Roggen oder Weizen erhöht . Das Ausmaß der

Erhöhung wird den einzelnen Betrieben besonders bekannt

gemacht werden .
Bei einigen Brennereien sind aus dem Vorjahre noch

nicht aufgebrauchte Bestände an Malachitroggen vorhanden .

Diese Bestände dürfen von den Brennereien noch zur Her¬

stellung von Branntwein verwendet werden .

Die Verdunkelunssübung am 1 . Dezember hat hier gut

« klappt . Das Geschäftsleben ging seinen gewohn en Eang
^

R )er lebhafte Verkehr an ber Milchsammelstelle hat sich

r störungsfrei abgewickelt .

Die beide » älteste « Einwohner unseres Stadtteils Att -

f Bürgermeister Merten unb Landwirt Georg K a t j e r sind
| i ^ b ^ melirer . Letzterer hat am 28 . November sein

i ® Q h c r wird am 22 . Dezember 80 Jahre alt . Tuncher -

meister Georg Hömberger ist im Jahre 1850
En »ayA» nm 3 Dezember in beneidenswerter Frische sein

stand er aktiv in den Reihen

| ber erbenjeimer Sängerschaft unb nimmt noch heute regen

, Anteil an allen Geschehnissen . Frau Softe Leimt - er

| vollendet im hiesigen Diakonissenheim ihr 8 - Lebensiahr
^

Die Krieger - und Militiirkamerachchaft beglotz in einet

Samstag abgehaltenen Versammlung , ihre diesjährige

^Veranstaltung am, , »weiten Weihnachtsfewrtag ab^uhal ^
n .

t Norützenbe Dorr berichtete über die legte Hteiswi

F iammlung unb bas erfreuliche Ergebnis der Opierfreudigkut

Äuaunften der Kriegerwaisen .

M au & t » rci (e . Schuhmachermeister Peter Dreßler vom

- ntnfirner den Ehrenpreis der Stadt Frankfurt , yetner

| wurden ausgezeichnet > ie Züchter August Muller , Georg

SeiRiter unb Äbolf Dörr .

M Unfall beim Überqueren der Stratze . Am Drenstag 0^9 ^
6 fiqn Iibr wurde in der Wiesbadener Strotze eine Futz -

I W Uhr wuroe in
Strotze von einem Penonen -

■ anaesahren und zu Boden geworfen . Die Futz -

Efltngerin , die einen llnterschenkelbruch davontrug , wurde

Krieger - und Militär - Kameradschaft . Zu dem am
;

Sonntag angesetzten Appell waren bie Mitglieber zahlreich

f erschienen . Unter anberem sprach ber Kamerabschastsfuhrer
I ühcr den Vierjahresplan und ermahnte bie Kämeraben ,

senn der Ort auch noch so klein sei , mitzuhelfen unb zur
I Erreichung bes großen Zieles beizutragen . An ben nach -

I folgenden drei Sonntagen wird ein Preisschietzen auf den

I Kleinkaliber - Schietzstand veranstaltet , wobei Gelegenheit ge -

r zoten wird , einen Weihnachtsbroten , eine © ans , einen Hosen

18ber ein Huhn zu erhalten . Die Kamerabschaften bes Kreis -

{riegeroerbanbes Wiesbaben - Lanb unb bie bet umliegenden

Orte find hierzu eingelaben .

Ein schöner Fleck Erde . In den letzten lagen begann

| ein luftiges Schneetreiben unb halb war alles mit einet

I bünnen Schneebecke überzogen . Dem Spaziergänger bot sich
V ein herzliches Vilb . Die Berggipfel zeigten sich IM hettlich -

l sten Rauhreifschmuck , dazu in glitzender unb gleißenber
t Pracht bie Schneebecke . Nur zu schabe , botz der ibyllftch ge -
'

legene Ort mit ber herrlichen Fernsicht von bem Wanbeter

t Unb Spaziergänger so wenig aufgesucht wirb . Gekräftigt

t unb erfrischt durch die würzige Höhenluft , unb einen guten

s Imbiß wirb man befriebigt ben Rückweg antreten ober mit

l dem Postomnibus zurückfahren .

auch der Nachwuchs der Zachini : D i a n a unb Q u i n 1111 o ,

sie 8 und er 11 Jahre , kann sich schon sehen laßen . Sie ist

eine graziöse Tänzerin und eine Künstlerin am Flügel , er

ein Virtuose auf der Geige , beide aber sind echtes Arttsten -

blut . Erscheinung und Auftritt sind so liebenswürdig natür¬

lich , daß sie sofort die Hetzen aller gewannen .

Von den weiteren Darbietungen bes Programms sei zu¬

nächst „ Ille Laeis "
genannt , bie Tantschöpfungen von

butchaus eigenwilliger Prägung , zeigt . Ihr temperament¬
voller Zigeunettanz , ihr javanischer Tempeltanz unb ihre

reizvoll naive „ Dorfkirchweih
" lassen vollenbete tänzerische

Durchbilbung , schöpferische Gestaltungsfähigkeit noch eigenen
Jbeen unb

‘
eine hervorragende Charaktetisietungskunst er -

Fliegende Menschen am Hochreck unb Trapez sind
ltons “

, vier ausgezeichnete Akrobaten von Welt -

verhütet Husten und Heiserke £ !!0 ^\ J
C6

hat iülll . JniM -

Brennverbot und Vorverlegung der

monatlichen Preiszuschläge sür Brotgetreide .

Der Reichsnährstand hat mit Zustimmung des

Reichsministers für Ernährung und Landwirtschaft bereits

vor einiger Zeit angeordnet , daß die Bauern und Landwirte

das für sie festgesetzte Ablieferungssoll an Roggen unb

Weizen zu 60 % bis zum 31 . Dezember 1936 , zu 80 % bis

zum 31 . Januar 1937 unb ben Rest bis zum 28 . Februar

1937 erfüllen müssen .

Diese Termine sind im Vergleich zu den Zeitpunkten , an

denen die Bauern und Landwirte im allgemeinen die letzten

Mengen ihres verkaufsfähigen Getreides an den Markt zu

bringen pflegen , verhältnismäßig frühzeitig gelegt worden .

Unter diesen Umständen würde es ben ablieferungspflich -

tiaen Getreideerzeugern gegenüber eine Härte bebcuten , wenn

für Brotgetreide an den bisherigen gleichbleienden Monats -

üiidhtagen zum Grundpreis festgehalten würde und infolge¬

dessen viese Monatszuschläge vom März ab den Eettelde -

etzeugetn für bas Getreide nicht mehr zugute kämen Aus

diesem Grunde wird durch eine Verordnung des Reichs¬

kommissars für die Preisbildung und des Reichsministers für

Ernährung und Landwirtschaft folgende Regelung getroffen :

Die Hälfte des Gesamtbetrages der Monatszuschläge ,

wie fie bisher für die Zeit vom Januar bts Sunt 1937 fest¬

gesetzt waren , nämlich 6 RM . für die Tonne , wird zu dem

Ziegenzuchtverein . Am Samstagabend hielt die Orts¬

gruppe ber Fachschaft Ziegenzüchter Wiesbaben - Heßloch eine

sehr gut besuchte Versammlung unter dem Vorsitz non

Bauernführer Göbel mit anschließenbem geselligem Bei -

sammensein mit Mitgliebern ber Rambacher Fachgruppe

statt . Zu Beginn würbe eingehenb bie Einführung von

hämmern aus Hochzuchtgebieten besprochen , auch würbe be¬

schlossen , auch im tommenben Jahr wieder eine lokale Ziegen -

schau abzuhalten . Fachgruppenleiter Gottfried Martin

Rambach , sprach zum Thema : „ Aufzucht der Lamnwr und

Milchleistungsprüfung
" . Zum Schlich wurde der Wunsch reger

Zusammenarbeit ausgesprochen . Bei Frohsinn und Gesang

biteben die Züchter noch lange beisammen .

Bierstadt .

Konzert des MEV . 1883 . Dem Männergesangverein 1883

- Bierstadt war mit seinem Konzert , bas er im gutbesuchten

l Bärensaale gab , ein schöner Erfolg b - schieden . Unter . her

I sicheren Stabführung seines Dirigenten A . K o n l g eroftntte
t her Chor bas Konzert mit dem von Hugo Jungst bearbeiteten

l Madrigal aus dem 15 . Jahrhundert „ Innsbruck ich muh dich

lasten
" . In Schuberts „ Ständchen

"
, für cherstlmmigen

L Männerchor , Klavierbegleitung unb Solo für Altstimme ,

V hörte man erstmals bte Solisten des Abenbs , Eli .abeth

t Seifte ( Alt ) und Erharbt ( am Flügel ) Ein
(

neuer

k Thor „ Vorbeimarsch
" von Jos . Haas , „ Rosemarie von

| Karl Grimm und „ über bie Heide
' von Fr . Roscher , retteten

I zu den Volksliedern über . „ Wein , Weib und Gesang von

r Job Strauß ( mit Klavierbegleitung ) beschlag bte chorlschen

r Leistungen bes Konzertes . . Mit solistischen Darbietungen

Warteten Elisabeth Geige ( Alt ) unb Erich Rocke

I (Violine ) vom Städtischen Kurorchester auf . Die Solisten

! fanden für ihre Vokal - unb Jnstrumentalvortrage wobei

f t ^ nen Kapellmeister König ein feinfühliger Begleiter am

k Flügel war , überaus starken Beifall . Ein Festball beschloß

I bas Konzert .

Brbenfieim .

\ Emser Salz
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EckeAdoIfsallee

verschlackt das Blut , bringt Gefäßstörungen ,
Organkrankheiten , Gicht , Rheuma , Herz - und
Nierenleiden usw . Floradix Harnsäure - Tee
verhindert die Uebersäuerung und Ver¬
schlackung des Blutes , bringt ganz erhöhte
Ausscheidung und hebt dadurch das All¬
gemeinbefinden . Nur allein echt zu haben
Wiesbadener Kräuter - u . Reformhaus

P . Blumenthal , arisches Unternehmen
Marktstraße 13 neben Uhrturm

Schreibzeuge
für die Dome , ßteilig 2 . 50
Metall , sdiw . Nickel 2 .—

und viele Ausführungen
und Einzelstücke

Festtagskaffee
aus eigener Röstung
125 Gramm 48 — 75 .

Hermann Uhde
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Elegante Damenhüte Imarbeiten billig
BensdorflF , Kirchgasse 20 , 1. 1

R . Schoebel , Heilpraktiker
für Strahlentherapie und Endothermie -
Chirurgie , chirurgische Kosmetik .

Wiesbaden , Goldgasse 18 , Ecke Lauggasse
Sprechstunden nur Donnerstag 9 bis 18 Uhr

Am 30 . November 1936 verschied unerwartet nach kurzer
Krankheit im Alter von 69 Jahren

Papierhaus Hutter
Kirchgasse 74

Schuhbesohlen
Damen 1 . 90
Herren 2 . 80

Geschßnkß von bleibendem ^ ert

Juwelen Uhren , Gold - u .Silberwaren
vom Fachgeschäft

Juwelier
Lambert

Goldgasse 18 , bei d . Langgasse
Tel . 22335 / Eigene Werkstätte

Ein reges und geheimnisvolles
Treiben herrscht jetzt . überall in
den Familien . Die Mutier backt ,
bratet und trifft geschäftig alle
Vorbereitungen , um das leibliche
Wohl der Familie für die Feier¬
tage sicherzustellen . Heimlich stickt
und strickt die Tochter . Aus leisen
Sohlen gebt der Vater in der
Wohnung umher , für seine Ge¬
schenke ein Versteck aussvwnierend .
Geheimnisvolle Dinge treibt
hinter verschlossenen Türen der
Sohn des Haukes . „ Stille Nacht

"

— so klingt es leise von der
3 . Etage herab . Die Haustür¬
schelle hat nur noch wenige ruhige
Stunden — wohlverschnürte Pa¬
kete begehren Einlab . Kurz gesagt :
die Vorbereitungen für Weih¬
nachten sind in vollstem Gange .
Viele Wünsche sind jedoch noch zu
erfüllen . Der kluge Geschäfts¬
mann schickt deshalb täglich seine
Vorschläge durch die Zeitung in
jedes Haus in Form einer Ge¬
schäftsanzeige , gerade jetzt , wo die
Kauflust so grob ist . Er weib ,
dab gerade jetzt seine Anzeigen
einen durchschlagenden Erfolg
haben . — Inserieren Sie im

„ WvtMwfrtwttwfr ‘SkwfrWwU-“

und Ihre Kasseneingänge werden
den Erfolg umgehend bestätigen !Das Raas der

gep ^ eoten Weine
bietet vorterlhaft an :

in Literflaschen to . El .)
Elsheimer Neuberg 0 .65
Schwabenheimer
Steinacker . . . . 0 .75
Ganalgesb . Steinert
Wchst .Dr .Avenakius 0. 95

Erbacker Sinterkirch
Wachst . Nikolai . . 1. 10
Merkt . Neun » rgen

Orig .- Abk Hess , staatl .
Weinbaudomäne . Kork¬
brand ..... 1 .30

t SterbeMe in
Wiesbaden .

Karl Becker , Steinmetz ,
78 Jahre , Hermannstr . 15 ,
t 28 . 11 .

Heinrich Sömberger , städt .
Arbeiter i . R . . 84 Jahre .
Platter Str . 48 , t 29 . 11 .

Pauline Gudes , Schneiderin
60 Jahre , Dotzheimer
Strabe 103 , t 29 . 11 .

Gustav Scherf . Koch . 62 I .,
Eoebenstrabe 29 . t 29 . 11 .

Franz Zitzlass , General -
Staatsanwalt i . R . . 80 I .
Eoethestrabe 8 , t 29 . 11 .

Ernst - Günter Düringer ,
4 Wochen , Platanen --
straße 78 . t 29 . 11 .

Anna Ebenhöch , Lehrerin ,
83 Jahre . Dotzheimer
Strabe 41 , t 29 . 11 . j

Frida Schmidt , Diakonisse ,
34 Jahre . Weinberg¬
strabe 10 , t 30 . 11 .

Bernhard Kocks , Sohn des
Drogisten Kurt Kocks ,
2 Monate . Sedanplatz 1, :
t 30 . 11 .

Karoline Semmler , geb .
Arnheiter . 47 J „ Ried¬
strabe 7 , t 30 . 11 .

Anna Niuvoldt , geb . Wuth .
Wwe ., 81 I . , Taunus¬
strabe 25 . t 1 . 12 .

Anna Siirig , geb . Jude, -
Wwe .. Wiesb .-Dotzheim,, ,
Siedlung Freudenberg,1
t 1 . 12 .

Der Verstorbene hat lange Zeit als Mitarbeiter unseres Betriebes
und während der letzten Jahre selbständig in hingebender
Treue an unser Haus seine ganze Kraft freudig eingesetzt .
Wir werden ihm stets ein dankbares Andenken bewahren .

Wilhelm u . Alexander Haeffner
und die Gefolgschaft des Hotel Rose .

Wiesbaden , den 1 . Dezember 1936 .

% kg 1 .2V

• rJ « 8 * 1

Drog - Mackenbeimer .

— . Pertkaffee . r , 85

Hoehge wichs 7 O | Heushaltmlschg . 60

„ Hefe täglich frisch
Sultaninen 125 Gramm 12 x i

Korinthen 125 Gramm 9
Rosinen 125 Gramm 10

Haselnnbkerne 125 Gramm ;
Mandeln 125 Gramm 39 u . ;
Kakao , lose , 125 Gramm ;
Blockschokolade 500 Gramm L

Kunsthonig 500 Gramm 44
Zitronat und Orangeat

125 Gramm 28
Kokosnnb , ger . 500 Gramm 98

Emvkeble meinen guten j

Friedrichstraße 10 , Tel . 26983
Messing und Bronzearbeiten

PH . HÄUSER
Kunstgießerei,Gürtlerei , galv .
Anstalf . Vernickeln,Versilbern ,
Vergolden , Altmetall wird in
Kauf und Tausch genommen

Für den

MWWkWkli
Billige Backartikel :

Mehl
Weizenauszug ii

Typ 405 . 500 Gramm " I
2 ^ - kg -Beutel 1 .1h J

Weizenmehl ln . ,
Typ 563 und 790 tUU . lj

Sellmundktrahe 27 . Ruf 24172

Spezialarbeitsgeschäft
für Juwelen - I ■ ■ ,

^ Olschewski

ÜteiBifHiöötöifle
smoisioiitrle

Ziehung 3 , Klasse : am 11 . u . 12 . Dezember

Weiterspiel : Erneuerungslose 3 . Kl . sind unter
Vorlage des Loses 2 . Kl . bis 4 . Dezember
zum planm . Erneuerungspreise (1/8 = 3 RM .)
abzufordern .

Neukauf : Kauflose zu m planm . Neukaufpreise
(1/g = 9 RM .) empfehlen in allen Abschnitten

die Staatlichen Lotterie - Einnahmen

Goldschmiede¬

meister

Goinuald
? Faul - 7I brunnensfr . I

Teppiche ,
Läufer . Bett¬
umrand .. Stevv -
und Daunendeck .

Möbelbezugst .
10 Monatsrat .

Tevvich -Lager
« chlnter - BoiinSOI

Fordern Sie
unverb . Angeb .

licoclbahn
neu

BllSCH - BRÄII - liEIlER
am Bahnhof Dotzheim

Neuanfertigung , Umarbeitung , Reparaturen

jFnmilifn - 0ru ® a (i| fn » gH * I
jeder Art in kürzester Zeit I

Seite 8 . Nr . 330 .
_________ _____________

Versteigerung .

, Freitag , den 4 . Dezember , ab 9 % Uhr versteigere
ich i . A . im Lokale Tannnsstrahe 40 , Tel 28459 :

1 Piano , Huvfeld ( mit eingeb . Phonola ) . Bücher - ,
Kleider - u . Wäscheschränke . Schreibtisch . Sekretär ,
Eich .- Schreibkommode , Eich .- u . Rubb .-Kredenzen .
runde und viereckige Ausziehtische . Tische Stühle ,
Sofa , Sofa m . Umbau . 2 Sessel . Nachtsessel . Klub¬
sessel . Schreibtischsessel . Kommod ., Nachtkchränkch . ,
Betten . Matratzen , Kinderbettch u . - klavvwagen ,
Babykörbe . Krankentisch . Krankentragstuhl . Gold - ,
Kirschb .- und Nuhb .- Biedermeiersviegel . Lüster u .
Lamo . . Korbständerlamven . Leuchter und Kan¬
delaber , Uhren , Regulatoren . Portieren . Kleider¬
stöcke , Bilder , Staffelei , Grammovbone , gute
Geigen . Salonschränkch . , eich .- ge chnttzte Leder¬
garnitur mit Tisch . Erch .-Flurgarderobe . Küchen - !
schränke . Eisschränke . Wäschemangeln , el . Wasch -
masch . . ölt . Schreibmasch . . schöner Kachelofen , Heiz -
oschen , Nähmaschinen , Kassenschrank . Haushalt¬
sachen , Kaffeeservice . Wandteller banzös . Bücher ,
Heizsonne , lenkbar . Schl -tten , Schlitt chuhe , Laden¬
regal u . - theke . Schnellwaage . Cellokasten . Skunks¬
kragen . Schafvelzjäckchen , Damenwäsche . Eichen -

, Trübe . Vorfenster und and . mehr
sreiwdlig gegen Barzahl . — Besicht . Donnerstag .

Wilhelm Klapver . Berkteigerer u . Schätzer
Uebernabme von Berkteigerungen aller Art .

Wiesbaden , 1 . Dezember 1936
Gneisenaustraße 1

Die Einäscherung findet am Freitag vorm . 11 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Kranzspenden dankend verbeten .

und dann in die

Frischhaltepackung !

1 » g kosten

Statt besonderer Anzeige .
Allen Verwandten und Bekannten mache
ich hiermit die traurige Mitteilung , daß
der Allmächtige meinen lieben treu¬
sorgenden Mann

Heinrich Meusei
nach kurzer schwerer Krankheit im
70 . Lebensjahr zu sich nahm .

In tiefer Trauer :

Wally Meuser
W icsb . - Sonnenberg , den 30 . Nov . 1936 .
Bingertstr . 49 .

Die Beisetzung findet am Donnerstag ,
den 3 . Dezember , nachmittags 3 Uhr auf
dem Friedhof in Sonnenberg statt .

Heute verschied nach kurzem Krankenlager meine
liebe Frau und treuer Lebenskamerad , unsere Schwägerin
und Tante

Frau Paula kmmel
geb . Hildebrand .

In tiefer Iraner :

Franz Emmel .

All
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Aus Gau und Provinz .

Taunus und Main

Drei Verletzte eines Berkehrsunsalls .

tttnm Si “r v I * v n V v 4. * V g *. -viv uiutwn

39 „ J stark beschädigt , daß sie abgeschleppt werden mutzten .

- ™,17 , schäften , deren Zahl im Kreis etwas zurückgegangen ist ,
' ~

_
-sollen an neun zentral gelegenen Orten des Kreises auf -

-- , -Särende Lichtbildervorträge während des Winters gehalten

ilen

Was - er Wiesbahener am Himmel im Dezembel sieht .

uhofsl

AbendsternVenus als

im " •
I 1 .10 1

2011 . 1
ich
M 12 n |
MM 9
m 10

Ich bin Sozialist , weil es mir unverständlich er¬

scheint , eine Maschine mit Sorgfalt zu pflegen und zu

behandeln , aber de » edelsten Vertreter der Arbeit , den

Menschen selbst , verkommen zu lassen .
Adolf Hitler .
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— Norbenstadt , 30 . Nov . Am Montag um 18 .30 llhr
-kam es auf der Fernverkehrsstratze 54 ( Gemarkung Norden -

!

stabt ) in der Nähe des Kilometersteins 8 zu einem Zu -

sammenstotz zwischen einem Personenkraftwagen und einem
Pferdefuhrwerk . Hierbei wurde der Personenkraftwagen
auf den Radfahrweg geschleudert , wobei ein Radfahrer
verletzt wurde . Durch den Anprall ritz fich das Pferd
von dem Wagen los , lief über das Feld und kam etwa
300 Meter von der Unfallstelle entfernt wieder auf die

sStrotze und sprang in einen in Richtung Frankfurt a . M .
sadrenden Personenkraftwagen . Insgesamt wurden drei

Personen verletzt . Die Fahrzeuge wurden derart

Der sangessrohe Weingau .
I — Winkel i . Rhg . , 1 . Dez . Am vergangenen Sonntag

Dgaben der Frauenchor Winkel , der vor zwei Wochen
Mm Frankfurter Sender gesungen hatte , unter seinem Chor -

Mneiner I Mahle - Schierstein , und der MEP . „ Lieder -

Mlüte
" Kiedrich unter Richard Jacobi - Geisenheim

Kgutbesnchte Konzerte .

. m Niederwalluf i . Rhg . , 1 . Dez . Die Rheinische

Segler - Vereinigung Wiesbaden/Mainz
hielt in Niederwalluf ihre diesjährige Haupt - Mrtglieder -

"
versammln,ra ab . Die Tagung wurde eingelentt mtt dem

UZ„ Olympiafilm 1636 “
. Anschlietzend kamen einige Äultut «

filme zur Vorführung .
k = Oestrich i . Rhg ^ 1 . Dez . Vom 1. Dezember ab besteht

Mn Oestrich eine NS . - Schwestern - Station Die

van der (Sauleitung bestimmte Schwester wurde von Kreis -

W-ieiter und Landrat Kremmer in einer von der Gemeinde in

Eber Turnhalle einberufenen Versammlung in ihr Amt em -

Mseführt Mit dieser Einführung verbunden war ein Vor -
"

traq der Gausachbearbeiterin Sutzlik -Frankfurt a . M . über

T »Die Aufgaben und der Wirkungskreis der NS .- Schwestern .

P m Rübesheim i . Rhg . , 1 . Dez . In diesen Tagen konnten

eine Reihe hochbetagter Mitbürger ihren Geburtstag feiern .

Herr Peter Hermanns wurde 75 und Frau Elisabeth

Kleinschmidt 81 Jahre alt Des weiteren beging Herr
” Anton Dries seinen 75 . Geburtstag .

I Rhein und Mosel «

Nebel störte wieder die Schiffahrt .

— Koblenz , 1 . Dez . Die neblige Witterung führte am

Sonntag wiederum zu erheblichen Störungen der Schiffahrt .
Kurz nach Mittag verdichtete fich der Nebel so , datz bei

Koblenz -Neuendorf jede Sicht unmöglich wurde . Es waren
daher die zu Tal fahrenden Schiffe gezwungen , aufzudrehen
und vor Anker zu gehen . Später lichtete der Nebel sich
vorübergehend und die Talzüge konnten die Reise fortsetzen .
— Infolge des dichten Nebels ereignete sich in der Nähe
von Oberwesel ein Schiffszusammenstoh . Ein

Schraubendampfer stietz gegen einen Raddampfer und be¬

schädigte ihn erheblich an der linken Schiffsseite . Beide

Schiffe mutzten an der Unfallstelle die Anker werfen .

— Bingen a . Rh . , 1 . Dez . 3m Hafen luden mehrere
Volksgenosien schwere lange Holzstämme ab , die in den

Rhein abgelassen und dort zu Flotzen zusammengestellt wer¬
den . Als ein Stamm nicht gleich ins Wasser rollte , ver¬

suchten zwei Männer nachzuschieben . Dabei schnellte der

schwere Stamm plötzlich hoch , erfaßte einen Arbeiter an den

Beinen und schleuderte ihn durch die Lust . Mit voller

Wucht schlug der Mann dann auf die Ufermauer . Er erlitt

einen schweren Schädelbruch und kam mit tödlichen
Verletzungen . ins Krankenhaus .

Wenn der Wiesbadener an einem der seltenen Dezember¬

tage , an dem die Sonne scheint , von der Wilhelmftratze

nach dem Hauptbahnhof geht , dann wird er mittags erstaunt

sein , wie niedrig jetzt das Tagesgestirn über das Mühlbach -

oder Salzbachtai herüberscheint . Wandert es doch im Dezem¬
ber im niedrigsten Teile seiner Bahn , in den Sternbildern

Skorpion , Schlangenträger und Schütze und erhebt es sich

deshalb um Mittag anfangs nut 18 Grad oder etwa 36 Voll¬

monddurchmesser über den Südhorizont . Bis M -m 22 ., wenn

es für dieses Jahr den tiefsten Stand um 1% Uhr m der

Frühe erlangt , und die Mntersonnenwende eintritt , nimmt

seine Höhe aber noch um über Monddurchmesser ab . Vis

zum Jahresende jedoch nimmt die Höhe erst wieder um eine

halbe Mondscheibe zu . Die Wiesbadener Tageslänge nimmt

dadurch von 8 Stunden 25 Minuten am 1 . auf 8 Stunden

4 Minuten am 22 . ab und dann bis zum 31 . wieder um

5 Minuten zu .
Kein Wunder , datz wir hier von der vom Abend des

13 . bis zur Frühe des 14 . Dezember stattfindenden ring¬

förmigen Sonnenfinsternis nichts zu sehen be¬

kommen . Sie spielt sich diesmal nur für die Bewohner der

Sunda -Jnseln und der Philippinen , für die Australier und

die südlichsten Amerikaner ab , bei denen die Zeit , während

der die Sonne als grelleuchtender Ring erscheint , bis zu
7 *4 Minuten dauern kann .

Da uns jetzt die Sonne so tief steht , mutz der am Himmel

gerade gegenüber stattfindende Vollmond entsprechend

sehr hoch stehen , wie man schon bei dem Vollmond am

28 . November sehen konnte . Das erste Mertel am 5 . De¬

zember um 19 *4 Uhr abends liegt dann in halber Hohe und

der die Finsternis verursachende Neumond am 14 ., eine halbe
Stunde nach Mitternacht , findet unseren Erdtrabanten in

gleicher niedriger Höhe mit der Sonne . Das letzte Viertel

am 28 . um 5 Uhr früh findet ihn wieder in halber Höhe .

Betrachtet man den Mond in bezug auf seine scheinbare

Gröhe , so kann man feststellen , datz er durch seine große Ent¬

fernung am 9 . am kleinsten ist und am ersten Weihnachtstag

am größten am Himmel steht , da er uns dann besonders nahe

kommt . Achtet man aber auf seinen Lauf an den einzelnen
Sternen vorbei , so sieht man ihn bei klarem Wetter am

1 . hei Castor und Pollux in den Zwillingen , am 4 . bei Re -

aulus im Löwen , am 8 . am Morgenhimmel bei dem Pla¬

neten Mars und am 9 . bei der in der Nähe leuchtenden

Spika in der Jungfrau . Dann nach Neumond sieht man ihn

am Abendhimmel am 17 . bei Venus , am 20 . bei Saturn ,
am 26 bei dem roten Aldebaran im Stier und schließlich am

29 . wieder bei Castor und Pollux in den Zwillingen . Alle

diese Sterne kann man leicht dadurch kennen lernen .

Geht der Wiesbadener den obigen Weg in der klaren

Abenddämmerung , so fällt ihm bald über den Häusern des

südwestlichen Stadtviertels ein sehr heller gelblicher Stern

auf , der Wandelstern Venus als Abendstern , der am

Monatsende bis zu vier Stunden nach Sonnenuntergang rm

Südwesten gesehen werden kann . Er eilt jetzt so rasch zwischen
den Sternen östlich , datz man bei einigen Tagen Zwischenzeit

schon den zurückgelegten Weg in den Sternbildern Sternbock

und Wassermann gut mit dem bloßen Auge beobachten kann .

Hat man aber einen sehr freien Standort , wie auf der

Adolsshühe oder der Sierftabter Höhe , so kann man zum
Monatsende unter der Venns nach dem Sonnenuntergang zu

noch einen Hellen Stern sehen , der aber schon eine Stunde

nach der Sonne untergeht . Es ist dies der sonst so selten aus

den Sonnenstrahlen herauskommende Planet Merkur , der

innerste von allen . Etwas östlicher und Höger , von der Kaiier -

straße aus gesehen , erblickt man über dem Hauptbahnhof

Bahnbeamter im Dienst verunglückt .

— Bingerbrück , 1 . Dez . Der 51jährige Lokomotivheizer

toffmann aus Langenlonsheim wollte nachts auf dem

ahnhof Bingerbrück feinen Dienst antieten . Beim llber -

Mjchreiten der Gleise wurde er dabei von einer Lokomotive

ersaßt und so schwer am Kopf verletzt , daß er s 0 f 0 rt t 01
- war Infolge des dichten Nebels wurde in der verkehrs -

stillen Nachtstunde der Unfall zunächst nicht bemerkt , erst

Weinige Zeit später wurde Hoffmann tot aufgefunden .

Was Frauen träumen .

Es kommt noch sicher eine Zett auf Erben ,
der gold

' nen Tage schöne Wiederkehr ,
in der die Frauen immer schlanker werden ;

auch Doppelkinne gibt es bann nicht mehr .
Und jedes Mädchen schlägt in holde Bande

den Mann , den sie erwählt , ganz fest und schlau ;

sie wird dann rings umher im weiten Lande

die so mit Recht beliebte „ einz
'
ge Frau

"
.

Es kommt die Zeit , in der die Junggesellen
sich fiebernd um die Hand der Damen müh n ;
in der im Glanz der ew '

gen Jugend Quellen

aus faltenlosen Äuglein « leuchtend sprüh
' n .

Der Freundin Kreis wird tuscheln dann und schwatzen ,
wenn mädchenhaft ihr Herz vor Freude schlägt ,
dieweil vor Neid sie nahezu bann platzen ,
weil sie schon wieder neue Kleider trägt .

Und alle Frauen lieben sich wie Schwestern !

Der Mann kommt immer pünktlich bann zu Tisch .
Es gibt bann keine Reue unb kein Gestern ,
und ewig ist die Liebe neu und frisch .
Die Frau hat immer etwas anzuziehen ;
nie kommt die Langeweile ihr ins Haus ,
und jeden Tag , wie auch die Zeiten fliehen ,
sieht sie um einen Tag dann jünger aus ! Puck .

r , = Hahn i . T . , 1 . Dez . Am Sonntagnachmittag hielt
ber Kreisverband des Kyffhäuserbunbes Untei =

taunus im Gasthaus „ Zur Sonne " in Hahn feine diesjährige
Kreisoerbandsversammlung ab . Forstmeister Bungeroth -

vahn begrüßte die Kameraden im Namen ber Krieger - unb

Militärkamerabschaft Hahn . Anschließend sprachen ber

Stabsführer , Major von Wangenheim , sowie Bezirksführer
Oberstleutnant Schmidt , dann ergriff ber Kreisführer Schön

(Bad Schmalbach ) das Wort zu dem diesjährigen Geschäfts¬
bericht . Zur Belebung der Krieger - unb Militärkamerad -

verstärkter Schafzucht gaben vor allem die Maßnahmen der

Reichsregierung nach denen es erst wieder möglich gewesen

ist , die Wolle zu Erzeugerpreisen verkaufen zu können . Die

Herden die jetzt von ihren Heimatorten aufgebrochen sind ,

um auf den Weiden des Westerwaldes unb seinen ~ alern ,

besonders im Siegtal , die winterliche Jahreszeit zu ver¬

bringen , bleiben nun bis Ende April oder Anfang Mar

unterwegs . Nach der Rückkehr beginnt ine Schur , die sich

meist bis Anfang Juli hinzieht . Die Wolle geht über bte

Ablieferungsstellen in die Spinnereien .

Main und Neckar *

Motorradunglück auf der Reichsautobahn . — Zwei Tote .

— Heidelberg , 1 . Dez . In der Nacht auf Dienstag er¬

eignete sich auf der Reichsautobahn zwischen Heidelberg und

Bruchsal bei Kilometer 97,6 ein schweres Unglück . Dort

mutzte kurz vor Mitternacht in der Nähe bei Straßenüber¬

führung Kirrlach — Kronau ein Fernlastzug , ber nach Köln

fuhr wegen Kupplungsbruches halten . Der Wagen war mit

Schlußlicht versehen , das vorschriftsmähig brannte und hatte

außerdem zwei Rückstrahler . Trotzdem fuhr em aus der

Dunkelheit herankommendes Motorrad mit voller Geschwin¬

digkeit auf den Fernlastzug auf . Die beiden auf dem

Motorrad sitzenden Personen erlitten so schwere Schadel -

brüche daß
'
sie sofort tot waren . Es handelt sich um den

32jährigen Obermüller Jakob Meindl aus Oberfranken und

um seine Braut , die aus Bad Tölz stammende 26 Jahre alte

Therese Danzer .

Serben . Erfreulicherweise ist bas Interesse für den Schieß¬
sport sehr groß , wie die Zunahme der Schützengruppen und

"
ber Schietzstände beweist . Die Diplome für die besten Schieß -

1 n -, J Leistungen wurden verteilt . Die Schützengruppe Hahn et -
ststbuq chjr 511 Ringen den 1 . Preis unb wurde dadurch
ahofst . le Meistermannschaft des Untertaunuskreises . Den 2 . Preis
ärenstr .» erhielt die Schützengruppe Niederseelbach mit 478 Ringen ,

3 . Preis die Kriegerkameradschaft Idstein mit 460 R .
Sept . 1935 bis zum 28 . Nov . 1936 waren 43 bronzene

Nadeln und 10 silberne Nadeln errungen worden . Don

Linzeischützen erhielt Hermann Ritter - Hahn mit 146 R .
den 1 . Preis und zugleich die Ehrenbezeichnung Meister¬

schütze des Kreisverbandes Untertaunus . Kamerad Otto
Unrein - Michelbach erhielt mit 141 R . den 2 . Preis .

abends noch einen hellen bleichenStern SW ^ n ^en

Sternen des Wassermanns und der Fische , den Wandelstern

Saturn bei einen Staubring um sich hat , bet aber gerade

jetzt im Dezember nicht sichtbar ist , weil ihn die Sonne von

bei einen Seite bescheint , wir aber im Fernrohr von der

anderen Sette darauf blicken . Für Nachtschwärmer und

Frühaufsteher wird schließlich jetzt Men Morgen tmSud -

ostenin die Höhe kommend der rote Mars Mtto , ber als

heller toter Stern in der Nähe der wechen Spik a steht und sie

bei seinem Vorübergang am 21 . d . M . durch den Kontrast

grünlich erscheinen lasten wirb .
Dom Fixsternhimmel wirb dem Betrachter an dem oben

genannten Standort zu Beginn des Monate um unt bte

Mitte um 21 unb zum Ende um 20 Uhr abends « twas östlich

oder links des Hauptbahnhofes in Hatter Hohe zum Schettel -

punki des Himmels ein roter heller Siern auf fallen , an den

sich nach rechte herunter mehrere schwächte Sterne nt

Vförmiger Anordnung anschließen . Es ist dies der Hmlpt -

ftern Aldebaran im Stier , von dem er das eme , sichtbare

Auge darstellt . Rechte ober nach Westen steht eme Gruppe

etwas schwächerer Sterne beieinander , die nach der Sage das

Vlies des Stiers darstellen soll , aber auch der Sternhaufen

der Plejaden genannt wird . Von den Plejaden über ben

Aldebaran um die gleiche Entfernung nach Osten herüber ,
kommt man auf einen hellen Stern , der Bellatrix beißt und

zudem schönsten Bilde des Winters , dem Orion , gehört . Er

stellt davon den rechten Schulterstern vor . Etwas links ober

östlich kommt dann ein heller roter Stern , die Beteigeuze ge¬
nannt , die der linke Schulterstern des Orion sein soll .

Zwischen den beiden hellen unb etwas darüber erblickt man

einige schwächere Sterne , die den Kopf vorstellen . Und

darunter sind drei schwächere in grober Linie von rechts nach

links geneigt . Dies ist der Gürtel , an den etwas tiefer eine

schwächere Sterngruppe , das Schwertgehänge , anschließt .

Schließlich ist noch rechts unb wieder darunter ein heller

Stern , der Rigel , der den einen Fuß barstellt . Dr . K .

Lahn und Westerwald .

Steigerung der Schafzucht auf dem Westerwald .

— Vom Westerwald , 1 . Dez . Im Sinne unserer wirt¬

schaftlichen Zielrichtung ist jetzt auch wieder auf dem Wester¬
wald die Schafzucht zu neuer Blüte erwacht . Antrieb zu

I — Neuhof i . T . , 30 . Nov . Die Ortsgruppe Idstein des

Ueichsluftschutzbundes hielt im Gasthaus „ Zum Nassauer

chos
"

dahier eine gut besuchte Versammlung ab , wobei der

-Sachberater ber Landesgruppe , Dipl .- Lanbwirt Lill , bet

Êinwohnerschaft die Probleme des ländlichen Luftschutzes

fdailegte .

| . = Ehrenbach , 30 . Nov . Frau Karoline Feix , geb .

ISnbrä , feierte am Montag , 30 . Nov ., in voller Rüstigkeit
toren 80 . Geburtstag .

| = Idstein i . T . , 1 . Dez . Die Ortsgruppe Idstein des

MLB führte Ende November in den Gemeinden Orlen ,
ßieuhof Görsroth , Wallbach , Beuerbach , Wallrabenstein ,
htßalsbörf , Esch und Heftrich eine gutbesuchte Vortragsreihe'
durch Durch den Sachbearbeiter der Landesgruppe , Dipl . -

| 3ng . Lill , wurde in den Aufklärungsvorträgen das gesamte
sgebiet des Luftschutzwesens eingehend behandelt und die

praktische Durchführung festgelegt . — Am 1. Dez . feierten

Mustizinspektor Karl Simon und Frau Katharina , geb .

ßung in Idstein , das Fest ber silbernen Hochzeit .

Nus dem Rheingau .



Fachmann

Suchen Sie eine

Wohnung1f
Dann

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

G . mbH .
Hauptbüro : Taunusstraüe 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam . - Nr . 59446 u . 238 80

Hifllts flelgemdiöe
Stabtansicht von Amsterdam ,
m verkaufen . Zu besichtigen
Vrktoriastrahe 21 .

Wiesbadener Tagblatt Mittwoch , 2 . Dezember 1936 .

Friseuse gesucht

MMlAUW

Reuhei
Gute Pro

leiten .

Strahe 68 .

BOULE

Morgen eintreffend :

iHarlh

Leere Zimmer
und Mansarden

Stellen »

Angebote

anderweit . Ver¬
siebt mit Kunb -

Zum

Erfolg
führt die
kleine Anzeige
hn

Wiesbadener

Tagblatt

Garagen . Stall . ,
Keller

Ät Provision .
Brandes - Leipzig

Abolf - Hitler -

kofort zu verm .
Luremburg -

strahe 11 , 1 lks .

2 leere Mans .
mit Kochofen

gesucht . Angeb .
mit Preis unt .
S . 262 an T . - V .

Silbertablett
und antike Be¬
leuchtungskörper
gesucht . Schrift ! .
Angebote an

Stoczynkki ,
Emilienstr . 3 .

« v . m l . Pflege
b . besch . Anivr .
Ang . u . O . 257
an Tagbl . - Verl .

Weiner Herd ,
fast neu ,

preisw . zu verk .
Schuchbardr ,
Schiersteiner

Strane 3 .

6ine

alte

SifoMung
lebrt . dah bei

aufmerksame
Leser der An¬

reigen im ’

»Wiesbadener
Tagblatt " ‘

über die günst
Einkaufsauelleitz
immer gut unter -

ricktef ist .
Ziehen Sie dav
aus den einzig
möglichen Schluß
und beachten Sie
die Angebote im

»Wiesbadener
Tagblatt "

»u Ihrem Vorteil

öeleoenOeiteloal .

Echter natur

Visamrückenmantel
echte robelfarbige Murmel -
racke , ein Herren - Pelzmantel ,
eine Autovelzdecke und ein
Steinmarder im Auftrag
vreisw . zu vk . Bei Kürschner -
mstr . Wilhelm Kahl , Häfner -
gasse 3 , 1 . Etage .

Vertreter gesucht
f . Schaufenster -
Dekoration sow .
für Ostereier -

Jnnger netter
Mann

Dame ,
Ende 40 . sucht

FIM - RdM
FrankenstraBe 9

Bahnhofstraße 17
Ehestands -, Kinderreiche -Darlehen .

L . SCHELLENBERG ’
SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAGBLATT
LANGGASSE 21 . TEL 59631

preiswert zu
vermiet . Räb .
Hans Krug .
Uraarlbrmmen -
ftr . 3 . T .28353

Schenken heißt

Kaufen und

Verkaufen !
Schöne

Wechnachts - Vruchsachen sind die

richtigen Mittler jum passenden

festgeschenk . Vei «inachts - 0rvch -

lachen von hoher Werdekraft
liefern wir flott und preiswett .

Potitermöbel ,
4 Stühle , 2 6efi .

( Eiche ) .
mit Moketibez . ,
tadellos erhalt . ,
zu verk . Rbein -
ftr . 104 . Werbe¬
büro . 3— 6 llhr .

Zu kauf , gesucht

russtslhes
! Äuustgewerbe
jeglicher Art . in

Porzellan ,
Stein . Metall ,

Textilien .
Ikonen

und Bilder .
Alice Schröter ,
Berlin W 30 .

Freisinger -
strahe 16 .

2üngl . - Mantel
z. kauf . ges . Ang .
u . O . 266 T . - V .

Grudeherd ,
weih emaill . .

3. verkaufen , aus
Wunsch zwölf
Monatsraten .
Sckuchhardt ,
Schiersteiner

Strahe 3 .

leM
1. Etage .

4 Raume »u Ge¬
schäfts - o . Wohn¬
zwecken sof . zu v .
Wilh .Ackermann
Lutsenstr . 16 . 2 .

Tel . 24669 .

Sckirrsleiner
Str . 9 . Part . I .,
s. gut möbliert .

Zimmer frei .

M Ruhiges
Ehepaar

sucht sof . 2 - Zinu -
Wobn . , 1 . oder
2 . Etage . Miete
kann vorausbez .
werden . Ang . u .
U . 264 an T . - V .

Kabeljau 32
im ganzen Fisch wgk
....... 500g

Kabeljau- Filet soog 50
Paniermehl DL »
gefärbt . . . 500 g

77 Ruten Laut
Liebenaustr .. :

zu verpackten .
Weygandt ,

Schützenbof - i
strahe 12 . -

Die neuesten

Küppersbusch
Allesbrenner

in

Dauerbrand*

Herden u. Ölen

FeStoll
Hellmundstr . 33

Einzel -
Schlafzimmer

aus Prioathand
zu kauf gesucht .
Ana . mit Preis
u . U . 266 T .- V .

( 2 . Kraft ) . . , ------
Angeb . erbet , u . sucht Stell , als
O . 265 an T .- V . | Chauffeur

in Geschäft oder

Große Auswahl in

WOBEI
allsr Holzarten aus eigener Werk¬
statt liefert Sehreinermeister

Jakob Rees
Eppstein

Wiesbaden , Bleichstr . 18

30jährige Erfahrung
Küchen führender Finnen

Privat- Verkäufer
von großem bestens einge¬
führten Unternehmen ges .
Verkaufsgewandtem Herrn
wird gutes Einkommen bei
größt .Unterstützung durch
bewährte Organisation ge¬
boten . Eine erfahr . Werbe¬
kraft steht zur Verfügung .

Bewerbungen erbeten
unter A . 752 Tagbl . - Verl .

Rödersir , 40 . 2,
Nähe Taunusstr .
gut möbl . sonn .
Zimmer , 1 und
2 Beiten , frei .

z . Aushilfe ges . tourt sut umzug .
Giersch . Sbt8 . u . S . 264

EMgasse 18 l ^ aflBbaSerL

61 ^ 18 3“ verk .
Adr . T .- Bl . Qi

Guierh . Küche

Läden und
Geschäftsräume

Faulbrunnen -
str . 3 , ö . Erda . ,
Heller gewerbl .
Raum , co . 28 qm
r . v , N . Vdh , 1 l .

Sechzigjähriger alleinsteh . Kauf¬
mann . evangelisch , der sich in
Wiesbad . zur Ruhe setzen möchte ,
sucht z. 1 . 4 . 1937 als Dauermieter

2 memandergehende unmöul Zimmer
in gutem Hause , möglichst mit
Zentralheizung , fliehend . Wasser
und Badbenutzung , eventl . ganzer
oder teilweiser Verpflegung . In
Betracht kommt auch Wohnungs -
gemeinschast mit gebild . Familie
oder Persönlichkeit , die über über¬
schüssige Räume verfügt . Angebote
mit Angabe der Lage , Zirnmer -
gröhe . Preis usw . unter K . 8668
an Aazeigenfrenz , Mainz .

Angestellter
t . f . Position s.

2— 3 3 immer

„ « . K .
Ang mit Preis
u . B . 265 T .- V .

WWWMWWMII
g Beleuchtungskörper !

,
i W (Messing und Glos ) billig zu | kaufen gesucht .
= verkaufen . Nachfr . Tagblatt - 1 Ang u . W . 268

W Haus (Kontor ) in der Zeit von
nn -ragbl . - Derl .

H bis 12 Uhr vormittags . * | Mmen - W

Männliche Personen |

Vertretungen |

W . Grase
am Schillerplatz
Reparaturen

Gute Siäbmasch .
billigst . Krieger ,
Frankenftr . 22 , 1

Nähmaschinen ,
neu u . gebraucht

Engel ,
Bismarckring 43

Für sofort

lüimiiiEttns- EM
,

•
die am hiesigen Platze gut einl

geführt sind , für ein altbekanntes )

Dlcr - u . Spcisercstaaran (

gesucht . Bedingungen äußerst

günstig . Angebote unter J . 260 Tagbl . - Verl .

WeMche Pers- nen I

Sewerdlich « Personal )
Modern arbeit .

Schneiderin
t Haus gesuckt .
Preisangeb . u .
M . 266 an T .- V .

WtoD
das vollständig
selbständ . kochen
kann und alle
Hausarb . verst . ,
f . Geschäftsbaus -
balt ( 2 Pers . )
weg . Verheirat ,
des bisherigen
Mädchens , rum
1 . 1 . 37 gesucht .
Ang . u . D . 266
an Tagbl . - Verl .
— — — — —
Junges kräftig .

Mädchen j
f . alle Hausarb .
tagsüber gesucht
Albrechtstr . 23 . 1

Jg . Mädchen
tagsüb . z. Kind
von 3 I . gesucht .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Ok

31t >— 4 - Zirn . -
. Wohnung

mit Bad u . Zu¬
behör gesucht .

Ang u . W . 265
an Tagbl . - Verl .

Sielt . Ehepaar
sucht z . 1 . 4 . 37

3< - M .
m . Bad . Garage
oder Platz für

eine Garage .
Ang . u . 81. 753
an Tagbl . - Verl .
Möbl . Wohn - u .
Schlafz . , Küche
oder Benutzung .
Nähe Ringt . , so¬
fort aes . Angeb .
u . K . 266 T .- V .

5 Zimmer

UGO 51
5 =3tm .»SBo6n .

mit Zubeb . , als
Buroräurne ob .
Arzt - Praxis ge¬
eignet . zu verm .

Auskunft bei
C . Heiter .

Wegen Umstellung der Organisation suchen
wir für dortigen größeren Bezirk

nauptrerlrcter
für Lebensversicherung .

Anstellung durch Direktionsvertrag mit festen
Bezügen und Provisionen . Ausführl . Bewer¬
bung mit Angabe der bisherigen Erfolge und
Referenzen erbeten an :

Bayr , Beamtenversicherungs - Anstalt , V . a . G,
München

Bezirksleitung Darmstadt . Roßdörferstr . 80

neu bergerichtet ,
sofort zu verm .
Oranienftr .37,P .
Räb . 1 . Stock .

4 - Zim . -

Wohn .
mit Zubehör

( Zentra ^ . ) .
m Villa Aar -

'
Meitze \

Sanfmca . $er)»näi
~

|
MIMHMB

WWmaim
geschult , sucht
Arbeit , auck

Aushilfe . Ang .
W . 262 T .- Verl .
ihmihm

ISrwerdlichesPnlöU)

für nachin . zum
1 . Jan . gesucht .

Dr . Krüger ,
Dambachtal 20 .

Alleinmädchen
für herrschaftl .
Haushalt ( drei
Person .) gesucht ,
welches in der

feinen Küche ,
Back . . Einmach . .
Servieren und

Zimmerarbeit
durchaus erfahr ,

ist . Waschfrau ,
Bügel - u . Putz¬
frau vorhanden .
Rur solche woll .
sich meld . , welche
lückenlose Zeug¬
nisse aufweisen
können . Vorzust .
morgens 9 — 11 .
nachm . 4 — 5 Uhr

Kl . Weinberg -
strahe 1 , Part .

Schlafcouch « u .
Schreibtisch ,

gut erb ., zu kauf ,
gesucht . Ang m .
Preisangabe u .
W . 264 an T .- V .

Guterbalt .
weihet Herd
( Rohr rechts )

und Ofen
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 265
an Tagbl . -Verl .
MWIMMI
3— 5 PS Deutz -

Benzin - oder
Gas -Motor

stationär
zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 256
an Tagbl .-Verl .

Rohhaar u . Ma¬
iratz . k. Holland ,
Sedanstrahe 5 .

2 leere Zimmer ,
evtl . m . Küchen -
benutz . . z . 1 . Jan .
zu nm . . 30 Mk .
mtl ., Eleonoren -
strahe 1 , 1 lks .

Leer . Zimmer
zu verm . Anzus .
von 16 — 19 Uhr
Rbeinstr .101 . 4 r .
Leeres Zimmer

mit Küchenben .
an Einzelperson
zu vermieten .

Michel ,
Rheinstr 109 , 3

2 unmöblierte
Zimmer

zu um . Taunus -
strahe 5 . 3 lks .
Gr . l . Balk . - Z .
an bess . alleinft .
Dame zu verm .
Adr . T .- BI . Om

| Privat - S« kvch
"

Läuferkckweine ,
Pfund 60 Pf .

abzugeben .
Klein . Dotzheim

Holzstr . 25 .
Junghennen ,

Enten , Brutapp .
und Ritterburg
zu verk . Maus ,
Idsteiner Str . 23

Silbcrkasten ,
lOteiL . f . 12 P . ,
zu verk . Besicht ,
bei Dr . Adolph ,
Mainzer Str . 54 .

| Weibliche Personen |

| Laufman . Personal |

« . Mil «
mit erwachsener
4 . ocht . s. Leitung
eines Geschäfts
in der Textil - ,

Kurzwaren - ,
Handarbeits - o .

Kunstgerverbe -
branche . Angeb .
mit Verdienst¬
möglichkeit unt .
I . 266 an T .- V

I bWspersonal
"

Seb . Dome
Witwe , Ans . 50 ,
sucht Stell , als
Hausdame oder
als Gesellschaft ,
ob . Reisebegleit .
zu Dame . Ang .
u . H . 266 T .- L

bisb . Spenglerei ,
zu vm . Schacht -
strahe 6 .

fMhmiizS
'

teilungen

(Vermietungen
1 Zimmer

t hW - p-rson- I 11
A . z~ 11 daß cs zweckmäßig ist,
Mtnüer = i ®e” crba.n9cn ° °t

gartnenn** c I beizufugen . <Lmge»
__ OOCT I reichte Zeugnisse und

UUlWvIlct auf der RückseiteName
1

, »nd Anschrift de, 8 «.
zuverlaisig . rntt I werbt « tragen .
besten Empfehl . , I Der Verlag .

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25173 .

Leeres Zim . und
Küche , m . Heiz .,
zu verm . Näh .
Säfnergasse 11,1

Dachwohnung ,
1 Zim . u . Küche ,
sofort zu verm .

Dotzheimer
Str . 26 , Vdh . 2 .

1 Zim . u . Küche
Gas . Wasser , et .
Lickt . Hinterb .
Part . , an ruh .
Pers , zu verm .
Ausführl . Ang .
u . I . 263 T .- V .

UHR
zu kauf . ges .

SCHÜTTEN
Taunusstr . 5

EeheiztHarage
zu verm . . Nähe

Adolfshöbe ,
Telephon 61427 .

[ MchMe ]
Alleinst . Frau

mit 2 K . suckt
1 et . Zim . u . K .
Ang . u . F . 266
an Tagbl . - Verl .
I - Z . - Wohu . ob .
l . Z . m . Kochh .
u . El . v . Einzel -
mieterin gekuckt .
Preisangeb . u .
T . 266 an T . - V .

cruckspelz ,
gut erb . , billig
»u verk . Herrn -
gartenstr . 13 . 2 r .

Gelegenheit !
Neuer wollgef .

Svortmauiel
owie pelzgef .

Joppe , mittelgr . .
ä 25 Mk . zu vk .

Färb . Huber ,
Friedrichftr . 47 ,

Laden .
Lade »Eleichricht .
( Röhrens . ) . HO
Volt . f . 1 - 4 Zell . ,
u . Seibt - Netzan . ,
E . 4 - 3 A . . Win -
keler Str . 10 . 31 .

Sch . dunkelgr .H .-
Wintermaat . 23 ,
dunkelbl . Chev -
Anz . . schl .Mittel -
gr . 8 M .. Train .-
Anrug 2 M .. br .
Hrn - Sckuhe ( 41 )
2 Mk sch. blaue
3t . llbergard 5 ,
el . Zuglamve m .
Seidenschirm 3 ,

Schirmlampen .
kpl . . 60 Pf .. Bett¬
vorlage 1 M . vk .
Taunusstr . 26 . 3
E, .tadell . Ruhb .-
Bükett , 2t . Mah . -

Kleiderschrank ,
andere Schränke ,
kebr gutes Sofa .
Sessel , schöner
Spiegel , gute

oederbetten .
Waschtoilette m .
Marmor , gute
Bestecke , Porz . ,
Glaser , Bilder .
Beleucht . - Körv
guterb . Damen -

Kleider und
-Mäntel . Er . 42
bis 44 . zu verk .
10 -6 Ubr Rhein -
strahe 119 , 1 .

Mod . einbett .

GWmmer
s . gut erb . , und
ernz . Möbelstücke
weg . Äuflös . des
Haushalts vreis -
wert zu vk , 9tn =
zus. ab 13 Uhr .
Adr . T .-Bl , Ob

Weih . Kinder -
Holzbettchen ,

Krndeirwagen -
ttüblchen zu vk .
Romerberg 34,1

Er . Kommode
( 4 Schubl .) zu
verk . Wallufer
Strane 2 , i lks .
Gt . eich . Flwr -
garder . m . Sv .
10 . Mk . u . 3fl .
werher Gasherd
rn Backofen 10 .-
vk . Sonnenberg ,

Jungfern -
gartenstr . 12 , 1 .

Fast neu !
Küche und

Kriegerswitwe
suckt ält . saub .
Pension . Wohn -
pmtner , evtl . m .
Verpfleg . Ang .
u . T . 265 T .- V .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Karlstr . 2 . 2 . Et .
möbl . Zim . zu v .

Seite 10 . Nr . 330 .

Mass .-Avvar .
» Frequenta "

,
radiostörfrei ,

brll . zu verk .
Romerberg30

Laden .

^ Schuhmacher -
Walze zu verk .
Luisenstr . 47 , 1 .
Christ banmschm »
Kakteen n . alter
Velours -Teppich

( tu . 250X300 )
brll . zu vk . Hell -
mundstr . 38 . 1 l .

4/16 Opel -

Limousine
steuerfrei , gut
erb ., f . 360 Mk .
bar zu verkauf .
Ang . u . A . 754
an Tagbl .- Verl .

Wer -HM
50X70 , f . 6 Mk .
L » verk . Geihler ,
Rhemstr . 104 . P
9— 12 . 3— 6 Ubr

.500 DKW .
tut Beiwagen ,
teuerfrei , b . ok .

Aah . Oranien -
srrahe 24 , Part .

2 Waldwagen -
rader m . Achse

zu verkaufen
Platanenstr . 76 .

Wenderoih .
3fl . Gasherd m .
Backofen , g . erh . ,
bill . abz . West -
enditrahe 20 , 3 l .

Weiher Herd ,
135/70 , billig zu
verkauf . Wein¬
stube Grether ,
Reugasse 24 .

Weiher gebr .
Küchenherd

U ._ verk . Hilge ,
Romerberg 3 . I

3 Zimmer

Schöne sonnige
3 -Zim . -Wobn .

preiswert sofort
ob . später zu o .
Querstr . 2 , 2 r .

4 Zimmer

Leberberg 4 ,
Kurzentrum .
Autobush .- St .

sonn . 414 - Zim .- I
Wohn . m . all . »
Komf . zu om . I
N . Tel . 25050,1

Schöne

Herr ,
38 I . alt . suckt
eins . Dauerpens .

( Waldesnähe ) .
Preisangeb . u .
O . 264 an T .- V .

Aelterer Herr
sucht gut möbl .

gröberes Zim .
in bess . Hause ,
Part . ob . 1 St . ,
sof , ob , 1 . 1 . 37 .
Pr . mit Kaffee
bis 36 Mk . Ang .
u . M . 265 T .- V

(Seragt
oder

Merstelllflum
für 4 — 6 - Pch .s
Auto , w . mögl .

mit Wohnung ,
sofort zu mieten

Sesuckt . Ang . il

J . 265 an T .-V .

[ 3mmo &ilien

|3nmobiI . .gMf80Ü ^ ]
Sehr vermög .

Junggeselle sucht
gegen Kasse zu

kaufen

IHM im
Nur Angeb . von
Eigentümern w .
berücksickt . Ang .
u . B . 266 T .-V .

Gebrauchtes

Eichen -

Schlafzimmer
185 . -

Schuchhardt
Schierst . Str . 3 , Hof

Bett -Couche ,
Cbaisel . .Kückel5
Betten . Flur -
aarb . 8 , Trum .-
Svieg . 10 zu vk .

Holland ,
Sedanstrahe 5 .

Köchen
naturlasiert , mit
Tisch u .2 Stühlen

rm . 90 .
— -

G . Manisch
Adelheidstr . 53

EckeOranienstr .

Eiserne
Klaschengestelle
zu verkaufen

Telephon 24301 .
8 . Rollad » 188
X300 . g . Zink -

badew » g . Fabn . -
Sch .. g . eis . Kess .
( 70 cm ) zu vk .
Karlstrahe 36 , 1

| MIn - PsrlMfe |

Achtung ! !

♦ Zugreifen ♦

Sch'afz'mmer
Eiche Nussb. yQh _
Schrank ISO 43Ui

Schlafzimmer
ganz Echa, uflh .
schön. ModellU 3U -

Schlafzimmer
ganz poliert, KVVh .

chrank 200 *T3Ui

Speisezimmer _ _ _
mit Tisch und » Hll ,
4 Stühlen . LLUi
Büfett . . . 100 . -

Küche, 160cm 1 nn _
mit Tisch . 1 Lil .
Küchenstühle . . 4 . -

Schuchhardt

SlIM . Sir . 3

Morrtzstr . 52 , 1
sch. 0er . 5 - Z .- W .
nebst Zub . . Et .-
Hz ., evtl . Lager¬
raum f . Auto a .
sof . ob . sp . z . vm .

7 Zimmer

Botono
mit eingerichtet .
Bab . Zentral -
heizui '.g u . Zu¬
behör zu verm .
TaunuÄtr . 75 , 1

Eleg . möbl .
Wohnschlafz .

( 1- 2 Pers .)
zu o . Abols -
strahe 10 , 3 .

Möbl . Zimmer
billig zu verm .

Dotzheimer
Strahe 88 , P .

Mbl . Mans , nur
berufst . Hrn . z.
verm . Hellmund -
itrahe 8 , V . 1 r .
E . mbl . brb . Z .
a . bet . H . zu v .
Hellmuilbstr .42,1
Mbl . 3 . 3 Mk .
Sckachtnr . 12 , 1
Zim » frbl . mbl . ,
an nur bei . H .
ob . D . f . 15 M .
abz . Schwalback .
Strahe 5 , 2 lks .

Eleg . möbl .
sonn . ruh .

Wlchu -Schlasz »
Bab , Z .- Heiz „
fl . t u . w . W .. I
in gepfl . Villa I

Kurzentrum . 1
N . Tel . 25050 . 1

Stellen *

Gesuche J

erde . 65 .-
Gaehetde . 85 .-
Oefen . ab 18 . -
Gntdeh . „ 100 .-

G . Hänisch
Adelheidstr . 53

Ecke Oranienstr .

WDS
Harth hilft haushalten



HARMONIKAS
sowie alle sonstigen Musik¬
instrumente in größt . Auswahl

Nehme gebrauchte Instrumente i.Zahlung

A - L - ERNST
TaunusstraBe 13 und RheinstraBe 41

Das grcie Fachgeschäft für Musik und Dudin

Wiesbadener Tagblatt

Anmeldung von Flurschäden .

Der Oberbürgermeister .

Donnerstag , 3 . Dh

Heute Mittwoch :

Tanz l - i
Film - Palast

Erstklassige Tanzkapelle ABEND

SAM

EesUMtze
Lmpsehlllngn

Die gute Uhr
zum

Weihnachtsfeste
Uhrmachermeister

Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek

Das Echo AUF IHRE ANZEIGE

Heute
4 ° ° 615 830 Uhr

liefert und verlegt

Rob . WETZ
Luisenstraße 2,4

Verkaufsstelle der
ZentRa -Ohren

Michelsbergl3
1 . Etage

Kein Laden

22 % Uhr .

Freitag , 4 . Dez . : „ Spiel an Bord » . Lustspiel in 3 Akten von

Axel Soers . ( Kein Kartenverkauf .) Anfang 20 Uhr ,

________

Ermittlungen
in jeder Cache , überall .

Auskunftei „ Kosmos "

Bahnhofstr . 26 . Tel . 24180 .

sucht um sofort ihr Angebot zu machen .

Und am Erscheinungstage können Sie

noch Ihre Anzeige aufgeben , also was

Ihnen nach beendeter Arbeit oder über

Nacht eingefallen ist , kann gleich morgens

früh zu einer für Sie arbeitenden Anzeige
im „ Wiesbadener Tagblatt

" aufgegeben
werden . — Beachten Sie jedoch bitte ;

Anzeigen - Annahmeschluß

an unseren Schaltern

9 ^ 2 Uhr vormittags

Vorteilhafte Bezugsquellen
sucht .und findet die Hausfrau
immer im Anzeigenteil des

WiesbadenerTagblatt
'
s

Reichs lotterte
/ urOtrbeÜibeäc/tafflutg -

tf - WI 5 2 G £ VV/NN E UND 20 Pß
'A ' M/EN

Residenz Cafe
und Restaurant
luisenstraße 42

KORK
Fußböden

. . morgen

Gründung eines

Hühner - Handharmonika - Klubs I

Alle Handharmonikafreunde oder solche
die es noch werden wollen , laden wir
unverbindlich zum Vorspielabend am

Freitag , den 4 . Dezember , 81/3 Uhr ,
im Saale des Hotel Einhorn

Marktstraße 32 ein .

_
* ~

e $. : „ Wasser für Canitoga
" . Ein Stück in

3 Akten von Georg Turner . Anfang 20 Uhr , Ende gegen

Die Stammkarlen -

Äusaabe
III . Rate , erfolgt werktäglich ab Samstag ,

5 . Dezember , in der Zeit von 9 — 13 Uhr

und 16 — 18 Uhr im Stammkartenbüro .

Intendantur des Deutschen Theaters

singt in

Ave Maria

Donnerstag , 3 . Dezember 1936 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert
7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Welter .
8 .10 Gymnastik . 8 .30 Musik am Morgen . 10 .00 Volks¬

liedsingen . 11 .00 Hausfrau , hör zu ! 11 .15 Programm ,

Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Landfunk . 11 .45 Sozialdienst .
12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15

Mittagskonzert II . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .
14 .10 Aus der Märchen - und Spielzeug -Welt . 15 .00

Volk und Wirtschaft . 15 .15 Kinderfunk .
16 .001 . Unterhaltungskonzert . II . Ständchen . 17 .30 Rat¬

geber für den Weihnachtsbüchertisch . 17 .40 Deutsche er¬

leben Heimat und Welt . 18 .00 Konzert . 19 .00 Klavier¬

musik von Franz Liszt . 19 .40 Zeitfunk . 19 .55 Wetter ,
Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft , Wrrt -

schaftsmeldungen , Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .
20 .10 Meisterwerke deutscher Tonkunst II . 22 .00 Zeit , Nach¬

richten . 22 .15 Nachrichten , Wetter und Sportbericht ,
richten . 22 .15 Nachrichten , Wetter u . Sportbericht , Nach -

richten der DAF .. 22 .30 Tanzmusik . 24 .00 Nachtkonzert .

-

Schulranzen
Mappen — Koffer

DAMENTASCHEN
Geldbörsen — Brieftaschen

Hosenträger

Sattlerei Theodor Jung
Grabenstraße 9

am Bäckerbrunnen

Verdingung Tie 16 .

Die Ausführung der Rodungs -, Erd - und Befestigungs¬
arbeiten zur Herstellung von 2 Parkplätzen auf dem Nero¬

berg am Opelbad soll vergeben werden . Unterlagen 0 .50 RM .
; Angebotseröffnung : Mittwoch , 9 . Dez . , 9 Uhr .

Städtisches Tiefbauamt .
Wilhelmstrahe 3/5 , Zimmer 33 .

Verdingung Tie 17 .

Die Herstellung von etwa 230 m Betonrohrkanälen
■- 45/30 cm l . W . in der Hofmannstratze in Wiesb .- Bierstadt ,

von der Rathaus - bis Taunusstrahe soll vergeben werden ,
i Unterlagen 0 .50 RM . Angebotserössmmg : Mittwoch , 9 . Dez .,

9 % . Uhr .
Städtisches Tiefbauamt ,

Wilhelmstra
'
ge 3/5 , Zimmer 33 .

Kurhaus - Konzerte .

im Wiesbadener Tagblatt kommthäufig noch amTage des Erscheinens ,

denn ab > 4,30 Uhr wird das „ Wiesbadener

Tagblatt " bereits ausgetragen , um 16 Uhr

iSää

Mittwoch , 2 . Dez . , 16 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister

Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig .) 16 .30 Uhr :

Im Weinsaal : Tanztee . Kapelle Otto Schillinger .
20 Uhr : Kleiner Saal : „ Aus der Wertarbeit Wies¬

badener Musikerzieher
« . ( Klaoiervorträge , Gesang ,

Kammermusik .) 21 Uhr : Tanz - und llnterhaltungs -

mufik . Kapelle Otto Schillinger .

Flurschäden , die aus Anlag militärischer Übungen ent¬

standen sind , werden nach dem Gesetz über die Natural -
; leistungen für die bewaffnete Macht im Frieden vom 6 . 4 . 1925

und der Ausführungsverordnung des Herrn Reichspräsiden¬
ten vom 28 . 9 . 1925 vergütet . Dre Flurschäden sind möglichst

sofort , spätestens aber innerhalb vier Wochen nach ein¬

getretener Beschädigung bei mir anzumelden . Die be¬

arbeitende Dienststelle befindet sich im Verwaltungsgebäude ,
Friedrichstraße 1 , Zimmer 57 . Die Anmeldung mutz ent -

halten : Kartenblatt und Parzellennummer des beschädigten
I Grundstücks , Distriktsbezeichnung , Flächeninhalt , Aufwuchs¬

art , Grütze der beschädigten Fläche , Minderertrag nach

I Menge und Wert , bei Obstbaumbeschädigungen außerdem :

Obstsorte , Zahl und Alter der beschädigten Bäume . Feld - und

Ortsgerichte sind zur Entgegennahme von Anmeldungen

nicht zuständig .

Heiraten j
IIIMIBIIIIIIIIBI
Ebrl . saub . auf -
richt . Mädchen ,
Mitte 30 . wünscht
m . eben !. Manne
( Arbeiter ) zw .
Heirat bekannt
zu werden . Ang .
u . O . 263 T .- V .

IIIBIBBBIII

Donnerstag , 3 . Dez . : 16 Uhr : Konzert . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck . ( Dauer und Kurkarten gültig .)
16 .30 Uhr : 3m Weinsaal : Tanz -Tee . Kapelle Otto

Schillinger . 20 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister
August Vogt . ( Dauer - und Kurgarten gültig .) 21 Uhr :
3m Weinsaal : Tanz - und Unterhaltungsmusik . Kapelle
Otto Schillinger .

Freitag , 4 . Dez . : 14 .30 Uhr : Eesellschastsspaziergang nach
dem Panoramaweg . 16 Uhr : Kaffee -Konzert . Leitung :

Kammermusiker Willy Reich . ( Dauer - und Kurkarten

gültig .) 16 .30 Uhr : 3m Weinsaal : Tanz -Tee . Kapelle
Otto Schillinger . 20 Uhr : Großer Saal : 3 . Volkstiiml .
Sinfonie - Konzert . Leitung : August Vogt . Solist :

Konzertmeister Albert Nocke , Violine . Orchester : Städt .
Kurorchester . 21 Uhr : 3m Weinsaal : Tanz - und Unter¬

haltungsmusik . Kapelle Otto Schillinger .

Kochbrunnen - Konzerte .

Donnerstag , 3 . Dez . : 11 Uhr : Früh - Konzert am Kochbrunnen ,
ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

Freitag , 4 . Dez : 11 Uhr : Früh - Konzert am Kochbrunnen ,
ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

Der Rundfunk .

Mittwoch , 2 . Dezember 1936 .

Bekanntmachungen .

Nr . 330 . Seite 11 .

Deutschlandsender 1571/191 .

6 .00 Glockenspiel , Morgenruf . 6 .30 Frühkonzert . 7 .00 Nach¬

richten . 9 .40 Kindergymnastik . 10 .00 Volksliedsingen .

11 .05 Mütter tauschen ihre Erfahrungen aus . 11 .15 Deutscher

Seewetterbericht . 11 .30 Der Bauer spricht , der Bauer hort .

12 .00 Musik zum Mittag . 13 .45 Neueste Nachrichten . 14 .00

Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Wetter , Börse und

Programm . 15 . 15 Wie der alte Timofej starb . 15 .40

Musikalische Kleinigkeiten .

16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Klaviermusik . 18 .30 Ein

Dichter rettet den König ! 18 .45 Was interessiert uns

heute im Sport ? 19 .00 Kleine Liebeslieder . 19 .45

Deutschlandecho , 20 .00 Kernspruch , Wetter , Nachrichten .

20 . 10 „ Dezember
"

. 21 .00 Keine Angst vor der Sinfonie !

22 .00 Wetter , Tages - und Sportnachrichten . Anschl . Deutsch¬

landecho . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 22 .45 Deutscher
Seewetterbericht 23 .00 Tanz .

Deutfehes Theater .

Mittwoch , 2 . Dez . : „ Hänsel und Gretel " . Märchenoper in

3 Bildern . Musik von Engelbert Humperdinck . Hierauf :

„ Die Puppensee " . Ballett -Pantomime in 1 Akt von

3osef Bayer . Stammreihe D ( 12 . Vorstellung ) . Anfang
19 % Uhr , Ende nach 22 % Uhr .

Donnerstag , 3 . Dez . : „ Die grohe Unbekannte " . Operette in

3 Akten von Franz von SuppS . Stammreihe C ( 12 . Vor¬

stellung .) Anfang 19 % Uhr , Ende bis 22 % Uhr .

Freitag , 4 . Dez . : „ Der Freischütz
" . Romantische Oper in

3 Akten von C . M . von Weber . Stammreihe F . ( 11 . Vor¬

stellung .) Anfang 20 Uhr , Ende gegen 22 % Uhr .

Refidenz - Theater .

Mittwoch , 2 . Dez . : „ Dr . med . Hiob Prätorius
" . Eine

Geschichte in 6 Bildern ohne Politik nach alten , aber

guten Motiven von Curt Götz . Anfang 20 Uhr , Ende

gegen 22 % Uhr .

Lampenschirme
(Seide , Pergament )

jeder Art , fertigt an
großes Lager sowie
Beleuchtungskörper

Bernstorf
Kirehgasse 19 , 2
Ausst . Hauseingang .

GeübteStrickerin
empf . sich i . An¬
stricken u . Neu¬
strick . v . Strümps ,
und Pullovern .
Adr . T .-Vl . 01

mgelmann

।
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Wieder Sturmflut an der Nordsee .
Die Besatzung eines holländischen Schisses aus Seenot

gerettet .

_ Emde » , 1 . Dez . Kaum sind die ungewöhnlich heftigen
« türme des Novembers überstanden , da bringt schon der erste
Dezembertag neue schwere Sturm - und Hochwasserschäden .• In der Nacht zum Dienstag wurde die zweithöchste
FlutdesHerbstes gemessen . In Emden stieg das Wasser
auf 2 % Meter über Normal . Der Wind frischte nach 2 .30 Uhr
von Windstärke 7 auf 9 , später auf 10 auf . In den Böen
wurde vereinzelt Windstärke 12 erreicht .

3n den frühen Morgenstunden des Dienstags lief das
Norderneyer Rettungsboot „ Bremen " aus , um einem kleinen
holländischen Schiff , einem sogenannten Aak -Schiff das
draußen mit schwerer See kämpfte , zu helfen . Um li Uhr
nef das Rettungsboot wieder in den Hafen ein . Es hatte
trotz des hohen Seeganges dievierköpfigeBesatzuna
des Hollanders bergen können . Das Fahrzeug , dessen
Name noch unbekannt ist , wurde im Osten der Insel
Norderney auf den Strand geworfen .

Auf Norderney selbst überflutete das Wasser die Strand¬
promenade und ging über die Schutzhalle hinweg . In den
Steindamm wurde ein etwa 10 Meter großes Loch gerissen .
Noch rn den Vormittagsstunden des Dienstags herrschte
Windstärke 10 .

.. . Hamburg , 1 . Dez . Am Dienstagvormittag meldeten die
Nordsee - Stationen von Cuxhaven bis Borkum Windstärken
7 kleineren Fahrzeuge haben Schutzhäfen auf -
gesucht . Die Eroßschiffahrt ist vorläufig noch nicht behindert ,
doch besteht Gefahr , daß sich der Nordweststurm weiter ver -
stärkt .

Große Wassermassen sind erneut in die Elbe gepeitscht
worden , so daß in Hamburg ein Wasserstand von anderthalb
Meter über mittlerem Hochwasser zu verzeichnen ist .

w .

r

Die Toten von „ U 18 “ beigesetzt .
3n Kiel wurden die Opfer der U - Bootskatastrophe mit militärischen Ehren beigesetzt . — Unser Bild
Zeigt im Vordergrund Generaladmiral R a e d e r während der Beisetzungsfeierlichkeiten im Gespräch
mit den Überlebenden des gesunkenen U - Bootes . ( Weltbild , K .)

Bekanntmachungen .

Deutsche Arbeitsfront .

Eeneral -Amtswalterappell .

Am Donnerstag , 3 . Dez . 1936 , 20 .30 Uhr , findet im alten
Saale des Paulinenschlötzchens der letzte diesjährige Eeneral -

Amtswalterappell der DAF ., Kreiswaltung Wiesbaden ,
statt . Bei diesem Appell wird der neue Kreisobmann der

DAF ., Pg . F e i ck e r t , in sein Amt eingeführt . Für jeden
DAF .- Walter , „ KdF .

" - Wart , Betriebssichrer , und jedes
Vertrauensratmitglied ist es eine selbstverständliche Pflicht ,
an dem Appell teilzunehmen . Musikalische Umrahmung :

Kapelle der NSVO . Es singt die Werkschar der Wegwag .

Sprechstunden des Kreisobmanns .
Der Kreisobmann der DAF . hat ab 1 . Dezember 1936

seine Sprechstunden Dienstags und Freitags von 15 — 17 Uhr .
Diese Zeiten müssen unbedingt eingehalten werden , da zu
anderer Zeit der Kreisobmann innerhalb seines Kreis¬
gebietes tätig ist .

Der kommissarische Leiter des Reichsstandes
des deutschen Handwerks .

s '

7

Der Reichs - und preußische Wirtschastsminister hat den
Präsidenten der Handwerkskammer Berlin , Landeshand¬
werksmeister Lohmann , mit der kommissarischen Leitung
des Reichsstandes des deutschen Handwerks beauftragt .

( Weltbild , K .)

Trotz Unwetter planmäßiger Flugverkehr der Lufthansa .
Berlin , 1 . Dez . Während des stürmischen Wetters , das in

der Nacht zum Dienstag und am Dienstag selbst über West -
und Mitteleuropa herrschte , wurde der Verkehr der Lufthansa
in vollem Umfange aufrecht erhalten . Auch die Ver¬
bindungen über den Kanal hinweg nach England wurden
am Tage und in der Nacht planmäßig von den Lufthansa -
Flugzeugen beflogen .

Die Südbrasilienfahrt des „ Hindenburg "
.

Ungeheure Begeisterung der Bevölkerung .

An Bord des Luftschiffes „ Hindenburg "
, 1 . Dez . Die an¬

gekündigte Fahrt des Luftschiffes „ Hindenburg
"

nach Süd -
brastlien nahm am Montagnachmittag um 16 .30 Uhr Orts¬
zeit von dem bei der Bundeshauptstadt Rio de Janeiro ge¬
legenen Luftschiffhafen Santa Cruz bei strahlendem
Sonnenschein ihren Ausgang . Nach zwei Stunden wurde der
größte Hafen Brasiliens Santos , mit seinen riesigen Kai¬
anlagen überflogen . Von dort ging es in halbstündiger
Fahrt durch dichten Nebel über das steil ansteigende
Kustengebirge hinweg nach Sao Paulo , der Hauptstadt
des gleichnahmigen Bundesstaates . Das Lichtermeer der
ausgedehnten Industriestadt , das plötzlich gegen 19 Uhr aus
dem Nebel hervortauchte , bot den Fahrtteilnehmern einen
großartigen Eindruck . Das Luftschiff kreuzte lange Zeit über
Sao Paulo und beleuchtete die Straßen mit starken Schein¬
werfern . Allenthalten waren ungeheure Menschenmengen
versammelt , deren begeisterter Jubel über den Besuch des
deutschen Luftriesen trotz einer Flughöhe von über 500 Meter
an Bord deutlich zu hören war . Bei den brasilianischen
Fahrtteilnehmern herrschte einmütige Begeisterung über das
ruhige Reisen in dem modernsten Luftschiff der Welt , das
ihnen und ihren deutschen Mitreisenden einen der schönsten
und fortgeschrittensten Teil Brasiliens in der Vogelschau
zeigte . So war nicht zu verwundern , daß sich die Fahrt zu
einem einzigen großen Fest der deutsch -brasilianischen Freund¬
schaft gestaltete .

Kristallpalast auch nicht annähernd versichert
Auf den Ruinen des Baues .

London , 2 . Dez ^ Auf den Ruinen des Kristallpalastes
war im Laufe des Dienstags die Feuerwehr noch emsig mit
den Löscharbeiten beschäftigt . Der Generaldirektor des
Kristallpalastes , Sir Henry Buckland , erklärte , daß der
Palast und sein Inhalt auch nicht annähernd in der
Höhe des eigentlichen Wertes versichert sei . Der Bau eines
neuen Kristallpalaftes würde zwischen 4 und 5 Mill . Pfund
kosten . Sir Henry Buckland vertritt die Theorie , daß das
Feuer durch eine Gasexplosion entstanden ist . Drei Brand¬
herde hätten gleichzeitig bekämpft werden müssen .

Das Theater des Kristallpalastes , die Konzert¬
halle , die B ü r o r ä u m e und die gewaltige Orgel sind

völlig zerstört . Das Kreuzschiff im Süden und Zentrum des
Palastes ist dem Erdboden gleichgemacht . Von dem nördlichen
Kreuzschiff steht lediglich noch die Fassade . Nur ein am Süd¬
turm gelegener Teil des Gebäudes blieb erhalten . Besonders
schwer in Mitleidensachft gezogen wurden die Laboratorien
der Baird -Fernsehgesellschaft .

Nach einer amtlichen Mitteilung beteiligten sich an der
Bekämpfung des Brandes 381 Feuerwehrmänner , von denen
4 leichtere Brandwunden bzw . Verletzungen davongetragen
haben .

Polnisches Verkehrsflugzeug abgestürzt . Ein polnisches
Flugzeug der Lot - Gesellschaft , das den Dienst Warschau -
Athen versteht , verunglückte am Dienstagnachmittag kurz
vor der Landung im AthenerFlughafen Tatoi . Durch
die ungünstige Sicht geriet die Maschine gegen einen Berg
und stürzte ab . Von den fünf Fluggästen und den vier Mann
der Besatzung wurden zwei getötet . Sieben Personen er¬
litten schwere Verletzungen .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Der nordische Sturmwirbel hat seit Montag seinen Ein¬
fluß auf die Witterung Deutschlands noch erheblich verstärkt .
Dabei gab unter heftigen Böen eindringende kältere Meeres¬
luft auch bei uns Anlaß zu schauerartigen Niederschlägen ,
die vielfach bis in die Niederungen herunter als Schnee
fielen . Da über England erneut Luftdruckfall eingesetzt hat ,
ist stärkere Abkühlung für die Niederungen nicht zu befürch¬
ten , vielmehr wird nach anfänglicher Beruhigung und Besse -

rung der Witterungscharakter erneut unbeständiger werden .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :

Wolkig bis bedeckt mit wiederholten Niederschlägen . Bei

lebhaften westlichen Winden , Temperaturen ansteigend .

Wasserstand des Rheins

am 2 Dezember 1936

Biebrich : Pegw 1,55 m gegen 1,60 m gestern

Bingen : ff 1,80 „ ff 1,78 ff ff
Mainz : ff 0,72 „ ff 0,70 ff M
Kaub : ff 1.95 „ 1,91 M
Köln : n 2,02 „ ff 2,02 ' ff

Der Londoner Kristallpalast durch ein Riesenfener vollständig zerstört .
Links das weltberühmte Gebäude des Londoner Kristallpalastes vor der Katastrophe — rechts ein Bild des brennenden Kristallpalastes . ( Associated Preß , M . j
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Ein erfolgreicher Werdegang

? ■2 .

bedeckt bedeck !

nachmittags 1 Std . 30 Min .ootmlttags — Std . 12 Mm .

Im Jahre 1921 wurde von dem Ehrenmitglied des
I Boxklubs 1921/2 3 , Heinrich Löcher , der den Box -
I spart in England erlernt hatte und selbst jahrelang als ak¬

tiver Kämpfer und Ringrichter in Wiesbaden und Um¬
gebung tätig war , mit einigen Anhängern der „ 1 . Wies -

-■ badener Amateur - Boxklub
"

gegründet , während
der jetzige Ehrenvorsitzende Hans Truschka im Turn - und

ic Reichsbund für Leibesübungen veranstaltete in der Deutschlandhalle in Berlin eine große Schau „ F e st
e i t "

. die verbunden war mit einer Ehrung ür die Olympiasieger des Gaues Kurmark . Hier ein

schöner Ausschnitt von den Tanzvorführungen . ( Schirner — R . )

746. 1

3.8
7 ’

WSW <
2.4

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Klimastation beim Siüdi . Iorichungsinniiui . ,

Neuer Rekordslug nach Kapstadt .

James Mollison ( links ) , der bekannte britische Lang¬

streckenflieger , startete zu einem Rekordflug nach Kapstadt

und zurück . Er hofft , am Freitagvormittag wieder in

Croydon landen und den Flug London — Kapstadt — London

in fünf Tagen bewältigen zu können . An dem Flug nimmt

der französische Flieger Corniglion - Molinier ( rechts ) teil .

( Scherls Bilderdienst — M .)
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der jetzige Ehrenvorsitzende Hans Trusch .   . . . .
; Sportverein „ Eintracht " eine Box - Abteilung ins Leben

rief . Anfänglich stand man in unserer Vaterstadt diesem

1. Dez . 1936: Höchste Temperatur : 7. 8.
Tagesmittel der Temperatur 4 3

2. Dez . 1936: Niedrigste Nachnemperatur 2 9.
Sannenscheindauer am 1. Dezember ii<36 :

Positionsspiel in sicherer Manier im Endkampf den Gewinn

heraus . Krause , der den Ingelheimer Meister Zerban zum
Partner hatte , brillierte durch eine wuchtige Angriffspartie ,
die im 34 . Zuge zu undeckbarem Matt führte . Auch
Lodroner am 5 . Brett konnte ein 30zügiges Mittelgambit

glatt für sich entscheiden , nachdem Schneider , der zur Zeit
bei den Mainzer Stadtmeisterschaftskämpfen die Tabelle an¬

führt , in eine Falle hineingelaufen war , die ihm einen

Turm gekostet hatte . Linnmann , der den bekannten Prob -

lemkomponisten Eiffel als Gegner hatte , konnte in einer

38zügigen sizilianischen Partie ebenfalls glatt die Oberhand

behalten . Roth gab dem Mainzer Schachwart Hübner , der

erstmalig in der 1 . Klasse spielt , nach schwierigem Kamps
das Nachsehen , während es AngermaiK von Rem dem

Spitzenspieler der 2 . Klasse , auf Grund eingestellter Dame

reckt leicht gemacht bekam . Horchler erfuhr zu spat , daß

sein Gegenüber Wesseln der Mainzer Stadtmeister von 1934

war und mutzte sich in einem Albinschen Gegengambit nach

interessantem Mittelspiel geschlagen bekennen . Vogel ver¬

mochte sich gegen den Mainzer Turnierleiter Fastnacht m

einer 52zügigen holländischen Partie recht gut zu behaupten

und ein verdientes Schlicht zu erzwingen .

Auch die übrigen Partien verliefen zum grasten Teil

sehr spannend . Auf Wiesbadener Seite konnten ihre Par¬
tien weiter gewinnen die Spieler : W . Menz , K . Henning ,
Huthmacher , Böhnlein , Keiper , Gatzmann , v . Hendrikow .

Zander Bremer , Werner , Linn , O . Henning , Riedel ,
E . Klein , Wagner , H . Vogel , Leisegang , Schleyer ,
W Krause Herr und Frau Sielmann . Schlicht erreichten
die Spieler A . Henning , Becker II , Maurer und Emge .
Alles in allem ein schöner Erfolg für Wiesbaden .

| baden als Training einen Freundschaftskampf in den

Klaffen A und B auf den Ständen in Klarenthal aus -
V getragen . Beide Vereine stellten hierzu je eine Mannschaft
Ei. öu 4 Schützen in den beiden Klaffen . Geschaffen wurden

Ms Schutz , je 5 Schutz in den drei Änschlagsarten , 50 Meter

Entfernung , offene Visierung , auf die 12er - Ringscheibe .
Von möglichen 720 Ringen je Mannschaft schaffen :

Klasse A : Kleinkaliber - Sportschützen 1921 : 1 . Peco -

I roni , 2 . Grünewald , 3 . Pfenning , 4 Müller 598 Ringe . —

Post - SV . : 1 . Wunderlich , 2 . Lorenz , 3 . Herrmann , 4 . Kimpel

| 542 Ringe . — Bester Tagesschütze : A . Pecoroni , KKS .
f 1921 , 166 Ringe .

Klasse B : Kleinkal .- Sportschützen 1921 : 1 . Philippar ,
Feith , 3 . Egenolf , 4 . Reuterhan 590 Ringe . — Post - SV . :

Bester , 2 . Liez , 3 . Müller , 4 . Arzt 524 Ringe . — Bester
Tagesschutze : W . Philippar , KKS . 1921 , 155 Ringe .

■>- Dez .

7 Uhr

und nachdrücklichste Nachwuchsförderung dem Wiesbadener
Boxsport eine erfolgreiche Tiefen - und Breitenarbeit an¬
gedeihen zu lassen .

Wiesbadener Borer in Pirmasens .

Eine Wiesbadener Mannschaft startete am Samstag ,
28 . Rav ., gegen eine Pirmasenser Vox - Stassel , welche im
Halbschwergewicht durch March - Saarbrücken verstärkt war .
Da Pirmasens nicht alle Gewichtsklassen besetzen konnte ,
wurden nur sechs aktive Kämpfe ausgetragen . Das Re¬
sultat stand nach Schlug der Veranstaltung 6 :6 . Da die
Pirmasenser wirklich erstklassiges Material in den Ring
brachten , spricht das Ergebnis für die Kampfstärke der Wies¬
badener Mannschaft .

Der Wiesbadener Ja d . - Bantamgewichtler
Bucher stand gegen Preifer - P . in einem harten Gefecht drei
Runden durch , welche wohl der Pfälzer nach Punkten ge¬
wann , die aber dem Einheimischen Beifall eintrugen , da der
Gegner körperlich bedeutend überlegen war . 3m Ban¬
tamgewicht trennten sich Held -W . und Justus -P . un¬
entschieden , während Traube - W . im Federgewicht gegen
Engver - P . in der zweiten Runde durch k. o . gewann . Woll -
schläger - W . mutzte im Leichtgewicht die Punkte
Babilon - P . überlassen . Im Weltergewicht lieferten
sich Krietenstein - W . und Stauch -P . ein autzerordentlich
hartes Gefecht , das vom Publikum begeistert verfolgt
wurde . Der Punktsieg des Pirmasensers war schmeichel¬
haft . Ein Unentschieden wäre hier am Platze gewesen .
Im Mittelgewicht zeigte diesmal Tomtscheck -W . gegen
Spahn - P . , datz er auch zu kämpfen versteht , konnte er doch
nach drei farbigen Runden mit feinem Gegner die Punkte
teilen . Der Wiesbadener ist bestimmt bester geworden und
wird feine Leistungssteigerung nächstens hier beweisen
können . 3m letzten Kampf des Abends standen sich im
Halbschwergewicht Straster -W . und March - Saar¬
brücken gegenüber . Der Wiesbadener hatte in der ersten
Runde ein kleines Plus durch seine genau gestochene Linke .
Der Kampf endete jedoch in der zweiten Runde durch Dis¬
qualifikation des Saarbrückeners , dem Wiesbadener wurde
also der Punktsieg zugesprochen .

neuen Sport sehr skeptisch gegenüber und die beiden Gründer
hatten einen harten Stand . Systematisch ging man aber an
die Ausbildung der Kämpfer und konnte schon in verhältnis -

c mäßig kurzer Zeit in Wiesbaden und Umgebung mit
Kämpfen aufwarten . Da die Boxabteilung der Turner sich

- durch innere Schwierigkeiten nicht entfalten konnte , grün¬
dete Herr Truschka im Jahre 1923 den „ Sportklub
Heros Wiesbade n "

, womit nun zwei boxsporttreibende
Vereine am Ort bestanden . Beide Vereine entwickelten sich

- durch die unbeirrbare zähe Ausdauer ihrer Gründer und
Anhänger , nicht zuletzt durch die scharfe Rivalität , mit der
sie in den nächsten Jahren ihre gegenseitigen Kämpfe und

- Stadtmeisterschaften ausfochten , zu Klubs , welche weit über
die Grenzen ihrer Heimat bekannt wurden . Jeder Verein
brachte in den vergangenen Jahren hervorragende Kämpfer

? hervor , welche durch ihre Kämpfe Lieblinge des Wiesbadener
f Publikums wurden . Erinnert fei , um nur einige Namen
s zu nennen , an Ernst , Löcher , Melzow , Krietenstein , Hachen -
t Berger ufw . , alles Kämpfer , die bei ihren Schlachten im

J Ring das einheimische wie das auswärtige Publikum mit -
6 riffen .

3m Jahre 1933 trat man in Wiesbaden dem Gedanken
/ näher , beide hier bestehenden Vereine zu verschmelzen und
- daraus einen starken Klub zu schmieden . Am 1 . Januar
I kam die Fusion zustande und der Wiesbadener Box »
I Klub 192 1 / 23 wurde aus der Taufe gehoben . Heute
x ist der Klub einer der besten innerhalb unseres Gaues .

M . Die Vereinsleitung sowie die tatkräftige Arbeit der Ver -
E eins - Trainer lasten nichts unversucht , um durch sorgfältigste

Beim Kopenhagener Sechstagerennen
M . lagen nach 92 Stunden Falck - Hansen/Ehriftensen vor Pijnen -

durg/Slaats an der Spitze . Zims/Küster und der mit dem

. Dänen Stielet gepaarte Rausch folgten mit zwei Verlust -

runden an 6 . und 7 ., Funda/Pützfeld mit 4 Runden an
; 8 . Stelle .

Gegen England werden unsere Leichtathleten
den nächsten Länderkampf am 14 . August 1937 in Lon d o n

austragen . Das Programm umfaßt Läufe über 100 , 2 - 0 ,

ß 440 , 880 Yards , 1 und 3 Meilen , 120 - Yards - Hürden , eine

Staffel , sowie Hoch - , Weit - und Stabhochsprung , Diskus¬

werfen und Kugelstoßen . <no _
Englands Hockeyfrauen , die am 6 . Marz 1937

Gegnerinnen unserer Länderelf sind , trugen einen Länder¬

kampf gegen Südafrika aus , den sie in Morton Abbey vor
5000 Zuschauern 13 :1 ( 8 :0 ) gewannen .

Sport - Hund [ (bau .

Neuer Lehrgang bei den Motorsportschulen des NSKK .

Der neue Lehrgang bei den Motorsportschulen Heffen
£ in Helsa bei Kastel und Westmark in Diez a . d . L . läuft in
i der Zeit vom 4 . 1 . bis 6 . 2 . 1937 . Anmeldungen hierzu
- müssen bis zum 12 . Dezember 1936 der Motorgruppe Hessen

■ T in Frankfurt a . M ., Lindenstraße 7 , vorliegen . Der Anmel -

- düng mutz Beigefügt fein : Bescheinigung des zuständigen
/ Wehrmeldeamtes oder Wehrbezirkskommandos , datz der

; Meldepflichtige zu einer motorisierten Einheit der Wehr¬
macht vorgesehen ist . Zur Einziehung gelangen nur Wehr -

IM pflichtige , die für zwei - oder mehrjährige Dienstzeit ( nicht
8 - Wochen - Kurse ) in Frage kommen ; außerdem Freiwillige ,
die den vom Wehrbezirkskommando bestätigten Freiwilligen -

- schein vorlegen .

- Jp Kordon Richards Europas erfolgreichster Reiter .

Die Turf - Statistik gibt auch in diesem Jahr wieder

einige interessante Aufschlüsse . Unter den Jockeys steht —
k zum 10 . Male bereits — wiederum Gordon Richards

eg - , obenan der mit 177 Siegen in genau 1000 Rennen zugleich
fcj , Europas erfolgreichster Flachrennreiter ist . Von seinen Be¬

rufskameraden kamen noch W . Nevett und I . Sirett mit 108

bzw 104 Siegritten dem Champion am nächsten . Die

meisten Siege als Trainer hatte I . L . Jarvis mit 53 zu oer -

S zeichnen , während I . Lawson mit 49 gewonnenen Rennen auf
die höchste Gewinnsumme von 61773 Pfund kam . Lord

Astor war mit 38131 Pfund erfolgreichster Rennstallbesitzer ,
während unter den Züchtern , wie beinahe in jedem Jahr , die

eg . , in Frankreich gezogenen Pferde mit 73937 Pfund den

Löwenanteil hatten . Lord Ästor war mit 38 290 Pfund der

Mx -- erfolgreichste englische Züchter .

I Uber Kimme und Korn .

Freundschaftskampf als Wintertraining im Kleinkaliber -

Schietzsport .

Es ist eine alte Tatsache , datz wirkliche Sportschützen
/ ihre Leistungen in einem regelmäßigen Training festigen
x . und steigern können . Ebenso darf es auch für einen
t/Schützen in der Ausübung des Trainings kein Hindernis

geben . In dieser Erkenntnis haben am vergangenen Sonn »
I tag Bei schönem HerBstwetter der Post - SV . Wiesbaden

und die KleinkaliBer - Sportschiitzen 1921 Wies -

UuTf I
druck , auf 0- uub d(ormaNck,rvere

reb . (
Oufttempcraiut (Celsius »
Melatioe Feuchtipkeii (Prozent «» . .
Windrichtung und . Stärke . . . .
Niederlchlagshöhe (Millimeter » . .
Wetter

Sport und Spiet
Oer Wiesbadener ‘

ftmateurboxfport 15 Jaljre alt .

Wiesbadener Sdjadjfieg
im Städtekamps gegen Mainz mit 31 % : 19 % .

Nach langen Jahren sanden sich am Sonntag die beiden
Nachbarstädte endlich wieder einmal zu einem großen
Freundschaftskampf zusammen . Es war eine stattliche
Streitmacht , mit der Wiesbaden die Schachfreunde jenseits
des Rheins besuchte . 102 ( !) Spieler saßen sich an
51 Brettern gegenüber , und es spricht für die gute Breiten¬
arbeit innerhalb der beiden Wiesbadener Vereine , datz
Wiesbaden mit großem Vorsprung den Sieg erringen
konnte , trotzdem Mainz durch einige Spieler aus Ingel¬
heim , Nackenheim und Kastel verstärkt war .

Der Kampf begann recht flott ; schon nach 20 ( !) Min .
stand das Treffen durch schönen Vlitzsteg von A . Klein -
PSW . über den alten Mainzer Kämpen Dr . Brendel 1 :0
für Wiesbaden , und wenige Minuten später errang Frau
Sielmann ( !) durch nette Mattkombination über Munk -
Mainz den 2 . Punkt für Wiesbaden . Bereits nach einer
knappen halben Stunde war Wiesbaden durch Siege von
K . Henning über Berkes - Mainz ^ Vautz über Vereinsleiter
Schön - Mainz , Leifegang über Werner -Bischofsheim , Böhn¬
lein über Moses - Kostheim , Schleyer über Wirsdörfer -
Bretzenheim und Riedel -PSW . über Wipfler - Gonsenheim
auf 8 : 1 davongezogen .

Wiesbaden war auf der ganzen Linie leicht überlegen
und konnte feinen Vorsprung im weiteren Verlauf des
Kampfes behaupten und sogar noch etwas erweitern . An
den ersten 10 Brettern gab es nur 2 Minuspunkte für
Wiesbaden durch den Verlust von Menz am 6 . Brett , der

gegen Drolshagen - Mainz auf unkorrektes Springeropfer hin
eine schon fast gewonnene Partie einbüßte , und durch Dr .
Jung am zweiten und Hiegemann am 4 . Brett , die gegen
den erst 16 ( !) jährigen Schifferdecker bzw . gegen Schmidt -

Mainz nur ein Unentschieden erreichten . Steinkohl dagegen
holte gegen den Mainzer Spitzenspieler Liersch nach schönem

Dalum 1. Dezember 1936

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr i Uhr
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Banken und Börsen

Altersversorgung und Reichsanleihe .
Vor » den heutigen Börsen .

Sicherheit und Rendite von Aktien und festverzinslichen Werten .

Ergebnisse , die überraschen .

Die Zahl der männlichen und weiblichen Personen mit
einem Lebensalter von 65 Jahren und darüber stellte sich in
Deutschland nach der letzten Volkszählung 1933 aus 4 636 000 .
Bis 1940 wird sie auf 5 276 000 , bis 1950 auf 6 365 000 an -
gesriegen sein und bis 1970 wird sie sich auf 8 478 000 gegen¬
über dem heutigen Stande fast verdoppelt haben . In der
gleichen Zeit vermindert sich die erwerbsfähige Bevölkerung
um rund 1,7 Mill . , während die Zahl der Kinder und
Jugendlichen um mehr als 5 Mill , abnimmt . Aus dieser Tat¬
sache ergibt sich eine Menge wichtiger Folgerungen , von
denen wir hier nur auf eine Hinweisen wollen : auf den un -
abweislichen Zwang zur Vorsorge der Erhaltung der alten
und meist nicht mehr erwerbsfähigen Männer und Frauen .
Gewiß , wir haben in Deutschland eine Sozialver siche -
r u n g , die in der ganzen Welt als ein vorerst unerreichtes
Vorbild angesehen wird . Sie kann aber naturgemäß das
Problem nicht lösen , schon deshalb nicht , weil sie nicht ent¬
fernt alle Kreise der Bevölkerung erfaßt . Auch der Staat
selbst kann unmöglich die Altersversorgung jener bis 1970
auf 8 )4 Mill , angewachsenen Zahl alter Männer und Frauen
sicherstellen , ohne die jüngere Generation unter den daraus
erwachsenden Lasten zu erdrücken . So bleibt nur die Selbst¬
hilfe durch rechtzeitige Vorsorge im Wege des Sparens .
Jeder Volksgenosse hat heute , wo er noch schaffen und ver¬
dienen kann , die Pflicht gerade sich selbst gegenüber , zu
sparen , soviel er vermag , und damit auch die volkswirt¬
schaftliche Reserve zu schaffen , aus der in Zukunft die Er¬
träge seiner Altersversorgung fließen können . Aus dem ver¬
schiedenartigen Kreis der Formen des soliden Sparens hebt
sich eine Anlage hervor , die in hohem Maße die Beachtung
aller sparenden Volksgenossen verdient : die Reichs -
a n l e i h e .

Hinter den neuen Reichsanleihen steht die geeinte Macht
des neuen Deutschlands , die innere Stärke und Steuer¬

kraft des Reiches , steht vor allem der entschlossene Wille
des Führers und seiner Mitarbeiter , die Ersparnisse des
Volkes zu sichern und sie niemals gefährliche »

Experimenten auszusetzen .

So kann an der Sicherheit der in Reichsanleihe angelegten
Ersparnisse und des Zinsanspruches nicht gezweifelt werden .

Nun gibt es aber heute noch Sparer , die mit den etwas
mehr als 4 )4 % Zinsen der festverzinslichen Wertpapiere , ins¬
besondere der Reichsanleihe , nicht zufrieden sind und die
glauben , besser verzinsliche Spareinlagen finden zu können .
Gewiß gibt es solche Anlagen , aber niemals bieten sie auch
nur annähernd die Sicherheit vor großen Risiken oder Ver¬
lusten , die der vorsichtige und solide Sparer in erster Linie
fordern muß . Der Aktienmarkt ist dafür ein treffendes Bei¬
spiel . Hier ist durch die lange Zeit hindurch zu verzeichnende
Kurssteigerung zweifellos viel verdient worden . Die jüngste
Entwicklung hat aber schlagartig bewiesen , welchen außer¬
ordentlichen Risiken der Aktienmarkt und der Markt der
Auslandsrenten ausgesetzt sind .

Es ist ein gründlicher Irrtum , anzunehmen , daß sich der
Besitz von Aktien mehr lohne als der von festverzinslichen
Wertpapieren , also z. B . von Reichsanleihe . Im Durch¬
schnitt beträgt die „ Rendite "

, also die tatsächliche Verzinsung
der Aktien , nicht mehr als 3,8 % auf der Basis etwa der
jetzigen Kurse , liegt also beinahe 1 % niedriger als z. B . die
der Reichsanleihe . Das bedeutet , daß die Dividenden noch
ansehnlich steigen müssen , um die jetzigen Aktienkurse zu
rechtfertigen . Bleiben sie unverändert oder erhöhen sie sich
nicht mehr wesentlich , dann sind bei manchen Aktien — die
Verhältnisse sind im einzelnen recht unterschiedlich — Kurs¬
verluste nicht ausgeschlossen .

Der verantwortungsbewußte Sparer , der seine Er¬
sparnisse unter mannigfachen Entbehrungen zusammenträgt ,
um die unerläßliche wirtschaftliche Sicherung im Alter zu
schaffen , wird die Erreichung dieses Zieles niemals durch
riskante Kapitalanlagen gefährden oder unmöglich machen .
Er wird sich deshalb mit dem guten Zinsertrag der Reichs¬
anleihe begnügen , dabei aber auch die Gewißheit der ab¬
soluten Sicherheit und der risikolosen Verwertbarkeit dieser
Ersparnisanlage haben . Wenn die neuen 4 ) 4prozentigen
Reichsschatzanweisungen schon jetzt , also vor dem Ablauf der
Zeichnungsfrist am 5 . Dezember , zum größten Teil unter¬
gebracht sind und die Vollzeichnung außer Zweifel steht , so
war das zwar bei der günstigen Lage des Geld - und Kapital¬
marktes von vornherein zu erwarten . Besonders erfreulich
ijt aber dabei die große Beteiligung kleiner und kleinster
Sparer an der Reichsanleihezeichnung . Dies ist der beste Be¬
weis nicht nur für das Vertrauen in die Reichsanleihe ,
sondern auch für die nüchterne Erkenntnis der Vorteile , die
eine Ersparnisanlage in den Werten des Reiches bietet .

Marktberichte .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 1. Dezember .

Erzeuger - lVersteigerungs - ) Preise .

Verlauf der Versteigerung : Anfuhr gut . Nachfrage gut .
Gemüse : Weißkohl 04 Kilo ) 1,6 — 2,8 , Rotkohl 3,1 — 4,6 ,
Wirsing 3,1 — 3,5 , Rosenkohl 13 — 14 , Grünkohl 6,5 — 7,5 ,
Karotten 2,5 — 4,7 , gelbe Rüben 3,4 — 4 , rote Rüben 4,3 — 5,6 ,
weiße Rüben 4,1 , Spinat 15 — 18 , Zwiebeln 5,4 — 5,5 , Wieg -
salat 8 — 14 , Lattichsalat 31 , Tomaten 1 . 40 — 47 , 2 . 32 — 42 ,
Petersilie 18 — 25 , Kohlrabi ( Stück ) 3— 3,7 , Blumenkohl 1 .
40 , 2 . 20 — 22 , Sellerie 7 — 13 , Lauch 2- 3,3 , Kopfsalat 1 . 4,3
bis 10,1 , 2 . 2,7 — 5,2 , Endiviensalat 7— 12,2 , Treihhausgurken
1 . 45 , Rettich 3,2 — 4 , Karotten ( Eebund ) 2,9 , Radieschen
5,1 — 5 Pfg . Obst : Tafeläpfel ( A Kilo ) 1 . 28 — 42 , 2 . 18 — 27 ,
unsortiert 24 — 32 , Wirtschaftsäpfel 18 — 22 , Tafelbirnen 1 .
15 — 20 , unsortiert 9 , Wirtschaftsbirnen 8— 13 Pfg .

Eroßmarktpreise .

Marktverlauf : Gemüse - und Obstanfuhr schwach .
Auslandsware wenig vertreten . Verkauf sehr ruhig . Ge¬
müse : Weißkohl ( ’A Kilo ) 3— 3,5 , Rotkohl 5- 6 , Wirsing
4 — 5 , Rosenkohl 1 . 15 — 16 , 2 . 7— 8 , Grünkohl 10 — 12 , Karotten
8 — 10 , Erdkohlrabi 5 — 6 , gelbe Rüben 4 , rote Rüben 6— 8 ,
weiße Rüben 5— 6 , Spinat 18 , Meerrettich 48 — 50 , Feldsalat
40 — 50 , Tomaten 55 , Petersilie 50 , Kohlrabi ( Stück ) 6— 8 ,
Blumenkohl 30 — 45 , ausländ . 50 — 55 , Sellerie 5— 20 , Lauch
3 — 5 , Kopfsalat 8 — 10 , Endiviensalat 5— 10 , Rettich 6— 8 ,
Radieschen ( Gebund ) 6 , Karotten 5 — 6 , Kartoffeln ( 50 Kilo¬
gramm ) 330 , Zwiebeln 600 — 650 Pfg . Obst : Tafeläpfel

C'A Kilo ) 1 . 35 — 50 , 2 . 30 — 35 Wirtschaftsäpfel 20 — 25 , Tafel¬
birnen 1 . 30 — 40 , 2 . 25 — 30 , Wirtschaftsbirnen 12 — 15 . Apfel¬
sinen 30 , Bananen 30 , Maronen , ausländ . 20 — 25 , Walnüsse
38 — 50 , Haselnüsse 40 , Zitronen ( Stück ) 5— 6 Pfg .

Kleinmarktpreise .

Marktverlauf : Gemüse - und Obstangebot mäßig .
Verkauf sehr ruhig . Gemüse : Weißkohl ( 14 Kilo ) 5— 6 ,
Rotkohl 8 — 10 , Wirsing 6 - 7 , Rosenkohl 1 . 18 — 20 , 2 . 10 — 12 ,
Grünkohl 12 — 15 , Karotten 12 — 15 , gelbe Rüben 6— 8 , Erd¬
kohlrabi 8 , rote Rüben 8— 10 , weiße Rüben 6 — 8 , Spinat 20
bis 25 , Meerrettich 60 — 70 , Zwiebeln 8 , Kartoffeln 4 , Feld¬
salat 50 — 60 , Tomaten 60 — 65 , Kohlrabi ( Stück ) 8— 10 ,
Blumenkohl 35 — 50 , ausländ . 55 — 60 , Kopfsalat 10 — 12 ,
Endiviensalat 8 — 15 , Sellerie 10 — 30 , Lauch 4— 8 , Rettich
8— 10 , Radieschen ( Eebund ) 8 Pfg . Obst : Tafeläpfel
( J4 Kilo ) 1 . 45 — 60 , 2 . 35 — 45 , Wirtschaftsäpfel 25 — 30 , Tafel¬
birnen 1 . 35 — 45 , 2 . 30 — 35 , Wirtschaftsbirnen 18 — 25 , Apfel¬
sinen 35 — 40 , Maronen , ausländ . 30 — 35 , Walnüsse 45 — 60 ,
Haselnüsse 50 , Zitronen ( Stück ) 7— 8 , Bananen 10 — 12 Pfg .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 1 . Dez . Auftrieb : Rinder 204 , darunter 5 Ochsen ,
12 Bullen , 169 Kühe , 21 Färsen . Kälber 273 , Schafe 2 ,
Schweine 1007 , Ziegen 6 . Notiert wurden pro 50 Kilogramm
Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 43 — 45 , b ) 35 — 39 .
Bullen : a ) 43 . Kühe : a ) 42 — 43 , b ) 34 - 39 , c ) 26 - 33 , d ) 15
bis 25 . Färsen : a ) 43 — 44 , b ) 39 — 40 . Kälber : a ) 56 — 65 ,
b ) 41 — 55 , c ) 29 — 40 . Schafe nicht notiert . Schweine : a ) 57 ,
b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 , c ) 53 , d ) 51 . Sauen : 56 . Marktvcrlauf :
Rinder und Schweine wurden zugeteilt . Kälber langsam , ge¬
räumt .

Berlin , 2 . Dez . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien
lebhafter und freundlich , Renten kaum ver¬
ändert . Zu Beginn gelangte eine weit größere Anzahl
von Aufträgen der Vankenkundschaft zur Erledigung als an
den Vorlagen , wodurch der Eindruck eines ziemlich lebhaften
Geschäfts entstand . Offenbar hat die Entspannung nach
Überwindung des Ultimos wieder in größerem Umfange
Mittel freigestellt , die zum Teil zu Anlagezwecken benutzt
wurden . Stimmungsmäßig war ein freundlicher Grundtön

nicht zu verkennen . Am Montanmarkt fetzten Harpener 2 % %
höher ein , Stolberger Zink stiegen erneut um % % , im

übrigen waren die Umsätze aber gerade auf diesem Gebiet den
Vortagen gegenüber kaum wesentlich erhöht . Vereinzelt
traten auch leichte Abschwächungen ein . Bei den Vraun -

kohlenwerten führten Leopoldgrnbe mit plus 1 , Deutsche
Erdöl konnten einen Anfangsverlust von VA % zum Teil
wieder ausgleichen . Bei den Kaliaktien gewannen Salz¬
detfurth ca . 4 )4 % und holten damit den gestern per Kasse er¬
littenen Rückgang wieder auf . Farben kamen mit 169 )4
um % % höher an , ermäßigten sich aber später wieder um
% % . Bei den Elektro - und Versorgunasmerten erzielten
Siemens eine Steigerung von 2 und HEBT eine solche von
1 % . Fest lagen auch Autowerke , so BMW . mit plus 1 )4 und
Daimler mit plus 1 % . Bei den Telephon - und Kabelwerken
wurden Deutsche Telephon gegen letzte Kasswnotiz am 26 . 11 .
3 % niedriger bezahlt . Im übrigen sind nur noch Aschaffen¬
burger mit plus V/2 und Reichsbank mit plus 1 % als
nennenswert verändert hervorWheben . Renten . lagen bei
kleinen Umsätzen unverändert . Reichsaltbesitz eröffneten mit
wieder 117A , konnten aber schon nach Festsetzung des ersten
Kurses bis auf 117 % anziehen . Die Umschuldungsanleihe
wurde halbamtlich mit 89 .70 , d . h . unverändert notiert ,
Reichsschuldbuchforderungen und Wiederaufbauzuschläge
waren etwas schwächer . Blankotagesgeld erforderte unver¬
ändert 2 % — 3 % % . Das Pfund stellte sich auf 12,22 , der
Dollar auf 2,49 .

Frankfurt a . M ., 2 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Ruhig . Die gestern verabschiedeten Gesetze trugen zu
der weiterhin freundlichen Tendenz bei . Dagegen hat sich das

Geschäft immer noch nicht beleben können , da der Auftrags¬
eingang sich in sehr engen Grenzen hielt . Am Aktienmarkt
war dre Kursentwicklung bei nur geringen . Abweichungen
etwas ungleichmäßig . Nach den ersten Notierungen ergaben
sich verschiedentlich leichte Abschwächungen . Einige Spezial¬
werte zeigten feste Haltung . Montanaktien bröckelten vor¬

wiegend % — % % ab . Farben waren dagegen % % fester . Bei
Elektrowerten schwankten die Kurse nach beiden Seiten um
% — % % . Maschinenaktien tendierten uneinheitlich .
Motorenwerte bröckelten nach etwas höherem Beginn leicht
ab . Der Rentenmarkt lag weiter ruhig . Altbesitz waren % %

leichter . Tagesgeld zirka 3 % .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 1. Dez . DNB .-Telegraphische Auszahlungen

Aegypten . . . . . 1 agypt . £
Argentinien « • . 5 Pap .-Peso
Belgien . « • • • • • 100 Belga
Brasilien . • • • • • • . ! Milr .
Bulgarien • • • . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark • . • • • 100 Kronen
Danzig • • • • • • 100 Gulden
England . • • • • 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland • * 100 firm . M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland . • 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island . • • • • 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . • 100 Dinar
Lettland . . . . . . . 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £

30. Nov . 19L6
Geld Brief

1. Dez . 1986
Geld Brief

12 .43
0 .692

42 . 05
0 . 147
3 . 017
2 . 493

54 .44
47 .04
12 19
67 .93

5 . 38
11 .595

2 . 3 ->3
135 21

54 . 68
13 . 09

0 .711
5 . 654

48 .34
41 .9 »
61 .27
48 .95
47 . 04
11 .07

1 . 813
62 .85
57 . 16
21 .48

8 .766
1 .97 8

12 .52
0 .696

42 13
0 .149
3 053
2 .497

54 .54
47 . 14
12 22
68 . 07

5 39
11 . 615

2 .357
135 .49

54 .78
13 .11

0 .713
5 .666

48 44
42 .02
61 .39
49 .05
47 .14
11 .09

1 .817
62 .97
57 .28
21 .524

8 .782
1 . 98

12 .515
0 .694

4205
0 . 1
3 .047
2 .491

54 .55
47 . 04
12 215
67 .93

5 . 395
11 .52

2 . 353
135 29

54 .79
13 .09

0 .712
5 .654

48 .34
41 .94
61 .40
48 .9b
47 .04
11 .095

1 . 813
62 98
57 . 17
20 .98

8 .766
1 .9 - 8

12 .545
0 .699

42 .13
0 . 1
3 .053
2 .495

54 .65
47 . 14
12 .245
68 .07

5 .405
11 .61

2 .357
135 .57

54 .89
13 .11

0 .716
5 .666 '

48 .44
42 .02
61 . 52
49 .05
47 .14
11 . 115

1 . 817
63 .19
97 .29
21 .02

8 .784
1 .982

Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

1 .359
2 .488

1 . 361
2 .492

1 .359
2 .488

1 . 361
2 . 492

Kursbericht des Wiesbadener Tagblalis .

Rhein - Main - Börse
banken 0. 11. 36 1. 12. 36

A. D . Creditanstalt 87 .63 87 .88
Bank f. Brauindust . 130 .— 130 —
Comm .- u .Pnvat -B 108 50 108 .75
Dedi -Bank . . . . 109 25 109 .50
D . Eft .- u . W .-Bank dB .— 88 25
Dresdner Bank . . 106 .25 106 50
Frankl Hyp . Bank 98 . 50 58 .50
Pfalz . Hyp .-Bank . 87 . 50 87 .50
Reichsbank . . . . 185 .25 187 50
Rhein . Hyp .-Bank 138 — 139 .—

Verk . - Untern .
Hapag ..... 14 . 25 14 25
Nordlloyd . , e • 14 38 14 .1a

Industrie
Akkumulatoren .
Aku ...... — —
AEG . Stammaktien 38 .75 38 .88
Aschaffenb . A .-Br . 125 .— 125 .—

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Duri . .

140 — ——.--
117 .50 117 —

Bast , Nürnberg . 206 - 206 .-
Bayer Spiegelglas . 44 .- 43 .50
Bcmberg . . . . 111 . 50 110 . 63
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co . 119 . 50
Buderus ..... 122 .75 123 .-
Cement Heidelberg 167 .— 166 50

Karlstadt .
I . G. Chem . Basel . 145 .251— 130 000 . . 145 .—

130001 ab . . 128 .50 128 —
Chem . Albert . . . 127 .—
Chade . . . » e e 239 .— 239 .50
Daimler -Benz . . t 121 .75
Deutsch . Erdöl . « 142 . 50 144 .-

265 .—Dtsch .Gold u .Silber 263 . 50
Deutsch . Linoleum 164 .50 64 —
Dyckerhoff &Widm . 170 .63 170 .25
Eicbbaum -Werger . 101 .— 101 .75
Rete » yd *r, -&a . 134 .—

33. H . 36 1. 12. 36
Elekt .Licht u .Kraft 155 . 50 156 .50
Enzinger Union . — I
Eschweiler . . . . _
Eßhnger Maschinen 98 .—
Faber &Schleicher . 70 .—
LG. Farbe Hindust . . 168 .— 167 .88
Femmechan .Jetten 97 — 96 . 50
Feiten &Guilleaume 137 .50 137 . 75
Gesfüre ! . . . . . 143 . 50 1 - 3 .50
Goldschmidt Th . 128 .—
Gritzner Masch . . . 34 .37 34 . 75
Grün & Bilfinger ————
Haufwerke Füssen . 90 .50 90 .50
Harpener ..... — ——
Henninger Brauerei 129 - 129 -
Hindi . Auffermann 144 .— 144, —
Hochtief ..... ■■_— 129 75
Holzmann , Phil . . 132 .75 134 —
Ilse Bergbau . . . ■ —
Inag Erlangen . . — ——
Junghans Gebt . . .
Kalichemie . . 141 .— 141 . 75
Kab Aschersleben 137 . 50
Klein,Sclianzi .öcB. 132 — 132 .—
Klöckneraerke . . 124 .50 124 .75
Knorr Heilbronn . 228 .— 228 —
Konserven Braun . 83 .— 83 .—
Lahmtyer & Co. . 13 . — 137 —
Laurahütte . . . . 16 .75 16 . 50
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen

117 .50 117 . 63
163 .25 164 .50

Lokom . Krauti . . 120 .— 120 —
Mainkrattwerke . . 9o — 95 .—
Mainzer Aktien vr —
Mannesmann 119 .25 119 —
ManslelderBereh . il 154 .50
Metallgesellschaft 152 .25 154 .50
Miag Mühlenb . . . 118 . 75 118 .75
Moenus ..... 95 .50
Motoren Darmstadt 85 — 85 .—
Neckarw . Eßlingen 116 .50 119 —
Nordw . Kraft . . — .-
Park -u .Bürgerbrftn 120 .— 120 .—
Rh .Braunk . u Erik . 222 .75 221 .—
Kh.elekLMannbean — —

ro . il . --e 1. 12. 36

Rhein . Metallwaren 149 — 149 50
Rhein . Stahlwerke 151 — 150 50
Riebeck Montan . 119 . 50 119 —
Rückforth . . . . 75 .50 75 . 50
Rütgerswerke . . . 136 . 75 136 .75
Salzdetfurth . . . ......— 183 .25
Schöfferhof - Bindg . 179 .75 180 50
Schramm Lack . . 109 . 50 109 .50
Schrif tgieß .Stempel 85 — 8 <*. 75
Schuckert & Co . . 156 .— 1 o S 63
Siemens & Halske . 197 .50 196 63
Siemens -R eininger . 127 . 25 127 25

3 . 13Süddtsch - Immobil . —.-
Süddeutsch . Zucker 203 — 205 .
Teilus Bergbau . 115 .— 11s -
Thüring .Lief .Gotha 122 — 1 22 .—

124 .50 126 .50
Ver . Dtsch . Oelfabr .

122 . 13 122 6̂3Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . . 143 — 145 —
Voigt & Häffner . —
Westeregeln Alk . . 135 .— 133 .50
Zellstoff Memel . . ----.

„ Waldhof . 160 — 160 —

Versicherung
200 .-
244 .—

200 .—
244 —Allianz -Stuttg .-L . .

„ Ver .
Mannheimer Vers . . —.— —.—

Rp .nf ati
5*/e Rcichsanl . v . 27
y/t #/e Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .) .

101 .25
102 .88
117 . 63

101 .20
10k 7 »
117 20

4”/oSchutzgebiet .13
^ / . •/«Wiesb .St .v^ S
41/ >•/. Pr .L Pfbr . 19
4*/ .•/ . „ „ 10
4*/.*/. . . 21
41/, */. , Kem . 20

10 . 85
52 .7b
07 . 50
97 . 50
97 . 50

10 .88
92 .75
97 .50
97 50
97 . 50
95 .—
95 —

95 —
95 __

4‘WN .Lb .Gold 1
* /, ;/ . „ .. 2

98 .—
» 7 . 50

98 —
97 .oO
b7 .—

ViVl . 819 , 10 97 .— 97 -

33 11. 36 1.12 . 36

4V.e/eN .Lb .Goldll 97 .— 97 —
4*/.•/. . ,. 6. 7 97 .— 97 .—
4"/.7 . . 12, 13 97 — 97 —
41/,•/, . „ 4-5 97 .- 97 .75

4*/, •/. , G.-Kom .l 94 .— 94 .—
4 . .. 5 94 .—
4*/,7 . . 6,7 . 8 94 .— 94 .—
47 .7 , . „ 2 v4 — 94 —
47 .7 . . . .9,10 94 - 94 —
47, ' /. „ ,. 3 94 .— 94 —
D. Kom . Sam .Anl . 121 75 121 .75

do . ohne Ausl . 26 50 — —
LG . Farben -Bonds 135 . 13 134 .63
47 , Oesterr . Goldr .
4' /,Oesterr .Staatsr . 1 .25 ■■

__
5e/oRum .vereinh .O3 —.— —.—
47 .7, . ,, 13 9 .63
4®/t 5 .52 5 .52
4•/, Türk . Bagdad I —.— —
47 .7 , Ung .St .-R .14 6 .65 6 .50
<•/, Ung . Goldrente 7 .80 7 .80
47 . Ung . St . v . 10 6 30

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindust . 130 — — - »
Berliner Hdls .-Ges. 124 - 124 —
Corn.- u . Priv .-Bank 108 .50 108 .75
Dedi -Bank . . . . 109 .25 109 .50
Dresdner Bank . . 106 .25 106 .50
Reichsbank . . . 186 — 186 .75
Verk . - Untern .
AG. für Verkehrs » . 123 50 124 —
A.Lokalb . u . Krftw . 145 .25 146 .75
v . Reichsbahn Vz. 125 .50 125 . 50
Hapag ...... 14 37 14 . 25
Hbg .-Südam .- Dpf . —- — 38 .25
Nordlloyd . . . 14 .25 14 .25
Industrie
Akkumulatoren . •
Aku ....... 1

,1
1
1 139 .50

30. 11. 36 1. 12. 36

AEG . Stammaktien 36 88 38 .—
Aschaffenbg . Zellst . 139 .75 140 —
Augsburg Nbg .- M. 119 .88 118 .50
Bayer . Motoren -W . 13950 139 . 50
Bemberg ..... 111 . 63 111 .25
J . Berger , Tiefbau 139 .88 139 .25
Berlin -Karlsr .- Ind . 157 .25 157 . 50
Berliner Maschinen 140 — 140 .88
Braunk . u . Briketts 208 .50 208 . 50
Bremer Wöllkam . . 156 .25 — —
Buderus . . . . • • 122 - 122 —
CharL Wasserw . . . 116 . 13 116 —
Chem . Heyden . . 142 . 25 143 — ■

Chade ...... 239 — 240 —
Conti -Gummi . . . 162 .50 163 .25

„ Linol . Zürich 152 .50
Dainjler -Benz . . . 121 .25 120 .25
Dt . ÄU .-Telegr . . . 121 . 13 121 —
Dt . Cent . Gas . . 109 .88 11O .—
Deutsche Erdöl . . 143 .25 144 .—
Deutsche Kabel . • 158 .25 160 —
Dt . Linoleum . . • 164 . 50 165 .—
DL Tel . u . Kabel . ——- —
DL Eisenhandel . 142 — 143 —
Dortm . Union Br . . ————— 197 .25
Dynamit -Nobel . • 86 . 88 86 —
Eintracht Braun . 193 .50
Elektr . Lief .-Ges . . 133 . —
Elekt .Licht u .Kraft 155 .50 156 —
Engelhardt , Br . . . 86 . 25 86 .25
I . G . FarbenindusL 168 . 37 169 .13
Feldmühle . . . . 141 . 37 141 .7b
Felten &Guilleaume 137 — 137 . 50
Gesfürel ..... 143 — 144 50
Goldschmidt , Th . . 127 .63 127 .50
Hamburg . Elektr . . 154 . 25 145 . 50
Harburg Gummi . 175 —
Harpener . . . . . 150 —
Hoesch ..... . 118 .25 119 —
Holzmann , Phil . . 133 . 25 134 —
Hotelbett .-Ges . . . 83 .25 83 . 37
Ilse -Bergbau . . . —_- 189 .25
Ilse Genussch . . . 145 .25 146 —
Kalichemie . . . . 141 .25 141 —
Kali Aschersleben . 136 —

1. 12. „30. 11.36

Klöcknerwerke . 124 — 124 .50
Lahmeyer & Co. . 137 .50 137 .50
Laurahütte . . . . 16 .63 16 . 13
Leopoldgrnbe . . 130 — 132 —
Mannesmann . , 119 — 119 37
Mansfeld . Bergbau . 152 — 153 . 50
Masch .-Bau -Unt . 133 .75 184 .25
Maximilianhütte 186 . 25 _ _ _
Metallgesellschaft . 152 - 154 .50
Montecatini . . . —- —
Niederlaus . Kohle . 191 .50 ______-
Oberschles . Kok ' 137 .50 138 —
Orenstein & Koppel 91 13 90 25
Rh . Braunk . u .Brik . 222 .50 221 —

„ Elektr . Mannh . 130 .50 130 . 50
„ Stahlwerke . 150 — 150 .—
„ -Wcstf . Elektr . 138 .25 138 .75

Rütgerswerke . . 137 .25 137 .75
Sachsenwerk . . — - 309 —
Salzdetfurth . . 188 .75 184 —
Schles .ElekL u. Gas 134 50
Schuber t & Salzer 139 .75 138 .50
Schuckert & Co. 157 .— 159 .50
Schultheis Patzenh . 99 . 008 99 88
Siemens & Halske —. — 197 .75
Stöhr , Kammgarn 118 - 119 -
Stollberger Zink 90 75 92 .50
Süddeutsch . Zucker 203 50 203 .—
Thüringer Gas . 137 50 _
Ver . Stahlwerke . . 122 37 123 —
Vogel Tel .-Draht 160 .—
WasserGelsenkirch . 167 .75
Westd . Kaufhof 60 — 61 .—
Westeregeln Alk. . 135 — 135 .50
Zellstoff Waldhof . 161 — 162 —

Kolonial
Otavi Minen . . , 25 — 25 —

Renten
6*/0 Krupp -Obligat
Tie Ver .Stahlw .' O . InAS 102 —

102 .25
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Lüllrätsel

N «rantrv »rtll <- für bl « Schrlfüritung : ff . » ünther in M !«rbaden . — Kuck und Verlag der L. Schellenberg ' schen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden .

In jede Zeil « kommen zwei Wörter , deren End - bzw .
Anfangsbuchstaben gleich und bereits eingetragen sind .

Bei richtiger Lösung nennen di « erste und die letzte
Spalte zwei bekannte deutsche Alpenkurorte .

1 . Körperorgan , Reingewicht , 2 . Held der Griechensage ,
schwerreicher Mensch , 3 . oberitalienische Stadt , Wundmal ,
4 . ehemals deutsch « Stadt im Osten , Punkt der Himmels¬
kunde , 5 . Industriestadt , griechische Insel , 6 . Musikschrift ,
Mündungsarm der Weichsel , 7 . Fahrzeug , arabische Wüste ,
8 . Hausvorbau , ägyptischer König , 9 . Stoffart , Säugetier¬
ordnung , 10 . böser Geist , der nächste einer Reihe ( abgekürzt ) .

Auflösung des Silbenrätsels in Nr . 323 :
1 . Drantheim , 2 . Erlenbruch , 3 . Reagenz , 4 . Tannenberg ,
5 . Opium , 6 . Donnerkeil , 7 . Büffel , 8 . Entführung , 9 . Gavotte ,
10 . Reiher , 11 . Unze , 12 . Bohrer , 13 . Herero , 14 . Iren « ,
15 . Einöde , 16 . Rikscha , 17 . Erich , 18 . Innozenz , 19 . Neun¬
kirchen , 20 . Ewers , 21 . Nobelpreis , 22 . Reibeisen , 23 . Eska¬
dron , 24 . Inszenierung , 25 . Chartreuse , 26 . Ellipse , 27 . Neu -
stlber , 28 . Badenweiler . — Der Too begrub hier einen reichen
Besitz , aber noch schöner « Hoffnungen .

Vor vier Monaten , hält Frank sich entgegen , hatte
ich noch keine Ahnung von Ellen Swansey , und das
Leben erschien mir bunt und schön und verheißungsvoll .
Vor drei Tagen glaubte ich keine besonders günstigen
Aussichten zu haben , sie jemals zu gewinnen , und ich
fühlte mich trotzdem kreuzfidel dabei . Nun habe ich ein

paar Stunden geglaubt , von ihr geliebt zu werden , und
dieser Irrglaube drückt mir das Herz , daß ich in Ver¬
suchung bin , zu flennen . Warum soll denn eigentlich
das Leben ohne Ellen Swansey nicht genau so fröhlich
und lebenswert sein , wie es vorher ohne Ellen Swansey
war ? Es ist nicht zu begreifen , dah es in Wirklichkeit
anders ist . Aber in dieser Abrechnung der Gefühle
mutz ein Fehler liegen . Offenbar hat die Liebe mit dem
Verstand nicht das geringste zu tun ?

Er ist gerade bei einer Autobushaltestelle angelangt ,
als ein Wagen neben ihm an die Bordschwelle schwenkt .
Frank springt auf . Er kennt die Linie nicht und weiß
nicht , wohin sie fährt . Es ist ihm gleichgültig ; er fährt ,
um zu fahren . Es ist eine Flucht aus dem Heute Uber
die Brücke der Mitternacht in das Morgen . Dieser
Autobus des Zufalls wird zu bestimmen haben , in
welcher Gesellschaft oder in welchem Alleinsein Frank
sich heute nacht Augen , Nase und Ohren der Erinnerung
mit neuen Eindrücken verstopfen wird . Er blickt ge¬
flissentlich nicht auf das Fahrschild und fragt den Schaff¬
ner nicht , wohin die abendliche Reise geht . Er zahlt die

längste Fahrstrecke . Irgendwo wird er absteigen ; irgend¬
wo für eine Nacht untertauchen , um einen Schlußstrich
zu ziehen , um Erlebnisse auf sich einstürmen zu lassen .

Es ist noch keine Viertelstunde Fahrt vorüber , und

schon ist der Querschnitt der menschlichen Fahrlast in

Aussehen und Gebaren völlig geändert . Die schwarze ,
die gelbe und die rote Rasse mit allen ihren verwasche¬
nen Mischstufen beginnen den Wagen zu füllen .

Frank wird etwas unruhig . Er fragt den Schaffner ,
ob dieser Wagen etwa in die Chinesenstadt führe .

„ Geradeswegs
"

, antwortet der Mann .

Nach der Chinesenstadt hat Frank nun durchaus kein

Verlangen . Diese Viertel sind von allen Lastern und
Krankheiten der Welt gezeichnet . Dort ist er ein ein¬
ziges mal mit Tom Ridder und den übrigen Genossen der
Jagd auf Ellen Swansey gewesen , und sie alle haben zu¬
letzt nicht mehr zu atmen gewagt , um den Dunst un¬
menschlicher Höllenpein nicht mit der Atemluft in sich
aufzunehmen .

Frank blickt auf die Uhr . Jetzt um diese Zeit . . .
Jetzt in diesen Minuten tanzt und singt Ellen Swansey .
Jetzt tobt der Beifall durch die strahlenden Weiten und

a des Morrison - Palace - Eardens . Franks Magen
Das ist kein Wunder . Seit dem Mittagessen

hat er nichts zu sich genommen . Vielleicht ist es gar
nicht das Herz , sondern der Magen , der ihn schmerzt ?

Aber in dieser Straße kann man unmöglich zu Abend
essen .

Er tippt mit der Hand an den Hutrand und fragt
einen Wachmann , wo hier in der Nähe oder in der
Weite ein Gentleman mit Appetit einen Imbiß nehmen
könne .

„ Im Hotel Morrison , Herr Jeffrey
"

, antwortet der
Mann mit höflichem Lächeln .

Frank ist verblüfft .
„ Morrison ? Jeffrey ? "

fragt er erstaunt . „ Woher
kennen Sie mich ? "

„ Aus den Magazinen , Herr Jeffrey .
"

„ Ach so
"

, sagt Frank , peinlich berührt . Es ist nicht
sehr angenehm , wegen dieser Sache berühmt zu sein .

Der Wachmann bemerkt Franks Abweisung , und
er bemüht sich jetzt , die erbetene Auskunft ohne jede
Vertraulichkeit zu geben , die ein Schutzmann den Be¬

rühmtheiten gegenüber immer hat .
„ Als nächstes gutes Speisehaus empfehle ich Ihnen

die Altdeutsche Bierstube in der Franklinstraße , mein
Herr . Es ist zehn Minuten von hier ."

Er beschreibt Frank den Weg , ohne ihn noch einmal
bei seinem Namen zu nennen .

Die Franklinstratze ist ruhig , und sie macht einen

soliden Eindruck . Das Lokal hat saubere , weiße Vor¬

hänge und eine sehr appetitliche Auslage .

Frank tritt ein . Außer dem Sternenbanner steht
die deutsche Nationalflagge auf allen Tischen .

Frank Jeffrey hat von Deutschland keinen anderen

Begriff als den verworrenen , den die Zeitungen , das

Radio , die Filme und die Gerüchte ihm vermittelt

haben . Die weiß gescheuerten Tische sind vertrauen¬
erweckend , und die Gäste machen einen guten Eindruck .
Er hängt Hut und Mantel an einen Haken und setzt sich .
Die Speisekarte ist in deutscher und englischer Sprache
abgefaßt . Es macht Frank Spaß , seine guten deutschen
Sprachkenntnisse zu erproben . Er bestellt sich eine gla¬
sierte Kalbshaxe mit Salat , um auch noch zu erforschen ,
was die Vokabel Haxe bedeutet .

Das Essen schmeckt vorzüglich . Haxe ist also ein Teil
des unteren Beines . Frank glaubt , daß sie etwa der
Wade entsprechen mutz . Das Münchener Vier ist ein

Labsal .
Frank wird aufgeräumt . Es scheint wirklich so zu

sein , datz man mit hungrigem Magen mehr Liebes¬
kummer hat , als wenn man satt ist .

Wenn in Deutschland alles so in Ordnung geht wie

diese Kalbshaxe und dieser Krug Bier , denkt er behag¬
lich , dann geht in Deutschland alles verdammt in Ord¬

nung . Man sollte eigentlich mal einen Trip hinüber¬
machen . Ob man seine Sommerferien in Florida oder
in Europa verlebt , das macht in Zeit und Geld nichts
aus . Vor drei Jahren war fein Vater drüben . Sidney
Jeffrey hat sich von einem deutschen Chirurgen in Ber¬
lin operieren lassen . So etwas können die Deutschen !

meister , es grinste der Lehrling , und e -3 brüllten die Stammtisch - WWW
” •

brttder einschließlich Birnbaum , dem die hellen Wonnetränen
in den Augen standen . Weißbier versank zunächst hilflos in den
Wogen dieses Gelächters , dann aber riß es ihn empor . Er hieb
mit der Faust auf den Tisch , daß das Bier spritzte , und schrie in
das Lachen hinein : „ Seit Monaten hab ich euch angelogen nach
Strich und Faden , und ihr Affen habt alles geglaubt ! Jetzt , wo
ich euch eine wahre Geschichte erzähle , da lacht ihr Kanuaken ! !"
Er schüttelte beschwörend die Hände und rief immer wieder : „ Es
ist wahr , es ist wahr ! ! !" Aber jedes seiner Worte wurde mit
einer erneuten Lachsalve begrüßt . „ Ein Baumhase . . . hihihi —
ein Baumhase . . . hohoho — ein Baumhase . . . hahaha ! !
So ein Schwindler ! !"

Da lies Jochen Weißbier blau im Gesicht an vor Wut und
verließ unter Protest das Lokal , zur namenlosen Freude seiner
Spießgesellen , die — vermittels eines ausgestopften Feldhasen
auf Rädern , eines langen Bindfadens , mehrerer Zwirnrollen
und vieler Geduld das Wunder ins Werk gesetzt hatten . Und die
Hauptübeltäter wurden nicht minder gefeiert als Birnbaum ,
der Jochen Weißbier solange aufhielt , bis alle Spuren der schänd¬
lichen Tat vertilgt waren .

Jochen Weißbier aber faß allmorgendlich noch eine ganze
Woche lang mit schußbereiter Kamera auf dem Balkon und er¬
wartete den wunderbaren Hasen . Der kam freilich nicht wieder ,
aber dafür erreichte ihn am Wochenende ein feierliches Diplom ,
in dem ihn seine Stammtischbrüder zum Ehrenmitglied des
„ Bundes der Aufschneider " ernannten . Und endlich fang ihm
sogar ein Vöglein die ganze furchtbare Wahrheit ins Ohr . . .
Seitdem haben sich die Balken im „ Goldenen Hasen " nicht wieder
gebogen . Jochen Weißbier hüllt sich in Schweigen .

Eine lustige Erzählung von K . R . Popp .

Jochen Weißbier war nach den übereinstimmenden Anssagen
seiner Stammtischbrüder im allgemeinen ein notorischer Auf¬
schneider . Was er sich aber im besonderen auf dem voil ihm so
sehr geliebten Gebiet der Jagd leistete — es war , nebenbei , eine
Unglückliche und hoffnungslose Liebe — , das überschritt alle Grenzen
eines anständigen Jägerlateins , dagegen verblaßte Müilchhausen
zu einem nüchternen Tatsachenberichterstatter . Man kennt das
Sprichwort von dem fiitug , der solange zu Wasser geht , bis . . .
Auch Weißbier zerbrach eiumal nn seinen Lügen , freilich, mehr
innerlich . Laßt Euch die Geschichte erzählen .

Weißbiers Stammtischbrüder im „ Goldenen Hasen " waren
es langst über , seine Geschichte » mit anznhören , stets in Gefahr ,
von entern der sich durchbiegenden Balkeir erdrückt zu werden .
Sie beschlossen , zn handeln . Weißbier fiel es in der Folgezeit
lediglich auf , daß seine Erzählungeit mit einem gemessenen Ernst
Eingenommen wurden , der seltsam gegen den sonst üblichen ,
brüllenden Widerspruch abstach . Er griff zu stärkeren Lügen , aber
selbst die Geschichte von seinem schwarzen Dackel , der eines Tages
vor Scham am ganzen Leib errötete , weil er sich mit einer Prome¬
nadenmischung von Hund eingelassen hatte , — selbst diele Tragödie
wurde mit zustimmendem Kopsuickeit begrüßt . Das einzige Echo
ans alle seine Aiifschiteidereien war ein gemurmeltes „Ja , sowas
gibt es . " Weißbier ging bann ein wenig befriedigt und auch ein
wenig ärgerlich nach Hans ^ . Zufrieden , weil sie ihm nun endlich
glaubten , ärgerlich , weil et Mehr Eindruck erwartet hatte . Und
er peinigte seine Phantasie und reizte sie zu immer vollendeteren
Leistungen .

An einem der nächsten Stammtischabende sagte sein Rachbar ,
der Südfruchthäiidler Birnbaum , scheinbar ganz nebenbei zu ihm :
„ Du Jochen , wen » du morgen wieder auf dem Balkon frühstückst ,
daun sieh doch ab und zu mal ' » bißchen in den Garten runter .
Weißt du , ich seh da nämlich schon feit Wochen ’nen Hasen durch
das Loch im Gartenzaun kommen . Vielleicht könnt ' ste den schießen ? "
— Jochen Weißbier fuhr in die Höhe Ivie damals , als sie ihm ein
Waschbecken aus den Stuhl gesetzt hatten . „Mensch , und das sagt
der erst jetzt ? ! ! Der Kerl von Hafe ist bereits erschossen , der ist
so gut wie tot ! Sowas von Frechheit , in meinen Garten zu
kommen ! Ra warte , den will ich . . . " Er war kaum zu beruhigen
und brannte vor Jagdeifer .

Am andere » Morgen faß er innerlich fiebernd auf seinem
Balkon und hatte das Mordgewehr neben sich a » die Wand gelehnt .
Rach dem ziveite » Brötchen warf er einen scheue » Blick in Den
Garten und fuhr zusammen . Tatsächlich ! ! Da steckte der freche
Hase ja schon seine Löffel durch den Zaun . Na warte , du ! ! Mit
einem Jndianergriff bemächtigte sich Jochen Weißbier seines
Gewehrs , langsam , o ganz langsam ! hob er es an die Backe . Und
als es soweit war , zog sich der Hase zurück . „Mistvieh "

, murmelte
Jochen und legte das Gewehr weg . Darauf erschien der Hase
wieder , um sofort zu Verschivinden , wenn Weißbier das Gewehr
glücklich int Anschlag hatte . Dieses neckische Spiel wiederholte
sich unter gesteigerte » Kraftausdrücke » von feiten des Schützen
etiva fünfmal . Dann packte Jochen Weißbier die große Wut .
Er kniete sich auf den Balkon nieder , legte das Gewehr über die
Brüsiiuig und verharrte so an drei Minuten . Und dann — da
war der Hase wieder ! ! Päng ! ! — Der Hase lief durch den Garten .
PängI ! — auf den Bannt zu — Päng ! ! ! — und nun — dem
Schützen fiel das Gelvehr aus der zitternden Hand — nun rannte
der Hase auf den Baum hinauf ! ! Ranute lvie eine Katze den
BauMstamm hinauf und verschivand im Gezweig ! Jochen Weiß¬
bier rieb sich die Augen und stand lange völlig verdattert neben
dem Gelvehr . Ja , gab es denn sowas wirklich ? ! — Endlich raffte
er sich auf und eilte mit schlotternden Knien die Treppen hinunter ,
fiel fast über Birnbaum , der ihn unnötig anfhielt , und jagte dann
in den Garten hinaus , auf den Baum zu . Nichts ! Der Baumhafe
blieb verschwunden . Nachdenklich und mit langsamen Schritten
ging Jochen in fein Haus zurück . Und dann belebten sich seine
Züge , leuchteten seine Augen aus . Ja , war das nun ein Erlebnis ,
oder war das keins ? I ! Ihr Leute , das lvar nicht nur ein Abenteuer ,
das lvar sogar ein wahres Abenteuer ! ! Ein Baumhase ! Nicht
zu glauben und doch Tatsache ! Na , die würden Augen machen !

Und um zwei Stunden zu früh faß er dann am Stammtisch ,
sehnsüchtig der andern harrend . Er konnte es nicht erwarten , seine
Geschichte zu berichten , der Stolz des Entdeckers einer neuen
Gattung von Hasen brach ihm aus allen Knopflöchern . Endlich
war es soweit . Und Jochen Weißbier erzählte heute meisterhaft
wie nie und voller Glut bet Schilderung . Die innere Wahrheit
dieser Begebenheit leuchtete aus jedem seiner Worte , und schwer
aufatmend kam er zum feierlichen Schluß : „Meine Herren , ich
Labe den ersten Baumhasen gesehen , das ist das größte Erlebnis
m meinem Jägerleben 11"

Und dann — dann brach Gelächter über ihn herein , Gelächter
Niet Schattierungen . Es lachte der Wirt , es kicherte der Servier -

scbs
__



Die Kalbshaxen [tnb gut , das Bier ist gut , und die
Ärzte sind gut .

Frank bestellt sich den zweiten halben Liter Münch¬
ner . Er raucht seine Zigarette und ihm wird immer be¬

haglicher zumute . Ein netter Gedanke , jetzt mit einem¬
mal in Deutschland zu sitzen , Amerika und speziell
Chikago und Gallatin durch ein Meer von sich getrennt
zu wissen . Man sollte sich dieses Deutschland wahrhaftig
ansehen !

Der Kellner bringt das Bier .
Frank hält ihn an und sagt mit lächelndem Spott :

„ Die deutschen Kalbshaxen sind gut ; das deutsche
Bier und die deutschen Ärzte sind gut . Ist noch mehr
gut in Deutschland ? "

„ £ > ja , mein Herr
"

, antwortet der Kellner lachend ,

„ die deutschen Kellner und — die amerikanischen Gäste .
"

Frank lacht aus : „ Damit ist alles , was ich bisher von

Deutschland kennenlernte , ausgezeichnet .
"

Beim Zahlen bittet Frank den Kellner um Auskunft ,
wo man hier in der Gegend bei einem netten Whisky

irgend etwas Lustiges sehen könne .

„ Da würde ich Ihnen den kleinen Palace - Earden

empfehlen , mein Herr .
"

„ Wie heißt das Ding ? "
fragt Frank , merkwürdig be¬

rührt .

„ Kleiner Palace - Earden , Sagglestraße fünfund¬

zwanzig , Dort ist es sehr lustig , sehr lehrreich und zu¬

gleich typisch für dieses Viertel und seine Bewohner .
"

„ Und was gibt es da zu sehen ? "

„ Allerlei Variete , mein Herr ; vor allem die Parodie

aus Ellen Swansey .
"

„ Die . . . was ? Ellen Swandsey - Parodie ? Wo ist
das ? "

„ Sagglestraße fünfundzwanzig . Wenn Sie aus der

Tür kommen , links hinauf , dann zweite Straße rechts .
"

Frank tritt auf die Straße . Der Nebel ist gefallen .
Es regnet nun Bindfäden .

An der Straßenwand des kleinen Palace - Gardens

hängen Bilder unter staubigem Glas . Es ist Ellen

Swansey in der ganz großen Aufmachung ihres

Schwanenpelzes , wie die Modejournale und die Maga -

zine sie am liebsten gebracht haben . Rund um ihr Bild

sind mit Heftzwecken rot angestrichene Zeitungsartikel ,
Gruppenbilder von Ellen mit ihrem Dutzend Verehrer

befestigt . Unter ihnen ist auch er , Frank Jeffrey , zwei¬
mal und dort noch einmal .

Frank muß durch einen langen Gang gehen , um in

das Kabarett zu gelangen . Bandonionmusik , eine

schrille Frauenstimme , das Grölen und Stampfen des

Publikums schallen ihm entgegen . Frank tritt ein .

Schulter an Schulter sitzen die Besucher an kleinen

Tischen . Der ganze Saal bewegt sich im Rhythmus
eines Liedes . Köpfe , Arme und Oberkörper , Tische ,
Stühle , Gläser , Flaschen und Teller sind in ständiger
Bewegung . Hunderte von Fäusten pauken den Takt zu
den springenden Matrosenbeinen , Hunderte von aufge¬

rissenen Mündern singen den Refrain des Liedes der

verlassenen Matrosenbräute von Kalkutta . Der Re¬

frain tost . Der Beifall donnert . Die Wiederholung
setzt ein .'

Die letzte Strophe ist zu Ende . Der Beifall verbrllllt

sich in Hüsten und Heiserkeit . Der Vorhang saust auf¬
geregt hin und her . Die Matrosen und die verlassenen
Bräute von Kalkutta tragen das Lied durch den Mittel¬

gang des Saales hinaus . Es strömt auf Frank zu , über

ihn hinweg und verschwimmt draußen int Gang .
Die Säalbeleuchtung flammt auf . Verwegene , tolle

Gestalten hocken schwitzend , rauchend , Gin schlrüfend , auf
ihren Sitzen , Schwarze , Weiße , Gelbe , Rote aus allen

Landschaften aller Erdteile .
Sie starren auf den Neuankömmling mit dem glatten

Gesicht , dem kein Leben in Mine oder Prärie , zu Wasser
oder zu Lande das Gesicht gezeichnet hat , dessen Glätte
von Not und Jammer nicht gezeichnet ist .

Plötzlich schmettern Trompetenstöße durch den Saal .
Der Vorhang teilt sich . Das Licht erlischt .

Der Ansager , ein gut und gern zwei Zentner schwerer
Neger in rotem Frack , hebt beschwörend die Hände . Sein

Kellerbatz dröhnt :
Swanseys .

( Fortsetzung folgt .)

„ Ladies and Gentlemen . . .
"

Die Saalwellen verebben . Der Lärm versiegt .
„ Ladies and Gentlemen ! Ich habe die Ehre , Ihnen

nun die größte , beste und erfolgreichste Varietenummer
der United States of America anzusagen !"

Ein Beifallsorgan dröhnt durch den Saal .
Frank ist es unbehaglich zumute . Dieser Ansagetext

entspricht in jedem Wort der Ansage aus dem Morrison -
Palace -Garden , bevor Ellen Swansey auftritt .

„ Ladies and Gentlemen ! Unter schwersten Opfern
ist es der Direktion gelungen , Fräulein Ellen Swansey ,
den Star der oberen zehntausend Millionäre , für unser
Haus zu verpflichten .

"

Schallendes Gelächter bricht sich an den Wänden .
Ein schrilles Beifallspfeifen gellt auf .

„ Ladies and Gentlemen ! Fräulein Ellen Swansey
wird die große Liebenswürdigkeit haben , ihren Zwin¬
ger , in Freiheit dressiert , vorzuführen . Sie werden

sehen : einen dressierten Fuchs . Er hört auf den Namen
James !"

„ Paddington ! Paddington !"
, wiehert das Publikum

vor Vergnügen .

„ Ferner den gezähmten Ridder Tom . . .
"

„ Ridder ! Tom Ridder !"

„ Den Windhund Frank . . .
"

„ Jeffrey ! Frank Jeffrey aus Gallatin !"

„ Den Esel , genannt Edward . . .
"

„ Sunsburry aus Minneapolis ! "

„ Den Affen Jony !"

„ Sutter aus New Port !"

„ Ladies and Gentlemen , unser Fräulein Swansey
beginnt !"

In das Trompetengeschmetter mischt sich wilder

Protestschrei . So wird das hier in jeder Nacht gemacht .
Das beruht alles auf vergnüglicher Verabredung . Das

Publikum spielt seine Rolle mit Begeisterung . Chor -

rufe ertönen :
„ Die andern ! Wo sind die andern ? Wir wollen die

ganze Menagerie sehen !"

Der Manager hebt die breiten Tatzen , brummt wie
ein Grizzlibär und dröhnt :

„ Ladies and Gentlemen ! Die übrigen Dressurtierchen
sind heute leider an ihrem Auftreten verhindert . Sie

sind zu ihren Papas gefahren , um Dollars für den bösen
Paddington zu holen ! "

Diese Pointe zündet wie eine Brandbombe in einem

Dynamitfaß .
Der Saal brüllt . Er ruft Frank die Erinnerung zu¬

rück , daß er selbst vor etwa vierundzwanzig Stunden in

Gallatin war , um Dollar vom Papa zu holen . Das sieht
aus der kurzen Zeitentfernung und aus der Perspektive
dieses Saales schon beinahe unmöglich aus .

Der Saal beruhigt sich allmählich . Leise an¬

schwellende Musik legt sich wie Öl auf die Wogen des
Lärms .

Hinter den Kulissen wacht jetzt , genau wie in

Morrison - Palace - Earden , die Singstimme des Liedes
Ellen Swansey auf . Die Musik öffnet alle Register .
Die Stimme kommt näher .

Jetzt betritt die Kabarettistin die Bühne . Ohne
Zweifel hat sie eine gewisse Ähnlichkeit mit Ellen .

Die Chanson Ellen Swansey ertönt . Das Tanzlied
klingt wie die abgespielte Platte eines minderwertigen
Grammophons . Die Stimme hört sich brüchig an . Die

Tanzschritte sind Ellen abgesehen , aber sie wirken

peinlich .
Frank muß gebannt starren und lauschen . Mit

Grauen empfindet er die erschreckende Wahrheit dieser
Karikatur .

Als der Liedervortrag zu Ende ist , und die Kabaret¬

tistin sich immer wieder der brüllenden Begeisterung
ausliefern muß , als sie jetzt vor der bellenden Meute

steht , ein Lächeln auf dem Gesicht , aus dem die scharfen
Strichspannungen der Karikatur gewichen sind , muß

auch Frank sich an dem Beifall beteiligen . Er begreift
mit einem Male , daß in der Leistung der Kabarettistin
mehr Können steckt , als in den kleinen Künsten Ellen

Ewiger 21 der .

Geborgen das Korn , das der Acker trug .

Durch di « Erde zieht seine Furchen der Pflug ,
Furche um Furche — ihr altes Gesicht ,
Das wandellose , verwandelt er nicht .

Es wächst das Korn , und es wächst der Wald .
Die Halme fallen , das Jahr wird att .
Der Herbstwind fegt über Stoppeln und Dorn ,
in den Furchen keimt schon das junge Korn .

Dazwischen der Mensch , der pflügt und sät ,
Der im Sommer die goldenen Halme mäht

Und sorgt und rechnet — und still vergeht .

Die Erde bleibt und hat festen Bestand .

Wiesen und Wald und wehender Sand

Sind Acker unter des Ewigen Hand .

Wilhelm Luetjens .

Der Marschall und sein Medikus .

Ein Blüchergcschichtlein .

Erzählt von Max Karl Böttcher .

Es war am Morgen des 17 . August 1814 , also unmittelbar
nach der Schlacht bei Ligny und St . Amande , in welcher die wütend
und mit übermächtigen Blassen vordringenden Franzosen die
Preußen unter Marschall Blücher zurückdrängten .

Wellington hatte fein Versprechen , pünktlich mit seinen
Truppen zur Stelle zu fein , nicht halten können , weil die Engländer
am gleichen Tage bei Ouatrebras vom Marschall Ney angegriffen
wurden .

So mußten die drei preußischen Korps dem Gewaltstoße
des um feine Existenz kämpfenden Bonaparte allein standhalten .

Die feindlichen Reitermassen , beim Ansturm immerfort
brüllend : „ Kein Pardon ! Kein Pardon ! ! — Es lebe der Kaiser !"

brausten mit unwiderstehlichem Ungestüm daher .

Da warf sich der alte Vater Blücher an die Spitze seiner Ulanen
den feindlichen Schwadronen entgegen . Aber sein Gaul , fein
Schimmel , ward von einer Kugel getroffen und brach zusammen ,
und im Sturze begrub das Tier seinen Reiter unter sich .

„ Nostiz , ich bin verloren !" rief der Feldmarschall seinem
Adjutanten zu , doch Graf Nostiz parierte sein dahinbrausendes
Pferd , sprang ab , versuchte , den Feldmarschall unter dem ver¬
wundeten Gaul hervorzuzerren , aber vergebliche Müh ' ! Da kniete
er in herrlicher Adjutantentreue bei Blücher nieder , zog die Pistole
und hielt treue Wacht neben feinem Feldherrn , bereit , dessen Leben
nut der Waffe zu verteidigen . — Ein Wunder geschah ! Die feindliche
Reiterei raste an beiden Seiten der Offiziere vorüber , ohne ihres
Kaisers erbittertsten Gegner zu erkennen , die Preußen warsen die
Napoleonischen Reiter zurück , ein zweites Mal jagten , diesmal
rückwärts , die Franzosen an Blücher und Nostiz vorbei , und nun
retteten nachdringende preußische Ulanen ihren Vater Blücher
aus seiner schrecklichen Lage .

Der alte Herr hatte einige garstige Quetschungen und Prel¬
lungen davongetragen . Man hob ihn auf einen ledigen Gaul ,
und int Schritte wurde er von zwei Unteroffizieren rückwärts
in Sicherheit gebracht . —

Die Schlacht war verloren , die Seele des Widerstandes ,
Marschall Blücher , hockte zerschunden und gequetscht , in einer
Bauernstube des Dorfes Gentimes tmb sann und fann , wie er die
Scharte wieder auswetzen konnte .

Da trat jein Stabschef Gneisenau ein . Er hatte sich vor diesem
Besuche bei seinem alten Herrn doch etwas gefürchtet , denn nach
verlorenen Gefechten war mit dem alten grandigen Haudegen
nicht gut Kirschen essen . Aber wie erstaunt und erfreut warGneisenau ,
als er statt der erwarteten Hundslaune den Marschall , an seiner
Tonpfeife ziehend , in der tliedrigen , verräucherten Stube auf -
tmd abhumpeln fand .

„ Gut , daß Ihr kommt , Gneisenau ! Habt Ihr nit einen an¬
ständigen Tabak bei Euch ? Diesen hundsvermaledeiten Knaster ,
den mein Quartierwirt mit dargeboten , kann ein anständiger
Christenmenfch nit rauchen . Bei dem dreimalversluchten Sturz

gestern muß ich meine Tabatiere verloren haben ! Also ' raus
mit deut Knaster !" Glückstrahlend , deit Feldherr in verhältnis¬
mäßig guter Laune zu finden , reichte Gneisenau bem Marschall
seinen Tabak , bet Alte stopfte sich schmunzelnd ein neues Tou -

pfeischen , entzündete den Tabak und passte vergnügt vor sich hin ,
und bald hellten sich seine Züge noch ntehr aus . Er humpelte int
Zimmer auf und ab , blieb vor Gneisenau steheit , und jetzt schrie er
ihn an : „ Haben Schläge gekriegt , gestern ! Müssen die Scharte
wieder auswetzen !" —

In diesem Augenblick klopfte es an , und der bestellte Feld¬
wundarzt trat ein .

„ Was hat er da in feinem Pflasterkasten ? " fragte mißtrauifch
Blücher .

„ Opodeldok und Kampfersprit , gegen die Quetschungen ,
Exzellenz , sollen die Schmerzen stillen !"

„ Zeig er den Quark her , Medikus !" befahl der Marschall .
Nun roch er an bett Flaschen , zog ein bitter tmb sauer Gesicht ,
lachte kurz aus , bann schob er ben Doktor zur Tür unb sagte vergnügt :

„ Sauf er sein Zeug selber , Mebikus ! Es riecht mir zu verdächtig ,
unb wenn es so schnteckt , wie es riecht , banke ich für den Suff !"

Und mit einem freundlichen Schnps war der Doktor dratlßen .
Gneisenau lachte hell aus !

„ Was lacht Ihr da so derb , Gneisenau !" fuhr Blücher auf .
„ Aber Exzellenz , die Mixturen sind doch nicht zum Trinken !"

„Nit zum Trinken ? — Na , was sonst ? !"

„ Zum Einreiben , Exzellenz ! Der Feldarzt wollte die Prel¬
lungen und Qttetschungen tüchtig einreiben , daß Ew . Exzellenz
bald wieder dienstfähig werden !"

Da lachte der Alte sein grimmiges Lachen und tief : „ Dienst¬
fähig ? ! — Ha , ha , bin ich längst !" — Und mit staunenswerter
Energie straffte sich der Greis , lachte froh dabei >vie ein ganz Junger
und fuhr fort : „ Wißt , Gneisenau ! Ich werde Euch heul ' wieder
vorwärts führen gegen den Bonaparte , und >vir werden ihn schlagen ,
auch ohne Qpedeldvk und Kanipfersprit ! Und will ' s der Herrgott
nit , nun gut , bann will ich an der Tete meiner Soldaten fallen !
Brauch dazu nie Opodeldok ! Ob ich dann einbalsamicrt unb
unbalsamiert in bie andere Welt hinübergehe , das wird unfern
Herrgott nimmer genieren !" —

Unb er schlug den Bonaparte , der alte Marschall , er schlug
ihn ohne Opedeldok für immer und ewig und befreite Europa
von seinem größten Feind !

© einen Soldaten aber dankte bet alte General in einem herr¬
lichen Tagesbefehl : „ Empfangt meinen Dank , Ihr unübertreff¬
lichen Soldaten , ihr meine hochachtbaren Waffengefährten ! Nie
lvirb Deutfchlanb untergehen , wenn Eure Söhne unb Enkel unb
Urenkel Euch gleichen !"

„ Gestatten Sie . . , Bainbain ! "

Anekdoten um kuriose Namen .

In Livland trägt eine alte angesehen « Familie den
Namen Bambam . Auf einer Gesellschaft stellte sich das
Oberhaupt der Familie einem hohen Beamten vor :

„ Exzellenz gestatten . . . Bambam !"

Der Beamte schien erstaunt . „ Wie meinen Sie ? "

„ Bambam , Exzellenz !"

„ Haha ! Glänzend ! Aber sagen Sie — wie meinen Sie
das eigentlich ? "

„ Exzellenz , mein Name ist Bambam !"

„ Entschuldigen Sie , ich höre neuerdings nicht gut , ich ver¬
stehe immer Bambam . . ."

Fürst Otto von Bismarck erhielt eines Tages einen
Bries , in dem ein Verehrer des großen Staatsmannes ihn
bat , sein jüngstes Söhnchen auf den Namen Bismarck taufen
zu lassen . Der Bittsteller trug den Namen Trampebang .

Bismarck antwortete höflich : „ Ich bin mit dieser Namen¬
gebung einverstanden . Falls auch mir noch ein Sohn ge¬
boren werden sollte , was allerdings in Anbetracht meines
Alters zweifelhaft erscheint , so werde ich nicht verfehlen ,
ihm den Namen Trampedang zu geben . . .“

•>

Zur Zeit Friedrichs des Großen war General Zaremba
portugiesischer Gesandter in Berlin .

„ Wie heißen Sie eigentlich mit ihrem ganzen Namen ? "
,

fragte der König ihn . , m
„ Ich heiße Zirrizarrikorrumbarrizl Zaremba , Majestät ! •

erwiderte der Gesandte .

Friedrich schüttelte den Kovf . „ So einen langen Namen

hat ja nicht einmal der Teufel !"

„ Ich bin auch nicht mit ihm verwandt , Majestät !"
,

antwortete General Zaremba .
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